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Ein Rückschritt in der Rechtspflege?
Aus Berlin.  20. December, wird uns von juristischer

Seite geschrieben:
Es ist nicht unwahrscheinlich, daß auch die „Justiz-

Novelle"  zu den Regierungsvorlagen zählen wird, welche
im Reichstag scheitern.  DaS wäre um zwei lang er¬
warteter Reformen willen, Entschädigung unschuldig Ver-
urtheilter und Wiedereinführung der Berufung gegen Straf«
kammerurtheile, sehr zu bedauern. Aber immer noch besser,
diese Reformen werden abermals vertagt, bis sie endlich
doch einmal kommen müssen, als daß ein bedenklicher Rück¬
schritt in der Rechtspflege erfolgt. Es sollen nämlich
einige der sogenannten Garantier» des StrafproceßvcrfahrenS
in Wegfall kommen.  Die Zahl der Mitglieder der
Strafkammer bei der Hauptverhandlungsoll von fünf auf
drei herabgesetzt werden. Dagegen läßt sich nichts Erheb¬
liches einwenden; es handelt sich hier in der That um
einen überflüssigen Verbrauch von Richterkrästen. Sehr
wesentlich aber ist die Beschränkung der Vertheidi«
gung de » Angeklagten  durch Umänderung des
Z 244 der Etrafproceßordnung.

Nach den jetzt geltenden Bestimmungen hat sich die
Beweisaufnahme auf fämmtliche vorgeladene Zeugen und
Sachverständigen und die anderen herbeigeschafften Beweis,
mittel zu erstrecken, falls sich nicht der Angeklagte und die
Staatsanwaltschaft mit der Nichterhebuug einzelner Beweise
einverstanden erkläre». Der neue Paragraph 244 dagegen
soll lauten: . Da» Gericht bestimmt den Umfang der Be¬
weisaufnahme, ohne hierbei durch Anträge, Verzichte oder
frühere Beschlüsse gebunden zu sein." Nur in der Haupt
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Verhandlung vor dem Reichsgericht soll die Beweisauf¬
nahme in dem gegenwärtigen Umfange statthaben können.

Die Begründung der Justiz-Novelle geht über diese tief-
einschneidende Aenderung zu Ungunsteu deS Angeklagten
ziemlich leicht hinweg. Erfahrungsgemäß sei der § 244
von Angeklagten nicht seilen mißbraucht worden. Die Zeit
der Gerichte werde vielfach für die Behandlung unerheb¬
licher Dinge in Anspruch genommen, die Beweisaufnahme
verwickelt, der Anlaß zu Bertagungeu und Verschleppungen
gegebenu. s. w

X . Jahrgang.

Gewiß, alles das ist vorgekommen, und eS hat den
Anschein. alS ob die Erinnerung an gewisse Eenfatwns,
Prozesse, wo allerdings die Vertheid,ger d,e Geduld des
Gerichtshofs durch immer neue BeweiSanträge aus eine
harte Probe stellten, dem Verfasser der Begründung d,e
Feder führte. Dennoch darf unter keinen Umständen oer
gelegentliche Mißbrauch einer wohlthätige». geradezu unent.
behrlichen Befugniß zu deren Beseitigung veranlasse«.
Manches, was dem Gericht zunächst„unerheblich Erscheinen
könnte, ist für den Angeklagten von dem größten Werthe
und stellt sich vielleicht im Laufe der Verhandlung als ein
entscheidendes Moment heraus. In vielen tausenden von
Fällen spielen Kleinigkeiten eine wichtige Rolle. ^ „
das Gericht dem Angeklagten die Möglichkeit ab, Alles,
was irgendwie zu seiner Entlastung dienen mag, borzu¬
bringen und den Beweis dafür anzubieten, so ist zwe»rle,
ernstlich zu besorgen: einmal, daß die Zahl der RechtSirr«
thümer, der Verurtheilungen Unschuldiger wächst; zweitens,
daß in anderen Fällen die Strafe eine zu harte fem wird.
„Alles verstehen, heißt alles verzeihen." Da» schone Wort
hat zwar für die Gerichte nur beschränkte Geltung. Aber
sicherlich wird das Gericht, das die Vertheidigung de« An¬
geklagten in ihrem vollem Umfange vernommen, zu einer
milderen Auffassung geneigt sein, als ein Gericht, das nur
daS ganz Unumgängliche darzulegen gestattet hat.

Als sicher darf denn auch erwartet werden, daß der
Reichstag unbedingt an der jetzigen Fassung deS §244
der Strafprozeßordnung fest hält,  selbst wenn die Regie¬
rung erklären sollte: „Dann keine Einführung der Be-
rusung, keine Entschädigung unschuldig Verurtheilter." Run,
dann nicht. Auf der anderen Seite sind größere, geradezu
allgemeine Interessen gefährdet. Der Beste kann durch
verhängnißvolle Zufälligkeiten einmal in die Lage kommen,
vor Gericht zu stehen. Und das Vertrauen  zur Rechts¬
pflege erfährt schwerlich eine Stärkung, wenn so schwer«
wiegende, der Aufklärung des Sachverhalt» dienende
Garantieen des Verfahrens fortsallen würden!

Auf hm  Heimwege.
Eine Weihnachtsgeschichte von Georg Paulse«.

(Nachdruck verboten.)
Er war wohl der ärmste Bursche in der Gegend-

aber auch der sauberste und der adretteste. AlS er in der
Stadt bei den schweren Reitern seine drei Jahre abgedient
hatte, hatten ihm der Wachtmeister und gar der Herr Ritt¬
meister mehr als einmal nicht undeutlich zu verstehen ge¬
geben, er solle beim Militär bleiben, e» werde sein Glück sein.

Aber der Frieder halt' nimmer gewollt: sein Vater sei
vor einige» Monaten gestorben, die Mutter sei kränklich,
der müsse er zur Seite stehen. Daneben dacht' er noch
Einiges an des reichen Huberhof-Besitzers Ursula, aber er
sprach eS nicht auS. Gehört' ja auch nicht zu den mili¬
tärischen AngelegenheitenI

So ging er denn»ach dem Manöver in's Heimath«
grbirg zurück; über die Thür vom kleinen HauS hatt' die
Frau Barbara, die Mutter vom Frieder, einen Kranz an¬
gebracht, drin waren Astern gesteckt, und was der Herbst
sonst bot, und aus dem schneeweiß gescheuerten Eichentisch
stand neben Brod und Wurst und Käse eine Flasche Wein.

DaS war extraguter, der sonst nicht in der Hütten
wuch». Und al» der Frieder fragt', wer denn die Flasche
hierher gebracht, da lacht' die Mutter schlau. Der Frieder
wußt' Bescheid, aber ein so unerschrockenerSoldat er ge¬
wesen war, nun ward'S ihm doch schwer um's Herz.

Bon der Ursula kam der Wein, sie hatt ihn also
nimmer vergessen. Aber waS wollt' er nun thun? Denn
daß ihn der Huber, der Ursula Bater, verkehrt zur Thur
hiuauSwerfen würd', wenn er da einmal alS Freiwerbcr
täm, daS war sicher. „ „

Dir Frau Barbara, die ihren Sohn liebt über alle
.Maßen, die sah freilich golden in die Zukunft. Aber der
Frieder war trotz der Flasche Wein trüb' und immer trüber

geworden, und kommenden Tags ging er als Holzfchläger
wieder in den Wald, sein Brod zu verdienen.

Acht Tage war er dann zu HauS gewesen und hatt'
die Ursula nicht gesehen. Aber eines Abends, als er am
Gartenzaun stand und feine Pfeife rauchte, da war sie den
Weg aus dem Dorf herab gekommen und gerad' vor ihm
tehen geblieben.

„Bist wieder da?" hatte eS trotzig genug geklungen;
„willst gar rin Einsiedelmann werden, daß man Dich nimmer
sehen thut?"

Der Frieder war über und über roth geworden, alS
ob er nie vor drei Jahren unter dem alten Nußbaum im
Hubergarten von der Ursula den ersten Kuß bekommen.

„Dank Dir. Ursula, auch für den Wein, den Du mir
'schickt hast!" brachte er heraus.

„Weiter hast mir nichts zu sage», weiter gar nichts?"
fragt die Ursula scharf.

MaS soll ich denn thun?" stottert er. „Was wirst
sagen. * Er stockt.

DaS Mädchen stemmt die vollen Arme in die Hüften
und sieht den jungen Menschen von oben biS unten spöttisch
an, ach so spöttisch, gar so von oben herunter. . . . .

„Was ich sagen werd?" sprudelt eS ihr dann über
die rothen Lippen; „daß Du ein Tropf bist, aber ein
ganzer!" Weiter kann sie nichts sagen, den» die Thränen
stürzen ihr aus den Augen, und davon läuft daS Mädchen.

Der Frieder steht da, als sei der Blitz vor ihm in
den Boden geschlagen, der ehrliche Bursche. Tr möchte
die Ursula gar gern halten, aber er kennt der Ursula
Vater. Und verhöhnen, maltraitieren läßt er sich auch um
der Ursula willen nicht, er hat doch auch seinen Stolz.

Da huscht die Mutter Barbara hinter dem Hause
hervor. . . . die Hände schlägt sie beide über dem roth
bunten Kopftuch zusammen. _ m

Nein! Seht mir den Frieder, de« Tropf! Be
kommt er's schmückest und reichst' Mädel im Ort auf'm

Teller präsentirt, und steht da wie ein Stock. Du, Dein
Vater war anders» das kannst glauben!'

„Glaub's schon", sagten ; „aber meinst, ,ch will mit
dem Huber und seinen bösen Worten wieder Bekanntschaft
machen? Einmal vor 3 Jahren, hat er mir waS androht,
Hab' keine Lust, zu probiren, ob er Wort hält."

»Papperlappappl Hast die Tochter zur Hrls, laß
den Vater alleweil fein Weg gehen. Kommt da Zeit,
kommt auch schon Rath. Greif zu, Frieder!"

Der Frieder schüttelt den Kopf; er we,ß, waS er
weiß, bei der Sach' kann nichts herauskommen, so lang
der Huber lebt. Und soll die Ursula aus ihn warten, bis
sie graue Haare hat? Da» will er nicht, und sie thutS
auch nicht.

Steckt ein ungestüm Wesen in der schwarzen Maid!
Ihm wird noch warm, wenn er an den zürnenden Blick
aus ihren Augen denkt. Und so blieb's nun den ganzen
Herbst durch; alle Mädele in der ganzen Gegend schätzten
den Frieder für den saubersten Bursch, aber die Ursula
könnt er nimmer bekommen, und eine andere wollt' er
nicht. Und sprach seine Mutter ihm nochmals zu, dann
gab'» die Antwort: „Kein Maulspitze» hilft da, Mutter,
'S muß halt gepfiffen sein!" . . . - .

Der reiche Huber hatte mißtrauisch seine Tochter beob¬
achtet und den Frieder dazu, als der Letzt' heimgekommen
war. AlS er aber so ganz und gar nichts merkt' was
draus hiugedeutet hätt', daß die alte LiebSgeschicht noch an¬
dauere, da war er ganz guter Laune geworden. Passirt
ihm nimmer oft, aber just war's so. Und nun war's blos
noch ein paar Tag' bis zum heiligen WeihnachtSsest. Da
ward der Huber ganz kreuzfidel und kniff schmunzelnd der
Ursula in die blühenden Wangen.

„Bist einPrachtmädele worden,Ursula, he, wie wär'S
nun mit einem tüchtigen, richtigen Mann? WaS meinst, he?"

Die Ursula zuckt ein wenig zusammen, ein ganz klein
wenig, dann lacht sie und sagt: „Schon recht wär'S."
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Politische Ueberstcht.
* Wiesbaden , 21. December.
B rauweilerl

(Bon einem besonderen Berliner Mitarbeiter.)
Die Vorgänge in der Provinzialarbeitsanstalt zu Brau¬

weiler haben hier allseitig peinliches Aufsehen erregt. Was
da vor Gericht durch Zeugenaussagenzur Sprache ge¬
kommen ist, stellt den Proceß Mariaberg noch in den
schatten. Nicht nur, daß in Brauweiler, nach jenen Aus¬
sagen, die Prügelstrafe osficiell eingeführt ist, — der
Direktor selbst bekannte sich als ein Anhänger der Prügel¬
strafe—, daß eine Anzahl Ausseher und Aufseherinnen in
rohester Weise ihre Gewalt über die Häftlinge mißbraucht
haben, sondern auch da- ist festgestellt, daß infolge ver¬
hängter Strafen, Anlegung des „Maulkorbs", Einsperrung
in die Dunkelzelle bis zu sechs Wochen, Entziehung von
Nahrung und andere barbarische, wahrhaft mittelalterliche
Fvltermittek, der Tod Von Korrigenden, wenn nicht her»
beigcführt, so jedensallS doch wesentlich beschleunigt wurde.
Die Revisoren aber, deren Kommen auch hier einige Tage
zuvor bekannt war, fanden olles in bester Ordnung, ja
einer der Herren bekundete, daß er erstaunt gewesen sei
über die Exaktheit deS Betriebes. Ein GerichtSaffessor, der
Brauweiler besichtigt, läßt sich zur Probe in die Dunkel¬
kammer sperren und gewinnt die Ueberzeugung, er hätte es
eine halbe Stunde nicht darin ausgehalten; ein Priester
erklärt, er möchte lieber Schweinehirt sein, als Seelsorger
in einer solchen Anstalt. . . Wie Ihr Mitarbeiter erfährt,
wird sogleich nach Eröffnung deS preußischen Landtages
eine Interpellation  eingebracht werden, auf welche
Weise die Verwaltung der Wiederkehr so empörender Vor-
kommnifle zu steuern gedenke. Indessen hat dem Ver¬
nehmen nach die Verwaltung sogleich nach den ersten Ent¬
hüllungen deS Procesies die erforderlichen Schritte gethan,
um eine gründliche Abhülse annzubahnen. Hoffentlich er¬
streckt sich die Revision, die unvermuthete  Revision, aus
alle  Anstalten. Nicht„HänSlinge", wie die Bezeichnung
lautet, sondern Häuling  e könnten die Jusassen der Anstalt
genannt werden! —

Die italienischen Kammern
haben sich bis zum 20. Januar vertagt, und damit habe"
di« stürmischen Sitzungen der Volksvertretung, welche i"
letzter Zeit daS politische Leben in Italien beherrschten,
ihr Ende erreicht. Premierminister Crispi hat zum
Schluß noch ein Vertrauensvotum erhalten, dessen Er
kämpfung ihm aber doch nicht ganz leicht geworden ist.
Er hat die Verantwortung für alle Vorkommnisse in
Abessynien dem dort kommandierenden General Baratieri
zugeschoben, aus den er nicht zum Besten zu sprechen zu
sein scheint, und es läßt sich kaum annehmen, daß der
General die Worte des Premiers ruhig in die Tasche
stecken wird. Ob ein Kommandowechsel in Abessynien in
dieser kritischen Zeit sehr empfehlenswerth ist, ist aber doch
die Frage. Immerhin wird also wohl diese Angelegenheit
noch rin militärisches Nachspiel haben, das bester für
Italien erspart bliebe.

Der englisch - nordamerikanische Zwischenfall
findet in der russischen Presse eine höchst dmchtenswerthe
Erörterung, die keineswegs besondere Sympathie» für Eng¬
land und die Politik Lord Salisbury's erkennen läßt. So
schreibt die „Nowoje Wremja" : Sollte es zum Kampfe
zwischen den Vereinigten Staaten und England kommen, so
würde letzteres mit äußeren und inneren Feinden kämpfen
müssen, denn die Irländer  dürften dem Kampfe kaum
thatenlos zuschauen. In der Türkei und im ferne» Osten
würde die Sache Englands nicht so günstig stehen, wie eS
den Wünschen Englands entspricht. Es würde für Groß¬
britannien eine Stunde bitterer Abrechnung für
Thate » der Vergangenheit  schlagen, deren sich die
Engländer rühmen, weil sie vergessen, daß Erfolge, die
durch Hinterlist und Eewaltthaten erzielt wurden, niemals
nachhaltig sind. Die „Birfhewija Wjedomosti" sagen, es
gebe für England ein ehrenvolles Mittel, sich auS der Sache
zu ziehen, da- fei ein Tadelsvotum für Lord
Salisbury . Ein neues englisches Ministerium
wäre in der Lage, den Fehler Salisbury's zu corrigiren.
Das ofsicielle„Journal de St . Petersbourg" registrirt die
Ereignisse deS englisch-amerikanischen Streikes ohne Com-
mentar.

— < >» —

Deutschland.
* Berlin , 20. Dec. (Hof- und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  empfing heute Mittag
12 Uhr im neuen PalaiS den General-Lieutenant Freiherrn
von der Goltz, welcher sich auS Constantinopel zurückmeldete.

Reichskanzler Fürst Hohenlohe  gedenkt morgen mit
Familie zu seinem ältesten Sohne nach Schloß Podiebrad
in Böhmen sich zu begehen, um dort daS WeihnachtSfest
zu verleben.

* Unter dem Ehrenvorsitze der Fürstin
Hohenlohe  trat gestern im Reichskanzlerpalaiseine
zahlreiche GeseUschaft von Herren und Damen zusammen,
die einen Verein zur Begründung von VolkSheil-
stä t t en gründete. Die Fürstin wurde als Ehrenvorsitzende,
der Fürstv. Fürstcnberg als Ehrenvorsitzender und Kammer¬
herr v. Knesebeck zum Vorsitzenden gewählt. Der Verein
will da» innige Zusammenwirken mit anderen Vereinen für
Volksheilstätten Pflegen.

— Die Berliner Stadtverordnetenversammlung
hat den zwischen der Stadt und den Erben des verstorbenen Gc>
Heimen CommerzienrathSv. Blcichröder vereinbartenVertrag über
die Errichtung einer Stiftung zur Heilung und Pflege
von Schwindsüchtigen  einstimmig abgelehnt, weil die
Erben Bleichröders darauf bestanden, daß diese Anstalt, für die sie
eine Million Mark gaben, einem der städtischen Krankenhäuser
angegliedert werden solle.

* Köln, 20. Dev. Eine heute Vormittag 10 Uhr tm
Regierungsgebäude unter dem Vorsitz der Oderpräsidenten der
Rheinprovinz stattgchabte, zahlreich von Vertretern der Regierung
der einzelnen Kreise des Rheinlandes sowie intereffirten Körper¬
schaften besuchte Versammlung war zu dem Zwecke einberufen
Mittel und Wege zur Hebung des l and wirths chast li chen
R e a l kr edi t S zu berathen und der Regierung dementsprechende
Vorschläge zu unterbreiten. Die Verhandlungen waren streng ver¬
traulich.

* Karlsruhe , 20. Dec. Bei der heutigen Wahl
zum Landtag  in Lahr-Land wurde der nationalliberale
Kandidat Flu ege»  Bürgermeister von Lahr, mit 63 gegen
62 Stimmen, die auf Heimburger fielen, gewählt. Damit

Etwas roth wird sie, und ver Huver, erfreut teuiem äbioer»
stand zu begegnen, schmunzelt und kneift dem Mädchen
nochmals in die Wangen.

„Soll ich mich umsehcn?" fragt der Vater weiter.
„Schon recht, und ich will's auch thunl" ist die Antwort.
Damit ist daS Gespräch zu End' ?

Des Abends, als die Dämmerung bereinbricht, huscht
die Ursula zu der Frau Barbara hinüber: „Nachbarin,
wollt'» mir einen Gefallen thun?" — „Tausend für
Eine»I'' — „Wo steckt der Frieder jetzt im Wald?'' —
,,Oben beim RabenkopfI" — „Viel Dank, Nachbarin!"

Aber die Frau Barbara hielt die Ursula am Arm
fest, die Gelegenheit war günstig: „Denkst gar nicht mehr
an den Frieder? Im Schlaf erzählt er immer von Dir.
Aber er hat a Scheu vor Deinem Vater!" Die Ursula
lacht: „WaS ich denk' ? Ein paar Monat nach Weih¬
nachten ist der Frieder mein Mann. Aber reinen Mund
gehasten l"

Die Mutter vom Frieder ist so perplex, daß sie kein
Wort Hervorbringen kann.

Da» ist nun am Tage vor Weihnachten: „Morgen
kommt der Christoph vom Hartenstein drüben," sagt der
Huber mit den Augen zwinkernd zu seiner Tochter. „Schon
recht!" sagt di». „Aber mit dem AmbroS und dem Sepp
will ich nun in'S Holz, daß wir a Schmuck haben für'S
heilige Fest!"

Dagegen hat der Huber nichts, und die Ursula macht
sich auf den Weg mit den beiden Männern und einem
Schlitten. Da ruft sie nochmals rückwärts: „Soll's mein
fein, was ich heut' find' im Wald!" — „In Gott'S
Namen!" schreit der Huber vergnügt hinterdrein.

Die Ursula spricht viel mit dem AmbroS und mit
dem Eepp, die erst lange Gesichter machen. AlS dann aber
rin blanker Thalrr in ihre rauheu Häude fällt, da giebts
beredten Dank.

Oben im Wald ist der Friede! allein bei der Ar¬
beit, verdrießlich, mißmüthig. Da fassen ihn auf einmal

vier kräftige Fauste von yinlen nno zeigen nicht üvet 2uft
ihm die Arme zu binden trotz aller Gegenwehr. Vor ihm
aber steht die Ursula mit lustigem Gesicht; der Frieder
sträubt sich nicht mehr, er ist sprachlos.

„Lenk, Ihr habt'S gehört, der Vater hat'S gesagt,
was ich im Wald find und heimbring, das ist mein Eigen¬
thum. Und nun Hab ich Len gesunden, und nehm den mit.
Willst dich freiwillig zwischen die Bäum' aus'm Schlitten
legen, Frieder, oder sollen wir Deine Arme binden? Mit
mußt für jeden Fall." Dem Frieder ist's doch schon
etwas leid, daß er so leicht auf die Dirn' verzichten wollt;
er denkt, etwas schlimmeres als' Hinauswerfen giebt's
nimmer» also er will. Vielleicht führt's doch zum guten
End'. Und nun sind sie wieder zu Haus, und die Ursula
lacht den Vater so vergnügt an, daß dem daS Herz im
Leibe freut.

„Na, hast waS gefunden, Mädele, droben im Wald?"
fragte er — „Ganz gewiß Hab' ich's, und behalten kann
ich'S hast Du sagt!" — Wenn's kein'» ander'» Herrn hat,
in Gott'S Namen!"

Da hebt die Ursula die Tannenzweige empor: „Komm
heraus, Frieder! Sichst, Vater, den Hab ich funden, meinen
künst'gen Mann, und den bring' ich zum heil'grn Christ!
Da seht's Leut!" Und sie gab dem Frieder einen herz¬
lichen Kuß.

Mit zornrothem Gesicht wollte der Huber auffahren,
aber die Ursula stand vor ihm stramm und schlank, ganz
wie er : „Sprich' kein Wort, Vater! Hilst Dir nicht- !
Und willst Dein Wort brechen, hilft Dir nichts! Ich bin
Deine gehorsame Tochter all' Tag gewesen, aber den
Frieder, den behalt ich. Und bleib ich bei Dir nicht, geh'
ich zu sein'r Mutter. Aber zwing' mich nicht, versündig'
Dich nicht gegen den heilig Christ . .

„Kreuzdividomini," wetterte der Huber lo», „und. . .
ein Prachtmädel bleibst doch I"

Da war's denn All's in Ordnung, hat de» Huber
auch sein „Ja " nimmer gereut.

haben die Nationalliberalen im Landtag die Majorität mit
Stimme.

* Stuttgart , 20. Dec. Die Kammer  wurde
ijeute vertagt. Der bisherige hiesige, jetzt nach Moskau
versetzte französische Generalkonsul Graf Kergorlay ist nach
Paris abgereist. Sein Nachfolger Graf Belleroche ist hier
eingetroffen.

Ausland.
* Wien , 20. Dec. Aus Anta werden neue Kämpfe

gemeldet, in denen die Türken abermals große Verluste
erlitten. Der türkische Oberbefehlshaber soll sich von
der Pforte Vollmacht zur rücksichtslosestenStrenge er¬
beten haben.

* Rom , 20. Dec. Das offiziöse Journal schreibt,
die Regierung sei unterrichtet davon, daß russische Offi-
ciere als Popen gekleidet im Lager Meneliks weilen. Die
Regierung habe angeblich in Petersburg reklamirt. In
Rom herrsche die Ansicht, Rußland suche Abessynien auf¬
zuhetzen, um England im Orient der Hilfe Italiens zu
berauben.

* Rom , 20. Deĉ Die Freunde CrispiK
versichern, daß nach Weihnachten eine partielle Minister-
krists stattfinden werde. Unter Anderem würden auch
der Kriegsminister und der Zustizministeraus dem
Cabinet austreten.

* Rom , 20. Deĉ Das Orientgrschwader
wird auf zwei Kriegsschiffe vermindert werden.

* London , 20. Dec. Erste amerikanische juristische
Autoritäten sprechen sich gegen die Auslegung derM onroe-
Doktrin  au«, so beispielsweise der berühmte Völker¬
rechtslehrer Woolsey in Aalu und Professor Thayer,
Jurist an der Universität Havardon.

Locales.
»* Wiesbaden, 21. December.

— Auf den „goldenen Sonntag ", wie die Geschäftsleute
den letzten Sonntag vor Weihnachten nennen, koncentrircn sich alle
Hoffnungen der Kaufleute in den eleganten Läden wie der ärmsten
Handelsfrauauf dem Weihnachtsmarkte. Der Hauptsturm soll
morgen am letzten Sonntage vor dem Feste erfolgen, und die Ge¬
schäftswelt hofft, daß dieser Tag sie mit einem kräftigen Goldregen
erfrische. Auf der ganzen Linie ist man auf den Ansturm des
Publikums gerüstet, die Läden sind mit Borräthen reichlich versehen,
und jeder Gegenstand präsentirt sich in vortheilhaftesterGruppirung
und Beleuchtung. Der Industrielle, der heutzutage nicht alle An¬
strengungen macht, seine Waaren in glanzvollem Rahmen, lichtum«
stoffen und durch die Hand eines geschickten Arrangeurs dem
Publikum vor Augen zu führen, der kann auch kernen Anspruch auf
Beachtung erheben. Das Arrangement solch' eines Schaufensters
appellirt mit aller Macht an die Begehrlichkeitder staunenden
Menge. Man begnügt sichz. B . nicht mehr damit, einen schönen
Schlafrock von zartesten Farben in die Auslage zu legen, sondern
bekleidet eine hübsche Figur mit dem Garderobenstück.
Und wenn man Tischwäsche von herrlichem Damast empfehlen will,
so stellt man gleich eine ganze Tafel in daS Schaufenster, reich ge«
deckt mit schönen Porzellanen, und an diese Tafel eine Hausfrau
in Lebensgröße— alles so appetitlich, daß man sich sogleich zu
Tische laden möchte. Aber nicht allein die Phantasie des Großen,
auch die der Kleinen findet mannigfache Anregung durch die Schau«
fenster-Tecorationen. Da sieht man in einem Geschäfte eine Baby-
Ausstellung, in einem anderen ist ein Zoologischer Garten, in
einem drittten ein ganzes Truppenmanöver ausgestellt. Und nun
erst die Puppenstuben, die Weihnachtsbäume und Weihnachts¬
männer— kein Wunder, wenn die Kleinen die Schaufenster be¬
lagern und sich nicht satt sehen können an all' den Herrlichkeiten,
wenn sie zu Hause davon erzählen und Papa und Mama bitten,
ihnen all' die schönen Sachen beim Ehristkinde zu bestellen. Wenn
ein guter Erfolg eintritt, so kann sich der betreffende Geschäfts¬
mann gratuliren, denn durch die Kunst des Arrangements, durch
die Schaufensterdekorationhat er die Aufmerksamkeitauf seine
Waare gelenkt und damit Käufer herangezogen. Möchte recht vielen
Kaufleuten durch den morgigen Sonntag ein solcher Erfolg be-
scheert werden, und der goldene Sonntag sich mit goldenen Lettern
in ihr« Kassenbücher einschreibenl

—Se . Durch!. Prinz Nicolaus von Nassau stattete
am Donnerstag Mittag Sr . Kgt. Hoh. dem Großherzogvon Luxem¬
burg im „Russischen Hof" zu Frankfurt einen2-/,stündigen Besuch
ab. — Der Erbgroßhcrzogvon Luxemburg ist gestern ebenfalls in
Frankfurt eingetroffen.

— Personalnachrichten Die Referendare Herren OechS
und Dr. Weiß  im Bezirk deS OberlandeSgcrichts zu Frank¬
furt a. M. sind zu Genchtsaffessoren ernannt. — Herr Lehrer
Girndt  in Idstein ist zum Königl. Baugewerkschullchrerernannt
worden.

— Hessen-nasiauische landwirthsch. Berufsgenossen¬
schaft Wie aus den Bekanntmachungen deS Magistrats hervor¬
geht, liegt das revidirte und neu aufgestellte Verzeichniß der
landwirthschaftlichen Betriebe  im Stadtkreise Wies¬
baden vom 1b. bis 28. dS. MtS. im Rathhause, Zimmer 26, zur
Einsicht der Betheiligten offen. Wir bemerken dazu, daß nach Ab¬
lauf der Offenlagefrist das Verzeichnißabgeschlossen wird und Ein¬
sprachen gegen die Richtigkeit der Abschätzung dann nicht mehr zu-
läsfig sind. Das abgeschloffene Verzeichniß bildet dann die gesetzliche
Grundlage für die Hebung der Beiträge zur landwirthschaftlichen
Unfallversicherung. ES liegt daher sehr im Interesse der Bethei¬
ligten, die noch laufende Offenlagefrist zu benutzen und sich durch
Einsicht in das Berzeichniß rechtzeitig Keuntniß von der Abschätzung
ihre» Betrieber zu verschaffen. Als Bettiebsuntcrnehmer gilt nicht
nur der Landwirth und Handelsgärtner von Beruf, sondern Jeder,
der ein Grundstück— sei eS auch noch so klein— landwirth-
schaftlich oder gärtnerisch benutzt. Nur HauSgärten stnd ausgenom¬
men. Kleine Betriebe sind beitragsfrei, soweit für di« benutzte
Grundfläche b0 Pf. oder weniger an Grundsteuer in Ansatz kommt.

— Amerikanische Sänger in Wiesbaden. Der New«
Marker „Liedcrkranz"  feiert im nächsten Jahre fein fünfzig¬
jähriges Jubiläum, welches am 8. Januar mit einem großen
Concerte in New-Dork beginnt. Mitte Mai reist der Verein nach
Europa über Gibraltar, Genua, Wien, Dresden, Berlin, Frank¬
furt, Wiesbaden , nach dem Niederw ald -Denkmal  und!
mittelst Rheinfahrt nach Köln. Vorsitzender des Festcomitss ist

2>err William Steinway.
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I 1. DaS R «ichShallenth «ater erfreut sich gegenwärtig einer
-nach jeder Richtung hin brillanten Besetzung und bietet hierdurchSine«Besuchern recht heitere Stunden. Lnder fehlt«ns hier deraum, die Leistungen jedes Einzelnen eingehend zu besprechen.
Besonder» hervorzuheben sind: die Liedersängerin Frl . Edelmann^
eine Sängerin , wie man deren selten in einem Vaudeville-Theater
ru hören Gelegenheit hat , sodann die mit stauncnSwerther Sicher¬
heit aufgeführten Productionen am dreifachen Reck der Brüder
Delaforeste , die eleganten Duettisten Geschwister Rebentisch
und die mit einer gewissen Grazie auftretenden Little Agnes , „der
kleinsten Athletin und Kanonen -Kömgin ." Der jeder einzelnen
Nummer vom Publikum gespendete stürmische Beifall spricht wohl
am Besten für die Qualität des Gebotenen. Das Bestreben des
Herrn Hebinger, in steter Abwechslung immer Neues und Vorzüg¬
liches zu bieten, verdient volle Anerkennung.

(*) Die deutschkatholisch« ( freireligiöse ) Gemeinde
hat auch io diesem Jahre Gelegenheit genommen, ihren Schul¬
kindern eine allgemeine Weibnachtsbescheerung zu veranstalten , die
sich im Rahmen der vorigjährigen Feier hält. Er wurde bei den
Gcmeindemitgliedern zu diesem Zwecke eine Saminlung unter¬
nommen, die reiche Spenden zusammen brachte. Hierdurch können
die Kinder (über 60) eine reiche Bescheerung erhalten , die für sie
am Sonntag den 22 . dS. MtS ., Abend» 51/* Uhr, im RathhauS-
wahlsaale stattfindet. Hierzu kann Jedermann kommen, um das
Fest der Versöhnung selbst mitzufeiern.

, 0 Weihnachtsbescheerung . Wie in den Vorjahren , so
fand auch gestern Nachmittag 5 Uhr im oberen Saale de» Lesever-
einShauseS die vom hiesigen „Marien -Verein " und von den
Schülerinnen des Instituts „St . Mariä " veranstaltete Bescheerung
der dem in der Friedrichstraße befindlichen Waisenhause ange¬
hörenden Zöglinge statt. Zu derselben hatten sich wieder sehr viele
Zuschauer eingefunden. Der aufgestellte Weihnachtsbaum , das
lebende Bild : Die hl. Familie im Stalle zu Bethlehem, die vom
„Marien -Vercin" vorgctragenen 2 mehrstimmigen Gesänge, sowie

'auch die von den kleinen Waisen zu Gehör gebrachten beiden Lieder
und endlich die aus fühlendem Herzen kommenden Worte des
Herrn Prälaten Dr . Keller , wie auch die erwartungsvollen Ge-
schichtchen der kleinen Waisen, das alles machte einen mächtigen,
tiefen Eindruck auf alle Anwesenden. Der gemeinsame Gesang des
Liedes „Großer Gott , wir loben DichI" schloß die zwar kleine, aber
recht erhebende Feier.

’ Walkt. Km« null MriMaft.
= Wiesbaden,  21 . Dec. Ouartett - Soiräe  der Herren

Jrmer (1 . Violin ), Schäfer (II . Violin ), Sadony (Bratsche)
und Eichhorn (Violoncello ), sowie unter der Mitwirkung deS
Herrn H. Spangenberg (Piano ). Das Streichquartett in G-
moll op . 27 von Grieg , aus den üblichen vier Sätzen bestehend,
ist in Wiesbaden so gut wie unbekannt , icdenfalls wurde es gestern
zum ersten Male hier öffentlich zu Gehör gebracht. ES ist eine
sehr interessante, durchaus originelle Composition, der man durch
alle vier Sätze hindurch mit ungeschwächter Aufmerksamkeit folgen
kann. Das Werk erfreut durch großen Wohlklang und Reichthum
an schönen Gedanken, ist dabei auch in formaler Hinsicht sehr klar
gehalten und Plastisch abgerundet. Nordisches Colorit zeigt sich
allerdings , wie in der Regel bei Grieg auch in diesem Quartett,
doch tritt die Eigenart des Componisten hier schärfer hervor, als in
vielen anderen seiner Schöpfungen , deren gedanklicher Inhalt zum
großen Theile nordischen Weisen entnommen ist. Die hübsche
präcise Wiedergabe der Novität zeugte von fleißiger, gewissenhafter
Vorbereitung . Das darauf folgende berühmte Trio in O -änr op.
70 Nr . 1 von Beethoven gilt als eins der originellsten Kammer¬
musikwerke, die je geschrieben worden sind. Namentlich berührt
der höchst seltsam- zweite Satz immer sehr eigenthümlich, fast un-
heimlich. Gespielt wurde dasselbe von den Herren Spangen-
berg , Jrmer und Eichhorn  in musterhafter Weise. Den
würdigen Schluß machte Mozarts schönes Streichquartett in Bs -ckur
op . 14. Die interessante Veranstaltung hätte können besser bc
sucht sein. W.

— Wiesbade n,  21 . Dec. Woh lth ätigkeits - Concert
der Gesellschaft „Dreiklang" in der Ringkirche unter der Leitung
de» Herrn Kammervirtuos O . Brückner. Um den Erfolg des
Concerts machten sich besonders verdient Frau Elly La Pierre
durch den Vortrag einer Hymne von Faure , Frau v. S ilch er,
welche ein Abendgebet von Gounod sang, sowie die Herren Dr.
Roser  und van N i e ß e n;  ersterer trug die Cavatine , „Sei getreu
bis in den Tod " aus Paulus von Mendelssohn vor, letzterer ein
Weihnachtslied von Cornelius . Der instrumentale Theil wurde
vertreten durch die Herren Schauß (Orgel ) und Brückner
(Cello). Die Chöre, theils gemischte, thcils Frauenchörc , auch ein
Männerquartett war vertreten , trugen die Namen Bortniansky
Mozart , Sciffert , Raff und Pache, die Jnstrumentalcompositionen
die Namen Bach, Schauß , (Orgel) Rehbauin und Schubert (Cello
und Orgel ). Das Concert war recht gut besucht, sodaß im Interesse
des Humanitären Zweckes auch ein günstiges materielles Resultat
zu erhoffen ist. -g-

— Wochen -Spielplan des König !. Theaters . Sonntag
22. Dec., Abonnement v . 19. Vorstellung : „Die Hugenotten"
Anfang 6*/2 Uhr . — Montag , 23 . Bei aufgehob. Abonn . Nachm
3 Uhr: „Max und Moritz" . Ballet . — Dienstag , 24 . : Geschloffen
— Mittwoch, 25 ., Ab. A . 20 . Vorst. : „Tannhäuser " . Ans. 6 /̂, Uhr.
— Donnerstag, 26 . Bei aufgehob. Ab., Nachm. 3 Uhr : „Max und
Moritz" . Ballet . Ab. B . 20. Vorst. : „Die lustigen Weiber von
Windsor" . Ans. 7 Uhr. — Freitag , 27 . Ab. v . 20 . Vorst, : „Julius
Cäsar" . Ans. 7 Uhr. — Samstag , 28 . Ab. C. 20 . Vorst . Neu
einstudirt: „Belmonte u . Constanze" . Ans. 7 Uhr. — Sonntag , 29
Bei aufgeh.Ab.Nachm.3Uhr. Zuml .Male : „Die Puppenfee " . Vorher
Max und Moritz" . Ab. A . 21 . Vorst. : „Carmen " . Ans. 6^ , Uhr.
- Montag . 30. Ab. B. 21. Vorst.: Schauspiel . Ans. 7 Uhr.
Dienstag, 31. Bei aufgehob. Ab. Nachm. 3 Uhr. Zum 1. Male
wiederholt: „Die Puppenfee ". Vorher : „Max und Moritz ". Ab. A,
22. Vorst. : „Die Fledermaus " . Ans. 7 Uhr.

— Wochen - Spielplan des Residenz - Theaters
Sonntag , den 22. December, Nachmittags 30 , Uhr , bei halben
Preisen (auf jedes Billet ein Kind frei l) Novität . „Der Ratten
sänger von Hameln" . Phantastisches Volksstück in 7 Bildern von
Dr. G . Braun . Abends 7 Uhr : Große Doppel - Vorstellung
Novität ! Zum 8. Male ! „Ein Rabenvater " . Schwank von
Fischer und Jarno . Hierauf : „Der Vogelhändler " . Operette von
Carl Zeller . — Montag , den 23. : Geschlossenwegen Vorbereitung
von Franz von Supps 'S Operette „Das Modell " und Humper
dinck's Märchen „Die sieben Geislein " . — Dienstag , den 24,
1 Uhr : Große Kindervorstellung. „Der Rattenfänger von Hameln"
- Am Mittwoch dem 1. Weihuachts-Feiertag , Nachmittags 3 ' /, Uhr
b-i halben Preisen „Der Rattenfänger von Hameln" und Abends
I Uhr : Zum ersten Male : „Herr Alfons " . Comödie in 3 Akten
v°n A. Dumasfils . Hierauf : Zum ersten Male : „Die sieben
Geislein" . Märchenspiel von Engelbert Humperdinck, Text von
Adelhaid Wette. — Donnerstag , Nachmittags 3 ' /, Uhr, bei halben

M Preisen (auf jedes Billet ein Kind frei) : „Der Milttärstaat " . Lust
spiel von G. von Moser und Thilo von Trotha . Abends 7 Uhr

104 . ManttNireWWMMsteKWiW. Mtig . Zmn ersten
M -Äe: ^DaS M-ML ", CfntK in 3 AKrn Franz von Suppe.
"stnAlg, RachMii» As 3%  tllr , bei h»Wen Preisen : „Der Ratten
Snger ttm  Hameln " . Abends 7 Uhr : Dntzendbillets gültig : „Die

siebe« Geislein ". Hierauf : Zum letzten Male : „Madame Sans-
Gäne . Lustspiel in 4 Akten von Victotzien Sardou . — In Vor¬
bereitung : „Novität ! „Fräulein Doctor " (Lustspiel) und Novität!
Die Lachtaube" (Operette).

— Paris,  20 Dec. Im Theater „Folies Dramatiques“
and gestern Abend die Erst-Aufführung des „Z i g eutterd aron"

von Johann Strauß  statt . Die Musik fand eme geradezu
enthusiastischeAufnahme. Der Eindruck des Textes litt unter der
Unklarheit und Humorlosigkeit der Handlung . Die Aufführung
entsprach, ausgenommen der mangelhaften Darstellung des Szupan,
allen Erwartungen.
□ Strafkammer -Sitzung vom 20 . December

Allerlei . Der Metzgergesclle AndreasB . von hier hat aus
dem Kühlraum des Metzgermeisters Heinrich. M . im Schlachthause
dahier ein schweres geschlachtetes Kalb gestohlen, von seinen Eltern

dem Bestohlenen aber der Schaden ersetzt. Strafe : 6 Monate
Gefängniß unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchnngshaft . —
Der MetzgergesclleI . B . aus Frankfurt hat am 23 . November cr.
in Biebrich gebettelt und dabei dem Rentner H. 2 Damenjacketts
gestohlen. Wegen BettclnS erkält er 3 Wochen Haft , wegen des
Diebstahls in wiederholtem Rückfall 6 Monate Gefängniß . — Die
beiden Gebrüder Ph . und Carl O von hier sollen am 28 . Juni
Abends auf dem Hess. Ludwigsbahnhof einen Kanonier mißhandelt
haben und waren vom Schöffengericht ersterer zu 1 Monat , letzterer

1 Woche Gefängniß verurtheilt . Auf die Berufung des letzteren
hob die Srafkammer das Urtheil auf und sprach Carl O . frei. —
Erfolgreich war ebenfalls die Berufung des Taglöhners Christ. G.
von hier, welcher wegen Mißhandlung zu 15 M . Geldstrafe ver¬
urtheilt war . Da er in Nothwehr gehandelt hatte , wurde er vom Be-
rufunqsgericht freigesprochen. — Der Taglöhner Wilhelm B.
von Schmitten  hat einen 9jährigen Jungen in lebensgefährlicher
Weise mißhandelt , indem er denselben wiederholt an den Ohren in

die Höhe hob und zur Erde geworfen, auch getreten hat. Srrafe:
6. Monate Gefängniß . — Die Taglöhner Jos . F . von Sosie .i-
heim  und Jak . R. von Griesheim  wurden wegen Körperve^
letznng zu 10 bezw. 2 Monaten Gefängniß verurtheilt , ersterer auch
wegen Fluchtverdachts sofort in Haft genommen.

An« der Umgegend.
g Sonnenberg , 21 . Dec. Der Männerg  esgikgv eresitt

„Concordia"  hält am 2. Weihnachtstage im Saale ü Herrn
Aug . Köhler sein diesjähriges Weih

6. Dec. DerX Bierstadt,
dahier giebt am 2. Weihnachtstal
im Saale zum „Adler" ein 8
7 Uhr ab Thealcranfführungen,

tsconccrt ab.
esangverein „Frohsinn"

;e, Nachmittags 3 Uhr anfangend,
oncert,  welchem Abends von
eine Berloosung von Gebrauchs¬

gegenständen und der übliche Ball folgen. Das umfangreiche Pro.
gramm verzeichnet Männerchöre , gemischte Chöre und Soli ernsten,
und heiteren Charakters . Bon den ersterc» ist der schwierige Kunst¬
chor: „Es muß doch Frühling werden" von Brambcch befände^
hervorzuheben. Doch seine Hauptaufgabe erblickt der „Frohsinn
mit Recht in der Einübung von Bolksgesängen , wie solche im
Programm von Spangenberg , Seibert , Schauß , Reppert , Weinzierl,
Lichner. Augerer , Müller und Zehngraf aufgeführt sind. Wir
können somit den Besuch der Veranstaltung bestens cmpsehleu,
(Siehe Annoncentheil.)

D Mainz » 20. Dec. In der Schuhfabrik von Eichbaum
u . Co . kündigten  sämmtliche Stepperinnen,  Papperinnen
und Handarbeiterinnen , weil sie mit bcnt neuen reduzirten Lohn¬
tarif , den die Firma gestern in der Fabrik aufhängen ließ, nicht
einverstanden sind.

X Flörsheim . 20. Dec. Der in Frankfurt beschäftigt«
Arbeiter Jakob W c sp aus dem benachbarten Naunheim wollte den
um 5 Uhr von hier abgehenden Personenzug benutzen. Da er sich,
etwa« verspätet hatte, benutzte cr den kürzeren, neben dem Fluss«
führenden Fußpfad . Bei der großen Dunkelheit gerieth er neben
den Pfad , fiel in die kleine Schleuse und ertrank.
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Telegramme und letzte Nachrichten.
jj Berlin , 21. Dec. Der . Lokalanzeiger" meldet

aus Glatz, der Ceremonienmeister von Schräder
sei begnadigt worden.

0 Berlin , 21. Der. Wegen des Artikels: . Das
allgemeine Ehrenzeichen"  wurde daSAnarchistenblatt
»Sozialist " vom 21 . December polizeilich beschlagnahmt.

O Hamburg , 21 . Dec. Der hiesige Markt soll
ebenfalls für die dänische Schweineeinsuhr  gesperrt
werden.

88 Wie « , 21 . Dec. Wie verlautet , wird in diplo»
matischen Kreisen die Frage erörtert , ob es sich nicht
empfehlen dürste, über die Türkei eine vollständige
finanzielle Sequestration zu verhängen.

X Bade « b. Wien , 21 . Dec. Der hiesige Privatier Groß
erschoß seineGattin  und dann sich selbst, weil er sein ge-
sammteS Vermögen an der Börse verspielt und gefälschte Wechsel
in beträchtlicher Höhe in Umlauf gesetzt hatte.

[:] Budapest , 21 . Dec. Gerüchtweise verlautet,
daß in der letzten militärischen Berathung , welche unter
dem Vorsitz deS Kaisers stattgesunden hat , die Schaffung
von zwei neuen Kavallerie - Divisionen  mit den
Staben in Preßburg und Budapest beschlossen worden sei.

)( Budapest , 21. Dec. Die Polizei verbot für
die Weihnachts -Feiertage die geplante Abhaltung des
Socialisten - CongresseS.

0 Paris , 21. Dec. Der parlamentarische
Arbeiter - Ausschuß  hat beschlossen, daß in Zukunft
von den in Frankreich beschäftigten Arbeitern nur 10 pCt.
Ausländer sein dürfen. Für den Fall , daß die Arbeiten
zur National - Vertheidigung  dienen sollten, bleiben
'alle ausländischen Arbeiter von der Arbeit ausgeschlosien.

0 Paris , 21. Dec. Die Nachricht, daß der
Botschafter Loze  nicht auf seinem Posten in Wien
verbleiben werde, bestätigt sich.

(—) Paris , 21 . Dec. In Erwiderung auf eine Anfrage,
welche mehrere Blätter an den Finanzminister  über die Er.
fhebung der Eteu er auf fremde Werthe  gerichtet hatten
stnd in welcher speziell geftagt wurde , ob die Steuer auch auf die
bei dm Bankhäusern hinterlegten Werthpapicre zu entrichten sei,
hat der Minister verneinend geantwortet . Er erklärte, daß nur
‘bee Procentsatz der Steuer erhoben werden soll, daß aber im
Uebrigen nichts geändert und die bestehenden Bestimmungen ihre
Geltung behalten sollen.

S Paris , 21 . Dec. Eine Untersuchung, welche der Polizei.
Kommissar Bernard bei verschiedenen Bankhäusern vorgenommen
hat , führte zu der Verhaftung des Direktors der
Union Foncier.  Die Haussuchungen , welche Bernard aus-
geführt hat, haben mit der Angelegenheit Arton nichts zu thun.

4 - Rom , 21 . Dec. In Tarent explodirte eine Feuerwerks-
fabrik.  Das Gebäude stürzte ein. Eine Frau und ein Kind
wurdm getödtet, sechs Personen verwundet ._
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(:) Rom, 21. Dec. DerKr ie gsmi  nister hatte gestern
eine lange Unterredung mit Crispi.  Es wurde beschlossen,
mehrere Hundert Reiter und eine Abtheiinng Luftschiff er nach
Afrika abzusenden.  Die Blätter theilen mit, daß 12 Bataillone
und 3 Batterien unterwegs sind und daß noch andere bereit sind,
abzuaehen. -

<t Rom , 21 . Dec . CriSpi  erklärte gestern tm
Senat,  daß er nicht daran denke, auf das Ausnahme-
Gesetz zu verzichten. Mehrere Senatoren bedauerten dies.

X Petersburg , 21 . Dec. Die auf der Reise befindliche
Gräfin Golowin und deren zwri Kinder verbrannten
im Eisenbahnwagen.  Graf Golowm und ern Buchhalter der
kaiserlichen Bank wurden gerettet.

D Warschau . 21 . Dec. Auf einer Station der
Warschau-Wiener Bahn überfiel in der vergangenen Nacht
eine aus acht Personen bestehende Räuberbande
ein Bahnwärterhaus und plünderten dasselbe vollständig auS.

O Constantinopel . 21 . Dee. Die Berathungen
deS MinisterrathS  galten besonder» der Schaffung
von Mittel » zur Zahlung drrrückständigen Beamten,
ge Halter  und der Truppensolve.

%. Madrid . 21 . Dec. Aus Havanna wird gemeldet, daß
der Rebellensührer Gomez  bis an die Grenze vonMatanzas
vorgedrungcn sei. Er verfügt über 6000 Mann und zwei Kanonen
sowie zahlreiche Munition und eine große Menge Dynamit.
Weiteren Nachrichten zufolge ist Gomez bereits in die Provinz ein-
gedrungen , wo das Erscheinen der Insurgenten -ine große Panik
hervorrief, da die Bevölkerung keine Unterstützung von den spanischen
Truppen erhofft.

$ Lissabon . 21 . Dec. Auf dem Schloß Ajuda,
der Residenz der verwittwcten Königin Maria  Pia
wurden von unbekannten Dieben Kunstgegenstände
im Werthe von einer halben Million gestohlen.

— Köln, a. Rh., 20. Dec. JmBrauweiler Proceß
wurden heute Vormittag 11 Uhr 'bie Beweisaufnahme geschlossen,
nachdem noch weitere Zeugen bestätigt batten , daß in der Anstalt
die Prügelstrafe  eingeführt war , während der Priester be-
kräftigte, daß er lieber Schweinehirt als Seelsorger in einer solchen
Anstalt sein möchte. Heute Nachmittag 4 Uhr begann das Plaidoger
des Staatsanwalts . Morgen hofft man den Proceß zu Ende zu
führen . _ . . „

— Hamburg, 20. Dec. Postdirector Schiel  aus
Minden , der sehr bedeutende Unterschlagungen  verübte und
aus Minden geflohen war , wurde dem „Berliner Tagebl ." zufolge
gestern als Leiche aus der Elbe gezogen.

— Oldenburg , 20.Dec. In der vergangenen Nacht brannte
das Wirthschafts -Gebäude des Krongutes Jerfeld ab. Etwa fünfzig
Stück Hornvieh kam in den Flammen um , sämmtliche Getreide-
Vorräthe sind vernichtet.

— Wien, 20. Dec. Die gestern verhafteten Verbreiter falscher
10 Gulden -Noten , welche in der Polizei -Wachtstube Gift zu sich
nahmen infolgedessen die Frau sofort starb, der Mann jedoch ge¬
rettet swerden konnte, wurden als die seit Jahren gesuchten Bank¬
noten « und Couponfälschcr agnoscirt . Dieselben fälschten seit
20 Jahren alle Arten öffentliche Creditpapiere und wurden von

vielen in - und ausländischen Behörden steckbrieflich verfolgt. Auf
das Ergreifen der Fälscher waren hohe Prämien gesetzt. Der Mann
heißt Victor Krauthans und wohnte in Wien . Die Frau war
seine Mutter.
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt.
Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction:
Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chesredacteur
Friedrich Hannemann:  für den localen u. allgemeinen Theil:
Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : J . V. : A . Peiter,

Sämmtlich in Wiesbaden.
_ Der heutigen Nummer liegt für unsere

Stadt -Abonnenten eine Beilage der Emmericher
Waarcn -Expedition , Marktstraste 28 , bei, die
wir der besonderen Aufmerksamkeit unserer Leser
empfehlen können.

Man hüte sich
vor minderwerthigenNachahmungen! Von wohlthuendster
Wirkung auf den Magen und bestem Erfolg bei allen'
Verdauungsstörungen und Magenbefchwerden ist einzig
und allein der ächte „Marburg’s Alter Schwede“. Nur
acht, wenn jede Flasche den Namen „Marburgs trägt.

Friedrich Marburg , Wiesbaden.

Todes-Anzeige.
Freunden, Verwandten und Bekannten hier¬

mit die traurige Nachricht, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat, unsere innigstgeliebte
Mutter , Großmutter, Schwester, Tante und

jSchwägerin
Iran

Christine CrommWwe.,
heute Morgen 67 2 Uhr im Alter von 57 Jahren
nach kurzem, aber schwerem Leiden zu sich in

| die Ewigkeit zu rufen.
Um stille Theilnahme bitten:

Die tieftrauernden Kinder.
Wiesbaden , den 21. December 1895.
NB. Die Beerdigung findet Dienstag

>Nachmittag 2 Uhr . vom Trauerhause
Steingasse 3 © aus statt. 2190

1

Wichsleder -Zugstiefel

von 4,30 an.

Wreschner ’s
Frankfurter

Hch -Kazllr,
16  fottjpfe 16 .

Amkmnt beste WgMlle fft
Me. elegmte und Msimthe

Achten Sie gefälligst beim Eingang
auf die No.

Warme gefütterte Schnürstiefel
von 8,30 an.

Schulst ! ef el

von 8 «V3 an.
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WEsWMWLerWWermif ^ MMW
|r illditi > extra super, ohne Glas per Flaschet

Wiesbaden.

alerno , wie guter Aordeaur, ohne Glas
per Flasche 100 Pfg. W|

lalvasier , süß, hochfeiner Dessert- nud/̂ -
Kraukenwei «, »okssaudiger Ersatz für/ | l e ®
So Kaper ohne Glas per Flasche 189 Pfg .s

Aerztlich empfohlene , garantirt reine
Natnrweine . 10®

Mae Weinsvrten kann ich in ihrer tadellosen vorzüg¬
lichen Qualität nur deßhalb so billig abgeben, well
Me Weine direct persönlich an den Productrons-
rten ohne Zwischenhändler kaufe, wodurch ganz
wesentliche Unkosten erspart werde « .

Bitte probiren.
J . C . Bürgener , Wqinhandlung.

Concor : Hellmundstrasse 35.
Verkaufsstellen

Donnerstag , den 26 . December, Abends 8 Uhr, j
findet unser— , wir » „ t?j

Heute Sonntag:
Gänse-, Enten- und

HastnKegrl«. m
verbunden mit Ball,

in der „Männertnrnhalle ", Platterstraße 16, statt , wozu wir
Iunsere Herren Meister und deren Angehörigen , sowie Freunde und
'Gönner des Vereins freundlichst einladen. 213»

_ Der Borstand.Gesangverein,Frohsinn1
zn Bierstadt.

Am 2 . Weihnachtstage , Nachmittags
S Uhr , im „ Adler " :

s, C. Bürgener Nächst.,
Hellmundstr. 3b.

Sch. Eifert , Marktstraße.
zacoLFrey , Schwalbycherstr.1.
„.B.Kappes, . ““

Eentral-Drogerie

8. Lendle, Stiststraße 18.
A. Mosbach , Kaiser Friedrich-

Ring , Ecke Jahttstr.
Peter Quint , am Markt.
C .Schüler , Aerstraße 12.
C. Umminger, Stcmgasse 11.
I . W. Weber . Moritzstr. 58.

diesjährigen

seinsten ächten

^ Medicinal-
.Wilhelm Schild)1zM -lebechrM
Friedrichstr.16 1 süt bie  ^

und Abends V Uhr:

Theatenufführungen, Yerloosung und Ball-
Kassenöffnung: Nachmittags 21/, Uhr, Abendŝ

,67 , Uhr.
| Zu zahlreichem Besucht ladet ein.
414 Der Borstand.

ßm  Tiltai
Ieh bringe hiermit den verehrlichen Vereinen

und Gesellschaften , sowie dem verehrlichen Publikum
meine neu renovirten und bedeutend vergrösserten

Lokalitäten
in empfehlende Erinnerung.

Ich bin jetzt in der Lage , auch den weit¬
gehendsten Ansprüchen gerecht zu werden . _

Der Weg zu meinem Anwesen ist auch bei dem
schlechtesten Wetter leicht und bequem passierbar
und die ganze Nacht beleuchtet.

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet mit
aller Hochachtung

Franz Daniel.
2147

k386 empfiehlt

Für die Reinheit
u . vorzügliche Qualität

desselben wird in
jeder Weise
garantirt.

MüllUkr-Tnkllvkkkm.
(Vorläufige Anzeige.) '
i Bezugnehmend der am 1. Jan.

k. Js . stattfindenden Weih¬
nachtsfeier mit Ball , diene
den verehrten Mitgliedern zur
Nachricht, daß jedem Mitglieds
nur eine Einladung zusteht.

Ilm die Einladungen rechtzeitig an die Gäste gelangen
lassen zu können, beliebe man die Adressen bis längsten»
Freitag den 27 . d. MtS . dem Vorstande zu zu-
senden. E» wird noch speeiell darauf aufmerksam ge¬
recht, daß an ledige jüngere Leute keine Einladungen
mgegeben werden. Achtungsvoll
2181 Der Vorstand.

Müringer Jof, jjj
|GckrD-tzh-imrr- «•Schwaibachrrstr-14.1 Grosse

schöner Vereinssaal mit Piamno.
>Priin » Bier aus der neuen Brauerei. Reme Weme,

kalte «nd warme Speisen zu jeder Tageszeit.
Es empfiehlt sich bestens der Besitzer:

Ii79g Joseph Keutmann.

l ’ anarien-

Wiesbaden.
Auf allgemeinen Wunsch und eingeholter diesbezügl.

Genehmigung, findet die Verloofung nicht Samstag
dm 21., sondern Montag den 28 . d. Mts .,
Vormittags9 Uhr statt.
2177_ _ _ Der Vorstand.

tzK Koßlm-Confum-Vmin. 4%
P ^ dGeschäftslokal : Luisenstr . 17 (neben d. ReichSb.)

Beste und billigste Bezugsquelle für Brenn - ^ -w |
«aterialien jeder Art , als: .

melirte-, Nuß- und Anthracitkohle«, ,
Ltrinkohlen-, Braunkohlen- und Gierbrikets,

Cokr, Anründehal;.
1070 Der Vorstand

foy>Sterße=Dec(ItTiecunfis-Kaste.
Nitgliederstand: 2100. Et -rbebeitrag: 50 Pfg
Cterberentr(nach l -jähriger Mitgliedschaft) » 00 Nlk.

Aufnahme gesunder Personen bis rum M. Lebensiahre uw
»ltgrltlich, vom 40. biS 45. Ml. 5. vom 45. bis 50. Mk. 10—
Anmeldungen bei den Herren» eil, Hellmundstr. 45 « aurer.
Nnthhaus Zimmer No. 17, Lenins, Karlftraße 16, « affendiener
?aU-lluss«ng, Oranienstraße 25. 2600

Verband der Glaser
«nd verw . Berufe Deutschlands.

Lokal -Verwaltung Wiesbaden.
Sonntaa , den 22 December . Nachmittags

1 Uhr , findet im Schmalbacher Hof unser

MihnachiSvergniigm,
^blinden mit Verloofung , Concert und Ball,
ftott, wozu freundlichst einladet Der Vorstand.
W8* Eintritt so Pfg . - Damen fre».

.unaHESgr̂ - -TuaKmäL-gaHS

Saalgaffe 32 (nahe dem Kochbrunnen).
|SjjS“ Neu hergerichtete Lokalitäten.«Ä S SÄ *st
P,.r,,Mrdtt Üiiijet Acti» -Bmmi

Reine Weine, diverse Liquenre «. s. w.
MT Neues Dorfeider Billard.

Aloys Ulzheimer.
1592 früher Restaurateur zur „Stickelmühle" .

!ie"«utation
Fanlbrnnnenstratze 8.

UomSgl . Mittagstisch von 12- 2 Uhr zu 50 Pfg.
^ und höher.

Reichhaltig- Frühstücks- «nd Abendk̂ e.
Prima Lagerbier der Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden' *  direct vom Faß.

Prima Weine. Aepfetwein nnd Liquenre.
Möblirte Zimmer mrt und ohne Pension.

! M*ST  Billard . dst
Achtungsvoll

A. Jeuck , Restaurateur.
p . 8 Daselbst find nach * VereinSlokale w

| ve rgeben._ _ -=2-

IZumTurnerheim.

Telephon Nr ' 171,

Oambrinus.
Marktstr . 20 , am Rathhaus. |

TieffpuH der Freiäen.
Große Lokalitäten , separater
Saal , reichhaltige Frühstücks-
und Tageskarte , vorzüglicher
Mittagstisch , Ausschank des
beliebte» Lager - Bieres der
Brauerci -Gcsellsch. Wiesbaden

direct vom Fast.
Heine Weine von Matth. Müller.

empfiehlt zu zahlreichem Besuch
3991  B . Müller

33 Hellmundstraße 33
Kalte und warme Speisen

1zu jeder Tageszeit in reicher Auswahl.
«er ditrgnliW Mckagstislh

von 60 Pfg. an und höher. Abonnement billiger.
Separirter Speisesaal . Extra Speisezimmer
für Damen!

WB. Für Vereine «rohere «. kleine Sale.

Restaurant Kronenburg.
Me Smtitou, den 22. Pt . :

Grosses

Frei
ausgeführt von der Militär -Mufikvorschnle unter
persönlicher Leitung des Herrn Capellmeisters Stiehl.-- - - - - - - — - i«LiSi-̂ '

Restauration Essighans,
Wiesbaden , Schwalbacherstratze 7,

vis -k-vis der Infanterie -Kaserne.
6eHc$ Erport -Bier nach Pilsener Art, dunkel Bock-Bier pe I
Mas 10 Pf . 2 neue Billards von I . B . Dorfelder in Mainz
per Stunde am Tage 30 Pf ., bei Licht 40 Pf . Garantirt reme

Weine von 25 Pf. an pro >/, Liter bis zu den feinsten.
Beste Restauration , sehr preiswürdig, in ganzen und halbenI

Portionen . Kräftiger Mittagstisch von 6V Pf . an.
—— Aufmerksamste Bedienung. ——

1082 Besitzer Ph . Schätzei.
NB . Daselbst sind neu eingeri chtete Bcreinslokale abzugeben.|- . . ' ■ 1 ' 1 ^ VT,. ""m" -» iö  m 1 Ml _

Ich habe mich als

Aechtsanwalt
ihier niedergelassen. ;

Mein Bureau befindet sich, mit dem des Herrn |
^Rechtsanwalts Ernst Leisler vereinigt,

Ijaiiggasse 10 9
eine Stiege hoch.

2182* Rechtsanwalt.
NB . Daselbst sind neu eingerichtete Bcreins lokale abzugeben,

i Webcrgasse 45 . _ .
Neueste maschinelle Einrichtung . — Lieferzeit binnen 24 Stundm.

Annahmestellen befind, sich in Wiesbaden bei : Hrn . Strench,
Weberaassc 40, Gcschw . Kili . Nerostraße 8 -10 , Herrn Winter,
Echwalbachcrstrqße, ris -ü-vis der Jnf .-Kaferne, ^ esihw . Stüppler,
Oranienstraße 22 : in Schlangenbad bei Herrn Rothschtld . «
Schwalbach bei Frau Müller , vis -a -vis der Apotheke.

1 Eigene Reparätud -Werkstätte für gereinigte Sachen . 1243

Arma Onliiitlii Gnglischleder-Koftn
zu staunend billigen Preisen.

Englischleder am Stück sowie Reparaturen in meiner
eigencnSchneiderwerkstatt imHause werden billigst berechnet.! A.Görlach, 16  RrtzerMe 16.
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Mßige (Meplrit m  ßtnfaitf
von

eiHtiadifsîefdletibn.
Wege» gänzlicher Geschäftsaufgabe werden die Rest¬

bestände des Lagers in:

Papier- und Schreibwaaren,
Japan-und Chmawaarenu. s.w.,

welche sich in hervorragendem Maße zu Weihnachtsgeschenken eignen,

z« jedem annehmbaren Preise
abgegeben

Marktstrasse 26  I.
Zk«It Scuutng wähnud dkk trlaublf» KksWszeit  zeöftet.

Mainz
Bayerische Bierhalle

11 Clarastraße 1»
Ausschank des berühmten Exportbierxs der Aktie«.

Brauerei Aichaffenburg.
U MrttagStisch von 50 Pfg. an, Restauration zu jeder
H Tageszeit. Ergebenst 4096

C. ATicodenin «,
früher Wirth zum„Württ. Hof«, Wiesbaden.

„ZU den drei Königen"
26 Marktstraffe26.

Sonntag : EwßtS Fm - C0Nwt,
(Capelle Hoffman«) , wozu freundlichst«inladet
600  H . Kaiser.

Saalbau„3 Kaiser“, StiftÄc. |
Heute und jeden Sonntag:

diro886 Tanzmusik wit  S 1̂ ’̂ cln
Es ladet höflichst  ein 1. Fachinger.

„Friedrichs -Halle," Iiiijet Sanbßr. 2.
Heute und jeden Sonntag : 5216

«rosse Tanzmusik.
ßi  ladet ergebenst ein_ X. Wimmer.. eaimmei

„Zum Rosenhalii
Dotzheimerftraffe 62.

Sonntag' 3tt,eiteK Weihnachtsfeiertage, sowie jeden folgenden
Grosse Tanz -Mnsik.

II ^ ^brauchte Sachen, Möbel. Gold, Silbe^
^kllE  Schuh werk. Teppiche uud AllesDenkbare kaust zu hohen Preisen 1755
_ * Wl«yi Hele nenstrasse4.
^b "rger Mrlttardienst-, Aussteuer- und
? ^k̂ ^ ^ irchcrungs-GesellschaftinHamburq.
Bezirks-Direktion : « enn . Brfttz ' Mvuzerstr . 24. Wiesbaden

Ostender Fischhandinna,
J Ellenbogengaffe7 und auf dem Markt.

Empfehle frischen Rheinsalm , Elbsalm , feinste
Ostender Seezungen , Steinbntte », Limandes,
Zander , Schollen , Cabliau , Schellfische , leb.

Karpfen , Barsche , Aale , Schleie,
frische Austern , lebende Hummer , Sardinen
*« f russische Sardinen , Roll¬
mops , Bismarck -Häringe re. re.
21*4f.,r Job . Wolter.

©efautge Bestellungen für die hohen Feiertage werden
schon jetzt gerne entgegen genommen.

Kein Karlen!
iHlililkktteil luid Trimivgk

sowie alle ©old - «nd Silberwaaren liefert am
>billigsten

Ff. Lehmann, (Mitor&eiter,..
lAI ' r r^ i

Langgasse3, 1Stiege, m
NB. Da ich meine Wobnung Langgassc3, 1 Sttege, ^

ium Laden eingerichtet habe, spare ich die bedeutendste" '
Ausgabe eines Geschäfts, nämlich

Lademniethe,
und bin deshalb im Stande, meine Waaren fast zur

| Hälfte der Ladenpreise zu verkaufen. 1979
Hochachtungsvoll jjj

M F , Lehmann , m
Langgasse 3 , 1 Stiege.

I

Heute Samstag , den 21. Decembep,
Nachm. MH» v, bis Ws. IO W.

versteigere ich wegen vollständiger Geschäftsaufgabe unten
verzeichnte Waaren im Hause

Marktstraße 26, 1 Treppe:
Photographie -, Poesie -, Briefmarken - und
Schreibalbums , Schreibmappen , Brief-
und Visitenkartentaschen , Schreibzeuge,
Briefbeschwerer , Tintenfässer , Feder¬
halterständer , Federhalter , Schreibhefte
und Diarien , Blei - und Farbstifte , Farben-
and Malkasten , Bilderbücher u. Jugend¬
schriften , Schiefertafeln ,Notiz -, Geschäfts-
and Kochbücher, eine grosse Anzahl
Lampenschirme , Cassetteu mit Brief¬
bogen und Couverts etc.

Ferner:
Japauesische Tabletts , Schmuck-, Hand¬
schuh - und Tascfaentuchkasteu, Brod- und
Kuchenkörbe , Fächer , Schirme , Tassen,
Theekannen , Antimonschalen , Aschen¬
becher, Muscheln und Hängebilder , sowie
sonstige China- uud Japanwaaren , Ge¬
sellschaftsspiele , Reissbretter , Winkel
und Schienen , Herbarien und Pflanzen¬
pressen , russ . Holzbowlen uad eine Partie
Christbaumschmuck

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Särnmlliche Gegenstände eigne«
sich ganz besonders zu 2115

Weihnachtsgeschenken.
Wim . Helfrich,

Auctionator und Taxator.

Mriüänl-Mnge -
in einer vortheilhaften und schönen Auswahl kann ich
ganz außerordentlich billig verkaufen. Auch erlaube ich
mir, mein schönes Lager aparter u. geschmackvoller
Neuheiten in Gold- u. Silberwaaren, Schmucksachen
eder Art in empfehlende Erinnerung zu bringen.
JP'irsi-Äiac®-®arlaadm%Schwalbacherstr.l9i

8°rcmt- rein' per Pfund 60 Ps.

$)T7f *flT feinst für Confect, pcr Pfund 24 Pf.«
JJlvlflf " /f  Kochen „ „ 16- 20

neue' per Pfd- 80  u . 90  Pf ..
lUJiJJClJI . s°wie gerieben, sowie sämmtl.

^ Kackartikel bester Qualität
empfiehlt billigst

J . Haub,
Mühlgaffe 13, Ecke der Hafnergaffe.

Bäckerei-Verkauf.
Ein Haus(Eckhaus) mit gutgehender Bäckerei und mä

guter Kundschaft in besserer Lage Wiesbadens (Curvicrtel) ■
Famisienverhältnisic halber äußerst preiswürdig unter günstig^
Bedingungen zu verlausen. Gesl. Offerten unterB . 25 and>»
Erveditiond. Bl.
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Lodes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung,

daß unser heißgeliebtes Kind
Eis©

am Freitag den 20, nach kurzem Leiden NN zarten Alter
von 7 Monaten sanft entschlafen ist. 8914»

Die trauernden Hinterbliebenen:
Aug . Beeilt u . Frau.

Dienstag , den 24 . December

14 Wefeergasse 14.
ES müssen sämmtliche Waarenbestände, sowie die aus der

Münch’sehen Concursmasse
übernommenen Restbestände in

Kleiderstoffen, Seiden, Leinen und Banmwollwaaren

Hypotheken-Kapitalien und
Restkaufschillinge

1 vermitteln
W. u. G. Weyepehäuser,

Rechtskonsulenten und Agenten,
Hellmundstrasse 34.

geräumt werden,

s8 per Stück,
stets vorräthig bei Juliul Rohr , Juwelier, Nengasse 18,
2, Haus neben dem Einhorn-Neubau,

deutsche und Schweiz. Fabrikat « mit
vorzüglicher Gangart.

«■ c- WliMMdKrocht»
Nickel-uUeÄ-Mreu ühren ‘Siandlullg  Ketten

Roich.äes Lager in Reparaturwerkstätte, § to 8t, 1ÄÄ ?.
««'d- S  Langgasse5 . iMVuMMlM

«d enbmigstenprd«n. TvNUMNge

»iranlaßt den Reichstag zum

des Publikums und der Kaufieut» ein bei billigter Berechnung,

Reparaturen Mttge
jeder Art schnell und billig gestempelt. Feingehalt in grdiitokunter Garantie. Auswahl von3 Mk. an.mit und ohne Goldrand

in allen Preislagen.
NB. Aeltere Waaren gebe atu jedem Preise ab

zu schaffen. Vorläufig muß man sich bei einem Einkauf aber selbst Junger Spitz.
kleine Raee,

nno ein Affenpintscher
zu verkaufe». Adler-
stratze4« . 8912*

In Ihrem eigenen Interesse ersuche ich Sie, wenn Sie Ihren Bedarfc»'

inzukaufen beabsichtigen, sich vorher von Allem zu überzeugen,

in nur erster Q «alit8t-Waare bei Zu¬
sicherung reeller und prompter Bediennng
bestens empfohlen. _

Brochiire gratis « .
frei überervenschwäche. Delaspeestratze No . 5

0 Ĥaut - und Frauen
krankheiten.

Schwächezustände , Ge¬
dächtnisschwäche , Aus¬
flüsse, Wunden , Geschw .,
sowie alle damit verbundene
Krankheiten versendet
D. Sehunracher, Dresden-A„

Circusstrasse 6. 310b

Telephon No . 111
ist und bleibt das älteste, reellste, coulanteste, mit größter Auswahl Versehen-

Stand der Mitglieder: 1820 . Sterberente: 800 M ,
Anmeldungen, sowie Auskunft bei den Herren:am Platze,

sowie in ganz Deutschland,
) £ H. Kaiser, Nerostraße 23, W. Bickel, Langgasse 20

I. Fiedler, Neugasse 17, L. Müller, Hellmundstraße 41,
Jc . jD. Ruwedel, Hirschgraben9, M. Sulzbach, Nerostr 15.
rt°ju Eintritt bis zum 4b. Jahre frei, von 45— 50
1433' Jahren 10 Mark. 5760

Kurz-, Mode-, Woll-, Weisswaaren- und Corsetten-Lagers
zu jedem annehmbaren Preise.

N°r°ste.ß° Franz Schade , mtt0^

\ \%



Seite 8. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger 22 . December 1895. Nr . 299.

8 . GuttiHftiiii & Co
8  Weftcpgasse 8 .

In allen Abtheilungen unseres Lagers hat der diesjährige, große

Weihnachts -Ausverkauf
begannen.

Derselbe bietet in unserer Special -Abtheilung * für wollene Damen -Kleiderstoffe sowie in nachstehenden
Abtheilungen eine nicht übertreffende Auswahl in jeder Preislage und für jeden Bedarf, die allervortheilhafteste Gelegenheit zu Weihnachts-
Einkäufen. Wir offeriren in riesigen Massen zur bequemsten Uebersicht gelegt

zn u nerreicht billigen j *rglggii

Fertig©Dan©i ®H©ffli©it

i

Thee-Gedecke, ÄS
Weisse Theegedecke mit Durchbruch,

160 cm groß, prima« in Leinen-Damast, mit 12 Servietten,
DSP außergewöhnlichbillig, statt 25 M. Gedeck 18
Dama8t-The8gedecke mit 6 Servietten in neuestenDessins, rem Lernen,

Gedeck 1.75 , 2 .- , 2V» 4 M.
Damast-Theeuedecke mit 12 Servietten, prima rein

^ Leinen, waschechte neueBorduren,
Gedeck 5V„ KVr, 7V*, 8 M.

Damast-Theegedecke mit 12  Servietten, feinste Qual.,0 PT enorm wohlfeil, TW
rein Seinen, 160 groß, statt 25 M. Gedeck 15, 18 M.

Weisse Tafelgedecke.
Drell- und Jacquard - Gedecke mit 6 Servietten,

rein Leinen, Tischtuchlänge 160/170, Gedeck 5, 8 M.
Damaat-Tafelaedecke , feinste Bleiche, seidenglänzend,

_ a 3 .20m lang, Qualität prima, rein
Leinen. UM" enorm wohlfeil. TW mit 12 Servietten,
statt 30 M. Gedecke nur 28 —22 M.

Damast-Tafelgedecke mit 12  bis 24 entfetten.
Lange Zl/z bis 5 m, aller feinste

seidendamastartige Qualttäten, IW enorm wohlfeil. Mv
statt 50M. bis 100 Gedecke 35,40 »50 , bis 75 M.

Grosse Gelegenheits -Posten
abgeMe limmer -Oandtücher.
Ein Posten Jacquard - und Drell -Handtücher,

100/110 lang, vorzügl. Qualität,
statt 6 und 8 M. 4 bis 5,50 M.

n 0 Jacquard -Handtücher, 115  lang, beste Qual.
rein Seinen, statt 11 M. 7.50 M.

ft , Hausmacher -Damast - Handtücher,
125 lang, schwerste Qualität, rein Leinen,

statt 13 M. 9.— M.
r  Feinste Gerstenkorn - Handtücher

mit Blumen-Bordure, Rasenbleiche, 66 cm
breit, 100 cm lang, statt 18 M. >2.— M.

Fertige Deckbettbezüge mit2 Kissen, roth carrirt,4, 5 bis 6 M.
— weiß Satin- und Damastbezügc, Stück3 bis 5 M.

Fertige Kopfkiflenbeziigemit gestickten Buchstaben,Stück1 Mk. bis 1.35 M.
Fertige Kopfkissenbezüge aus solidem CretonneStück1.20 M.
Hemdentuch, solide Qualität . . Meter 20 Pfg.
Madapolam, Renforce Meter 30 Pfg. bis 45 Pfg.
Creton, beste Qualitäten Meter 45 Pfg. bis 60 Pfg.
Nealigsestoffe jeder Art Meter 40 Pfg. bis 60 Pfg.
PclzpiauS, solide Qualitäten Meter 35 Pfg. bis1 M.
Damaste, 1.30 cm breit . Meter 90 Pfg. bis 2 M.
Gestreifte Satins , 130 cm breit Mtr. 70 Pfg. bis1 M.

Tischtücher und Servietten.
Garantirt solideste Fabrikate.

Hausmacher -Drell-Tischtücher , in allen Längen und
B«iten, 1.50 cm lang, §tÜCk | , 1.25 , 1.50 M.

Hausmacher -Jacquard-Tischtücher , rein Leinen, in
schönen Mustern, 8tück 1.75 , 2, 2 .50 bis 6 M.

Hausmacher -Damast-Tischtücber , beste Qualitäten,
rein Leinen, Rasenbleiche in Sternen- u.Blumenmustern,

Stück 3 , 4 , 5 bis 12 M.
Damast-Tischtücher , ganz weiß, seidenglänzende Quali-

täten, rein Leinen, Stück 3 , 4 ^ 2, 6 bis 30 M.
DaS Nameneiuweben bei gröskeren Bezügen

gratis.

Serviette »,
gleiche DesfinS zu den Tischtüchern und auch zum Einzel-

verkauf.
Drell-Servletten , prima reines Leinen in 6 Dessins,

W für Restaurants
Dtzd. 4 .50 M.

Drell-Servietten , prima Halbleinen, äußerst solid,Otzd. 3.50 M.
Jacquard-Servietten , rein Leinen, Vorzügliche Qualität,

Dtzd. 5 , 7, 8 , 10 M.
Damast-Servietten , rein Leinen, prima Qualität.

Dtzd. 12, 14, 16, 17 M.
Einwtben von Name« gratis bei größeren

Bezügen _

Kiichen -Handtiicher,
abgepaßt:

Dtzd. I - , 1.75 , 2 .50 , 3 - , 4 —, 5 .— M.
Stückwaare:
_ p. Mtr. 10, 20,' 25 , 30 bis 45 Pfg.

Garten -, Thee-, Kaffeedecken
in ganz bedeutender Auswahl, abgepaßt und vom Stück.

Beste Qualitäten.
Abgepaßt von M. 1.50 an bis 20 M.
Stückwaare von M. 1.— an bis 3 M. per Meter.

Bettdecken jeder Art.
Waschechte Bettdecken , solide Qualitäten, bunter

Geschmack, Stück
2 .25 , 2 .58 , 3 , 37 «, 4 , 5 bis 10 M.

Weisse Bettdecken , schwere Qualitäten,
1.50 , 2 , 2.50 , 3 , 4 bis 6 M.

Siamosen für Kleider, nur waschechte beste bewährte
Qualitäten, Meter 37 bis 65 Pfg.

Siamoseu , 120 bis 140 breit, für Schürzen, nur
waschechte beste elsaßer Fabrikate, Mtr. 60 Pfg, bis 1M.

Hemdenflauelle— Rockflanelle
in ganz enormer Auswahl zu den allerbilligsteu

Preis ««.

Hamen-Hemden aus solidem Cretonne in allen Fagons,
mit Trimminggarnituren, Stuck

90 Pfg. 1.—, 1-25 M.
Damen.Hemden aus schweren Hemdentuchen, nmeste

Fvrmen, mtt reichen Garnituren»Stuck
1.50, 1.75, 2 — M.

Hamen-Hemden aus feinem Madapolam.prachtv.neueste
Formen, sehr reich verziert, Stuck

2.50, 2.75, 3.- M.
Hamen-Hemden aus feinstem Louisianastoff, hochelegante

Garnituren, Fotons in zed. Art, Stuck
3.58 , 4 .—, 5.- M.

Darnen-Hemden mit Hand-Stickereien,
überraschend schöne DessiüS, über 20 der neuesten
Fagons, Stück 1.75, 2,— 2.58, 3 bis4 M.

fertige »amen-Beinkleider
aus solidem Hemdentueĥ E °SchT Swck"'

1 - , 1,25, 1.50 M.
aus feinem Louisianatuch mit hochfeinen Schweizer

FestonstickereienStuck
1.75 . 3.- , 3 .50 M.

aus Satin, Croise, Cöper mit Handstickerei2.50 M.
in Winter- u. Sommer- „ q Kft 4 — X 50 M<Qualitäten ♦ d *5U »* 4  ' 4,ÖU

Farbige Bamen-Nachtjacken Stück
80 1.- , 1.50  M.

Weis. « Naclitjackea
1.35 , 1.50 , 3 .—, 3 .50 , 3 bis4 M.

Taschentücher
in riesiger Auswahl.
Schlesische , Bielefelder , belgische Fabrikate,

gesäumt von 1.50 M. bis 10 W-
Engl. Battisttaschentücher , Reinleinen, mit 4 cm

breitem Hohlsaum-Durchbruch, Dtzd. 6 M. bis 15 M.
Mit handgestickt«» Buchstabe», hochfeine Qual., Rein«

Leinen-Battist mit Hohlsaum Stück 75 Pfg.
Ki»dertasch««tücher mtt Figuren, 6 Stück SO Pfg-

Bettwaaren jeder Art.
Mattatzenstoffe jeder Art.

SBot-fh ’irfW in  Baumwolle, Halb-
Derllucyer Rei»l«i»e«. nur

bewährtest« Fabrikate.



Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg. frei in s Haus gebracht, durch die >
Post bezogen vierteljährl. 1,50 M. excl. Bestellgeld.

Eingetr. Post-Zeitungsliste Nr. 6546.
Redaction und Druckerei: Emserstraße15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeigen.

Die Gfpaltige Petitj -il- oder deren Raum w Pf .,
für auswärts 1b Pf . Bei mehrm. Aufnahwe Rabatr.
Reklamen: P -titz-Ue SO Pf ., ftir auswärts 50 PI.

Kouatägs iu ,wcr Kusg-bt».Televbon-Anschlntz Rr. 1S9.

General
Drei FreibeilagUr ' ^ ^ ^ -

Niesvadturr K»t«rH- tt«ng»-Kr- tt , Z>«r L- udwirttz, M»»« ««» Sandartrit NeUkstH ÜH & tidjSCU * nachweisbar zweitgröAe'Aufl'aĝ aller uassauische« Blatt«,

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr. 29 ». Sonntaff, den 22 . Deeember 1885, X Jahrgang.

Erste Ausgabe.
Beiles glatt.

€

Kine Weihnachtsgabe.
Humoreske aus dem Militärleben von L . von Wülö -Ikölwih.

(Nachdruck verboten.)
Wie still eS heute in den Kasernen geworden ist! —

Kein Commando— kein Signal — — aus den langen
Corridore», kaum ein vereinzelter schwerer Schritt, der den
Gehenden als einen mit 45 Nägeln beschlagene» commiß»
sticseltragenden Jüngling des MarS verräth.

Die Fensterreihen des mächtigen HosquadratS schauen
halb blinden AugeS auf den Kasernenhos, wo die Menschen¬
leere geradezu beängstigend wirkt. — Keine Griffe „1 — 2
— 3 — sut — 1 — 2 — 3 fut —Keine  Wendung
.rechts um — 1 — 2 —Kein  Schließen nach rechts
oder links — „1, 2 — 1, 2 — 1, 2 — 1, 2 —",
wobei die Hacken an einander donnern und der Kopf mit
einem hörbaren Ruck herum geworfen wird. Kein
Rckrutenball im Quarrö »ach dem Takte der Trommel,
welcher so etwas eminent Belustigendes hat, selbstverständ
sich nur für den, der zusteht, denn „aufzuhauen mit die
alten Knochen, daß die Wüste Sahara wackelt und der
Hacken um die ganze Peripherie der gebogenen Erdachse
fliegt" — kann doch Niemand, auch nicht der loyalste
Unterthan im Soldatenrock sechster Garnitur mit den
Schutzschultern aus den seligen Drillichbeinkleideruder
siebenten Garnitur ein Vergnügen nennen?

Nur der Kasernenposten, in einen fadenscheinigen,
ehemals schwarzen, jetzt gelblich-grünen Wachtmantel ge
hüllt, den fettigen Kragen über die Ohren gezogen, trippelt
fröstelnd auf und ab, sucht die herniedersausenden Schnee
huschen mit der Kehrseite der Medaille auszufangen und
nimmt daS gezückte Foschinenmeffer, dessen Klinge zwar
nicht daS Blut der ermordeten Feinde, wohl aber Glatteis
überzieht, auS einer Hand in die andere; denn der
messingene Griff läßt trotz der tuchenen Fuchsklauen doch
die Finger erstarren.

Ein ödes, melancholisches Bild.
Und wie lebhaft geht eS sonst hier zu! Kein Wunder

— man schreibt den 24. Deeember- ; wer noch
etwas Liebes daheim hat, flüchtet sich in daS Nestlein, aus
dem er ausgeflogen ist, und auch in das Herz des rauhesten
Kriegers zieht süßeS Sehnen. Hätte er'S während des
ganzen Jahres vergessen, mit dem nahenden Weihnachts
feste erwacht auch iu ihm der trostspendende Gedanke an
fein alteS Miitterlein, an Vater und Geschwister; süße
Düfte steigen vor ihm aus und stiller lieblicher Weihnachts-
glanz zieht ihn nach Hause- »ach Hause.

Die letzten Urlauber marschieren eben in der Sonn¬
tagsgarnitur, gespickt mit den Ermahnungen deS Capitain
d’armes, sie zu schonen, den Helm aus dem Kopfe, den
leeren Korb, welcher gefüllt wieder zurückkommen soll, am
Arme, zum Thore hinaus. Der sehnsüchtige Blick deS
Postens folgt ihnen. — Ist «S eine Thräne, die dem
strammen Füsilier in den Augen glänzt oder eine zerronnene
Schneeflocke? — Einen heiligen Abend in dumpfer Wacht-
stude auf harter Pritsche, oder daheim — am gemüth-
iichen Kachelofen, bei den Seinen zu feiern- daS

ein Unterschied!
Mißmuthig kommt der Unteroffizier Wickelmann zum

Thore herein. ES ist drei Uhr Nachmittag- , wird schon
schummerig und ihm blüht die Aussicht, biS gegen acht
Ahr beim Feldwebel arbeiten zu müssen. — Na, am Ende
warum auch nicht? — Ihm schenkt doch Niemand etwaS
und er hat auch nichts, um seiner Frau etwas aufzubauen.
Die Einrichtung der jungen Wirthschaft hat viel gekostet,
v°nn lebte bislang seine alte Mutter noch, welche seiner
Unterstützung bedurfte, — für Weihnachtsgeschenke blieb
a nichts übrig.

«Guten Tag, Herr Feldwebel!"

SH-S--

-X•S*
S*
-SH-tH

-9H

SH-X
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-S -1-Sä*
-SHSH
SH-w
-SH-H

Der

wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber uberzeugen durch ein

Jkolie**“ !!50  f)f.
J [ frei in 's Haus . JL I

„Wiksdadenn tzeueral - Amkign " ,
Amtliches Drgan üer Zlabk Wirsbeben,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

einen jeden Monat
frei in 's Haus

Der „Wiesbadener General -Anzciger" hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller nasfauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämmtlichrn Staats - und Gemeinüebelzöroen
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Alaük und Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe -Nummern und Jnsertions - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.

„Tag, Wickelwan», wieder ein schöner Berg Papier
da — sehen Sie nur zu, daß Alles heute fertig wird,
damit morgen am lieben Feiertag die Plackerei mal ein
Ende hat." -

Untrrosfizier Wickelmann streift die Uniform ab. zieht
einen Drillichrock an und geht in daS Nebenzimmer, das
Bureau.

„Bst — lassen Sie meine Frau nicht darunter
sehen!" Der Feldwebel deutet unter daS Stehpult, da
liegen Packetr, stehen Körbe und Flaschen. „Man muß doch
seiner Ehehälfte heute zum lieben Weihnachtsfeste auch eine
Freude machen." —

Wickelmanu seufzt schwer. „Wer daS auch so könnte!"
— Dann wirst er noch einmal einen Blick über all' die
Herrlichkeiten und lächelt.

„Der Feldwebel hat leicht schenken— da ist eine
_ _ — hier dieS fühlt sich wie ein Schinken an — und
in dem Topfe ist Butter!" Wickelmann weiß wohl, woher
das kommt. Das sind Liebeszeichen von solchen, die schon
auf Urlaub sind. Der Herr Feldwebel soll doch wiffen,
daß sie auch in der Ferne seiner liebend gedenken.

„Ganz schön," knurrt die strenge Compagniemutter,
aber wir zwei Alten— so ein Weihnachten ohne Kinder

!L_ nachher bauen wir's auf. Will noch ein Kleid
besorgen- na, arbeiten Sie nur fleißig, WickelmannI"
Damit geht er in seine Stammkneipe.

Nun kommt die Frau Feldwebel. „Bst — bst, Wickel
mann — helfen Sie mir doch!"

„Gern, Frau Feldwebel!"
„Na, sehen Sie nur — die Kerle sind doch ganz

wie toll!" — dabei schleift sie einen Waschkorb hinter
sich her und der Unteroffizier ist ihr behilflich, denselben
herein zu tragen.

„Sehen Sie nur, Würste— und Eier — und Honig
— und Schmalz der Einjährige Kurz schickt einen Schlaf¬
rock— ein ganzen netten Mann — der Einjährige Blanl!
— einen charmanten Mensch— Sie glauben nicht, waS
er für Stücke auf meinen Mann hält — na — und auf
mir auch— Pfeife, Tabak und Cigarren dazu — und
hier einen Berg Kuchen— und Stepfel— ja, wenn wir
nur so ein halbes Dutzend kleiner Trabanten hätten, die das
ausschnabulircn könnten— — aber so —. —- ■"  Die
Frau Feldwebel macht ein recht trauriges Gesicht, deckt ein
weißes Tuch über den Tisch und baut Alles auf.

„Einen Christbaum machen wir nicht. Wozu für unS
alte Leute? Ja — wenn Kinder da wären - so
nun will ich ihm nur auch noch etwas schenken— Sie
legt eine gefüllte seidene Börse hin — «selbst gehäkelt und
daS sind meine Ersparnisse— wenn man Erben hätte —
dann! Ach ja, na Allens kann nich beisammen sein."

Nun ist's dunkel. Der Feldwebel kommt heim, darf
aber nicht in die Wohnstube, er muß in's Bureau gehen,
da baut rr nun mit Wickelmann's Hilfe für seine rirau
auf - nun wird geklingelt und die Gatten bescheeren
sich gegenseitig. — Ihre Freude ist mäßig, st- danken sich
reundlich, aber es fehlt etwas: der leuchtende Baum —
dazu mehr, weit mehr noch, der glückliche Strahl, welcher
dem Kinderauge entströmt und die dunkle Hütte zum
leuchtenden Paradiese macht.

„Na, vergnügte Feiertage!" damit wird Wickelmann
entlassen. - Der Posten ist wie mit Zucker überstreut,
es schneit— schneit— und schneit. Die Straßen sind
menschenleer. Aus den Fenster» der vornehmen Häuser
bricht Wcihnachtsglanz.

Wickelmann schleicht betrübt nach Hause. — Wen»
man so gar keine Wcihnachtsfreude hat! Er zählt seine
wenigen Groschen, den Rest der letzten Löhnungsdekade. —
„Nein, eS geht nicht— nein. Maria würde böse werden.
wenn ich ihr etwas kaufte - nun, sie hat ja auch
kein Geschenk für mich, sie hat'S mir hoch und heilig der-
sprachen."

Er tappt die zwei engen Treppen hinauf. — Was?
— seine Stubenthür verschloffen? — Sollte seine Frau
ausgegangen sein, ihn allein lassen— heute zum heiligen
Abend? — Er rüttelt noch einmal an der Thür.

„Nur einen Augenblick, Geduld!» antwortete eine
fremde Stimme.

„Ach. was soll das?" ruft er ärgerlich.
„Geduld!" klingt es wieder. — Wer ist nur drinnen?

— Nun thut sich die Thür auf, ein kleiner bescheidener
Tannenbaum blinkt ihm entgegen. — Die Stube ist leer
— die Kammerthür geöffnet und da - da-
steht im Halbdunkel— — —

„O mein Gott — o mein Gott - ?* Wickel»
mann stürzt vorwärts.

„Halt — Ruhe — hier schickt Frau Unteroffizier
Wickelmann ihre Weihnachtsgabe!» Die alte Hebamme
legt, lächelnden Antlitzes, ein sauber gewaschenes, zappelndes
Knäblein in seine Arme.

„Maria!" schluchzt der glückliche Vater laut auf.
„Fritz!" klingt es leise auS den Kiffen.
Nun schreit der Bengel, daß die Wände zittern —

das klingt den beglückten Elter» wie ein kostbares«Halle,
lujah" der lieben Engelein im Himmel.

Zur Beachtung
des Publikums!

Es wird darauf aufmerksam gemacht,
daß in Folge des neuen deutschen Marken¬
schutzgesetzes das Etiquet für Apotheker
Rich. Brandt 's Schweizerpillen in neben¬
stehender Weise abgeändert werden mußte

Stoffe
jeder Art,__ _ _ _ _ _ _ _•

Plüsch» und Newel « liefern in jedem Maaßc direkt an Privat«
von Elten&Keussan, Seidenwaarenfabrik, Grefeldi

Man fchreibe um Muster unter genauer Angabe deS Gewünschten.
Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut-und Geschlechts-
Krankheiten.

Ob neu, ob chronisch, ob angeboren — ich heile sie.
Sprechstund.Werktags: Vorm. 10- 12, Nchm. 3- 5 Uhr.
1718 Woitke , Rheinstrasse 81, eine Treppe.

Me Sorten Gypse,
Gyps -Bauptatten für Wände und Decken, sowie

!a Schlemmkrcide empfiehlt billigst 4045&
Biebrich a. Rh., H . HL. Kapferer,
Kuriürstenmüdle . Ghps- und Bauartikel-Fabrik.
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Neuheit ersten Ranges/
2riumphstuhl weit übertroffm durch

i& Special-
•Äa Geschäft,

10 SaaSgasse 10.
Großes Lager in Neuheiten, be¬

sonders in: Kinder - u . Pnppen-
Wagen , Sport -,Fracht -u Kasten-
Wagen , elegante Einrichtungen für
Kinder- und Puppen-Stuben, Kinder-
Tische, -Stühle , -Bänke, Schaukeln u.
Schaukelpferde, verstellbare Koßmos,
Klappstühle.

Um meiner werthen Kundschaft genügend
Rechnung zu tragen, bitte ich um frühzeitiges
Aussuchen. Es lohnt sich diese Ausstellung
anzusehen und sich von den preiswürdigen

Gegenständen zu überzeugen.
Billige feste Preise.

Achtungsvoll
A . Alexi , IO Saalaaste 10.

Naeiher’s Reform!
Absol. Sickern. geg. a .Horausfall.d. Kindes

. durch Selbstüituen od. Nachlässig;-
heit der Bedienung ! Jode besorgte

Muttor -wählt diesen
Stuhl . Zu benutz, ala

&*swg | hoher Stuhl u.
"/ä & '/S  als Fahrstuhl,

m. gross.Tisch,
<K«Id,tchätig>z/llsii°ht»ndir^ichihlie!

reizend. Spiel»
-'-%£§ Vorrichtung tu

BTossömbuntem, unz9rreisab.Bilder alphabot.
Abnehmb.Folster ! ünzerbr . Nachtgeschirre! Neuheiten in:

Kinderwagen , Sportwagen,
Kastenwagen , Kinder stichle,
Krform -Klappstnhlr , verstell¬

bare Pulte.

Versäume Niemand diese günstige
847 Gelegenheit. _

Telephon

5 . S &app ’8

RothweineItalienische
Wie in jedem Jahre , so verkaufe ich auch in diesem vom 1. December ab bis

mein reichhaltig sortirtes Lager in

Herren-, Jünglings- und Knaben-Paletots-,
Herren-, Jünglings- und Knaben-Pellerine-Mäntel,
Hohenzollern-Mäntelu. Havelocks, Herren-, Jünglings¬
und Knaben-Anzügen, sowie einzelnen Sackröcken, Hosen

und Westen, Lodenjoppen, Schlafröcken rc.
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

Es würde bei der Reichhaltigkeit meines Lagers zu weit führen, ein ausführ-
licheS Preisverzeichnis hier folgen zu lassen; da ich jedoch, wie in den weitesten Kreisen
bekannt, nicht blos billig verkaufe, sondern stets aus guten Stoffen gut gearbeitete
Uleider zu den billigsten Preisen liefere, so liegt esrim Interesse eines Jeden, Jl
dem Einkauf in obigen Artikeln sich erst meine Auswahl anzusehen. LÄD«  a«

No. I. Tino Itali &no . . . . — 5B — 50
No, 2. Marke „ Rapp“ , . . . — 70 — 65
No. 3. J. Bapp’s Brindisi * . . — 80 — 75
No. 4, Pasto Italia . . . . - 90 — 85
No. 5. Riviera . . 1 — — 95
No. 6 . Cbiaveuna . . . . . 1 10 1 —
No. 7. Syracnsa . 1 20 1 10
No. 8. Pollcella . 1 30 1 20
No. 9. Capri . 1 40 1 80
No. 10. Castelli Romani . . . 1 50 1 40
No. )1. Valpolicella . 1 60 1 50
No. 12. Castel di Piuro . . . 1 70 1 60
No. 13, Laerima Cristi rosso . 1 90 1 80
No. 14. Perla di Sassella . . 2 10 1 90
No. 16. Chianti extra veocMo .

Literflasche \ 2 50 2 40
No. 16. Laerima Cristi, welss . 2 10 1 90
No. 17. Moscato, sttss . . . . 1 40 1 30
No. 18. Marsala Mk. 2.- , 2.50 u. 8 - || — -

* Mein Brindisi ist von Herrn Geh. Hofr . Prof . Dr.
Fresenius untersucht, vollkommen rein befunden und
wird ärztlich Blutarmen , Magenleidenden und Beeon-
valescenten vielfach empfohlen.
Directer Import . — Garantie für Reinheit.

Prompter Versandt nach auswärts.

J. Kapp, Goldgasse 2,
Kellereien ) Maritzstrasse 31.

Oelicatessen-GeSchäft, Weinbäu und Weinhandlung
en gros & en detail.

SpaolaUGesohBft für italienische Weine.
Obige Weine sind ferner zu haben bei den Herren:

Ph. Kissel, Röderstr. 27, F. Klitz, Rheinstr. 79, Gg. Mades,
Rheinstr . 40, Jac. Minor, Schwalbacherstr . 83, Gg. Müller,
Albrechtstr . 6, W. Stauch, Schwalbacherstr . 15, A. Weiss
Wwe., Oranienstr. 50, F. Frankenfeld, Hartingstr. 10 und
J. Birck, Roonstr. 1.

P . 8. Die Besichtigung meiner ausgedehnten Kellereien
Moritzstrasse 31 ist gerne gestattet. Proben werden mit
Vergnügen daselbst verabreicht . Auch können in den am
Kellereigebäude angebrachten Briefkasten schriftliche
Bestellungen , die prompte Erledigung finden, eingelegt
werden.

Privat -Telephon nach dem Geaehäfts-
hause Goidgasse 2 . 1947

ESiSE!ra5MESH5H5HSBK5H5HSEffi2SlSESH525EH

Adolph Joost 1
Telephon 358 . Kranzplatz 5 . 3
52S25i5 £5E5Z5E525E5£5ESZ5Z5Z5E5Z5E5E5Z50

Gummi - Schuhe
Petersburger , Bostoner

und Edinburgher
1795 Fabrikat.

Gummi-
Puppen , -Figuren,

Thiere in grauem und
rothem Gummi.

Zu Weihnachten.
Der billige Schirmladen

befindet sich noch immer
t Mühlgasse 1, am Markt.

Durch den grossen Umsatz , welchen bei den billigen Preisen
seit dem letzten Sommer erzielte, habe ich seither dieselben Preise
beibehalten.

Aeßwegen versäume Niemand
seinen Bedarf in

Bon Dienstag» den 17 . d MtS an befindet sich mein Besch äst

Schweiz Metzgerei lind feine Fleischwaaren
dem von mir zu Eigenthum erworbenen Hause

Grabenstrafte 1«
Regenschirmen im Hause neben an,

in den vollständig neu hergestellten Geschäftsräumen. Indem ich bitte, mir das bishe^
in so reichem Maße geschenkte Vertrauen auch in meinem erweiterten Geschäftskreisede'
wahren zu wollen, versichere ich meine vercbrliche Kundschaft der sorgfältigsten Bedienung
bei den bescheidensten Preisen. 2109

Wiesbaden» den 15. December 1895.
Hochachtend

als Weihnachts -Geschenk bei mir zu decken.
Me wieder

bietet sich diese Gelegenheit , gute solide Qualitäten für
einen so billigen Pre is zu erlangen.

W . ©sper,
1 Mühlgasse 1 am Markt

Schirmfabrik,Schirmfabrik,



Passendes Weihnachts -Geschenk!
„Der Oekonoin“

ist der billigste, beste Spiritusbrenner ohn
Docht im Gebrauch der cxistirt. Jeden Tag
in meinem Geschäft in Thätigkeit zu sehen.

Zu haben in Nickelu. Messing bei
Keinrich Wrodt. 2001

Spengler u. Installateur , 3 Geldgasse 3.

jliwiiMlüUwUUUlutt

JP. Honsberg,
6 Michelsberg 6.

M. 1,2 © M.
Feder in eine Taschenuhr.

Alle sonstigen Reparaturen *̂ £ 0^

zuverlässig und billig.

Bestes Wasch - und BleichmittelNanhtha - «»elfe

Sch>tamarke.

vortrefflich wirkend bei
Krankheiten des

Magens , sind ein
Unentbehrliches

altbekanntes
Haus - und Volks¬

mittel
bei Appetitlosigkeit,

Schwäche des Magens,

No. 299. Tonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 22. December 1895. L >erte 3.

Ja bevorstehenden Festingen
empfehle

in nur anerkannt bester täglich frischer Waare:
In hochfeine Süssrahm-Tafelbutter per Pfund 1,30 Mk.
Ia Pfälzer Land-Batter per Pfund 1,15 Mk.
Ia Koch-, Back- und ausgelassene Butter.
Anerkannt frische Eier per Stück5, 6, 7 und 8 Pfg.
Ia Italienische Eier und allerfrischste Land-Eier,

(im Viertelhundert billiger).
Prima Vollmilch, Magermilch , süssen und säuern Rahm,
Schlagrahm , Sieb-Käse, sowie

sämmtiiclie Molkereiprodukte
zu den billigsten Tagespreisen.

Alleinverkauf der Armenruhmühle.

Molkerei G. Fischer,
Telephon 323.

Walramstrasse 31.
2068unnnunnnnnnn ^nnnnnun utmnnQ

eult lls Ism
empfehle:

Gnmml -Tischdecken , Ttecbläufer,
■«™ Gummi-Schürzen jeder Grösse,

Waehstiehe » Linoleum - Läufer
zu besonders billigen Preisen

Hermann Stenzei , Tapetenhandlung,
16 Ellenbogeisgasse 16, nächst der Neugasse,

556a

Passende

Weihnachts -Geschenke:
Pelzwaaren,

selbftangesertigt Müffe , Kragen , Colliers , Fußsäcke, Borlagen re
für Herren und Knaben in den neuesten Formen s

O und Farben. \
^dE }t £ ttt £ in nur gediegener Qualität mit eleganter Ausstattung
Mützen Mer Art

empfiehlt in größter Auswahl und zu den billigsten Preisen.
Zueob Müller,

« Langgasse « . ^
IHK

12035

Als praktische
Weihnachls-Geschenke

_ empfehle in großer Auswahl

WM"seibstvrrfertigte Pelzwaaren
von den geringsten bis feinsten Qualitäten in neuesten FaeonS.

Anfertigung von Herren - u. Damen -Pelzröcken genau nach Wunsch und
neuestem Schnitt.

Reparaturen und Ertra-Anfertigimg von pelzwaaren
billigst und prompt m

Kürschnern Carl Hraan,
1606  Michelsberg 13 Wiesbaden , Michelsberg 13

WWW

Möbel u. Bette« fSSÄTiTÄ
6 Mk., Rohrstühle 3 Mk., lack., pol . u. eiserne Bettstellen , Kleider -,
Bücher -. Spiegelschr anke, Kommoden , Tische, Spiegel , Sopha 's,
Ottomane ,Garnituren , sowie ganze Einrichtungen osserirt äußert billig.
3855  Wo Kolb , 24 Luisenstr. 24, part.

0 Zu Weihnachts -Geschenken
empfehle mein großes Lager in Cigaec : -- . Cigarette » « . Tabake

in eleganten Packungen von 10 , 35 , 50 und 100 Stück in allen Preislagen.

Reirhhaltige Airsruastl
in echt importirten Havanna -Cigarren von 182— 3000 SR. m

A Pro Wlille . A
£  Emil Stas v
fgj Niederlage von Lindau& Winterfeld Cigarrenfabriken.

Wilhelmstraße 2a,
gegenüber „ Hotel Lictoria 'st 1762

8

Total -Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Laden -Geschäfts verkaufe

mein gesummtes Waarenlager zu jedem annehmbare»
Gebot zu und unter Einkaufspreisen.

Dasselbe enthält.
Uhren, Uhrkelten, Optische Artikel.
in größter Auswahl.

Mein Reparatur-Geschäft betreibe weiter und leiste für
jede, auch im Ausverkauf gekaufte Uhr zweijährige
Garantie!

Otto MottmhacSi,
10 Tannnsstraße 10.

Der Laden ist zu vermiethen.
! Als nützliches

»ei &nadifsÄenli -es
empfehle meine vorzüglich be¬
währten

Nähmaschinen
auS den Fabriken

Ada ?! Opel
in Rüffelsheim

und 1888

8e!l!el u. Naumann
in Dresden.

Sröstte Auswahl.
Billigste Preise.

Nadeln aus der berühmten

f abrik von U,iuIrLi»in«rtLeinstes Maschinen-Oel und
sämmtliche Ersatztheile.̂ Repa¬
raturen " ' “

Blähung , saurem Aus¬
stößen, Kolik, Sod¬

brennen , übermäßiger
Schleimproduetiou,

Gelbsucht, Ekel und Er¬
brechen, Magenkrampf,
Hartleibigkeit oder Ber-
stopfuug.

Auch bei Kopfschmerz,
falls er vom Magen her¬
rührt , Ueberladen des
Magens mit Speisen und
«Getränken , Würmer-, *-
Leber- u. Hämorrhoidal¬
leiden als heilkräftiges
Mittel erprobt.

Bei genannten Krank¬
heiten haben sich die
Mariazeller Magen-

Tropfen seit vielen
Jahren auf das Beste
bewährt , war Hunderte
von Zeugnissen bestätigen.
Preis 4 Flasche sammt

Gebrauchsanweisung
80 Pfennig , Doppelflasche
Mk. 1.10. Central - Ver¬
sand durch Apotheker
Carl Brady , Kremster

(Mähren ).
Man bittet die

Schutzmarke nnd Un¬
terschrift zu beachten.

Die Mariazeller
Magen - Tropfe » sind

> echt zu haben in
Aiiesbaden : Bietoria -Apotbeke
Wilhelms -A «theke. Biebrich,
Apotheke E. Nay (Engros :)
Usingen : in der AuUMPotheke.

Hugo Grün.

d. G. M. g,
reinigt die Wäsche lediglich durch

Nochen ohne;u reiben.
Zu haben in den meisten Droguen - und Seifen-

Geschäften. 298b
van Eaerle u. Sponnagel , Berlin N. 13.

Probe -Packete k 3 Mk. franco . Wiederverkäufer gesucht.
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Weihnachts - Ausverkauf
zu spottbilligen Preisen.

Das Lager umfasst grosse Sortimente ab¬
gepasster Woben - ebenso auch Stückwaare von
Kleiderstoffen , Banmwoll - und Leinen
zeugen.

Mester von Baumwollbiber, Flanell, Satin Augusta
und Druckzeug, Gardinen, Bett- u. Schlafdecken, Tischdecken.

Wertige Wäsche, Morgenröcke, Unterröcke, Haus¬
kleider und Schürzen. 171*

D . Biermann ?

c
c
<
c
(

Parterre
Bärenstr . 4 ErstesSpezial -Reste -Geschäft,

Inh . K . HeJbing.
Parterre

Bärenstr . <

Conrad Krell, Wiesbaden
filtejttiontaifjltiinliliii Tannnsstraßr 18, Holtchellk itk PsttdeW.

Feinstes

Confect-u.Kuchenmehl
1 Pfund 2 « 18 16 14 Pfg.
S „ SO 80 75  65 Pfg.

Citronen, Citronat, Orangeat, Amonium, Potasche
Backoblaten, Rosenwasser, Vanille, Vanillin, Back- und
Puddingpulver, Chocolade, Orangen, Feigen, Datteln,
Haselnüsse, Neue große Mandeln, Rosinen, Korinthen,
Sultaninen, Feinsten Gries und Pouderzucker, reiner
Bienenhonig, sowie alle sonstigen Colonialwaaren zum
billigsten Preise. 2092

Jacob Huber, MW . 12.
Die billigsten

Musihnlien
findet man in der

Musikalischen Volksbibliothek.
Die Nummer nur 1« Pfg . — Cataloge gratis.

Jos , Dillmann,
1898 Buchhandlung » Nengaffe 1.

Möbel-Lager

Rheinstr.31, Ecke Luisenplatz
Wm. Füistchea,

Möbel in allen Stylarten eigener Anfertigung.
Entwürfe und Voranschläge zu Diensten.

iO

Größtes Speckl-MWjiu für Hass- u. KüchesgerSthe
Weihnachts-Ausstellung

Hängelampen
KerzenlustreS
Tischlampen
Ständerlampen
Säulenlampen
Clavierlampen
Salonlampen
Boudoirlampen
Sorridorlampen
Ampeln
Seidene Lampenschirme
Augenschützer
Etagöretische
Bauern - und Servirlische
Weinkühler und Ständer
Hexenkessel als Weinkühler
Bowlekühler

Vogelbauer und Ständer
Papageibauer und Ständer
Blumentische
Blumenständer
Palmenständer
Garderobeständer
Schirmgestelle
Hausapotheken
Eredenzfchränke
Kaffeebretter mit Einlage
Torten - und Kuchenteller
Auflaufformen
Biscuitdosen
Salatschüsseln
Gemüseetagöres
Glühstoff-Plätteisen
Glühstoff-Fußwärmer
Glühstoff-Wagenwärmer

Theetische von M. 20.— an
Theeständer von M. 12.— an
Kaffeemaschinen
Kaffeeservice
Theemaschinen
Theeservice
Messerputzmaschinen
Brotschneidemaschinen
Fleischhackmaschinen
Reibemaschinen
Küchenwaagen
Flaschenschränke
Waschmaschinen
Waschmangeln
Wringmaschinen
Ofenschirme
Kohlenkasten
Feuergeräthe

KmklerslkWenv.M.2.50 an. Mfifffdiufie in größter Nuswalil.
Mein Magazin bleibt die letzten Sonntage vor Weihnachten bis8 Uhr

Abends geöffnet.
Uerfanbl « ach außerhalb franco Emballage.

Umtausch nach Weihnachten gestattet. 2070
Juwelen , Gold- und Sillierwaaren und Taschenuhren

_  empfiehltzu Weihnachts -Geschenken

Wilhelm Engel,
9 Langgasse 9 , Juwelier , dep  schützenhofstraase.

Haar -Uhr ketten mit schönem Geflecht und solidem Goldbeschlag.
TV3irrinl ? A in a^en  ® reiten stets auf Lager.  Alle Reparaturen an ächten und unächten
iiaui  Schmucksachen und Uhren werden schnell und billig besorgt. Altes Gold u. Silber
aehme in Zahlung an.
1846  Bitte genau auf Firma und No . 9 zu achten.

In der ersten Etage im Christ-
mano ’schen Neubau, Ecke Webergasse
und Kl. Burgstraße, empfehle

Teppiche,
2060 aller Arten, in allen Größen.

Portieren
zu Fenster» und Thür-Vorhängen.

Gardinen
fl! in Englisch Tüll und Spachtel.

( Steppdeckenin Baumwolle — Wolle — Seide —

sehr billig.
Julius Moses,

früher Theilhaber der Firma
8 . Guttmann & Co .,

Kl Burgstraste 11, Ecke Webergaffe.
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Die Singer Mähmaschinen
sind die bewährtesten und am meisten vervollkommne«» Näh
Maschinen der Welt; ihre Hauptvorzüge find: Einfache Conftrution,
leichte Handhabung, größte Dauer, vielseitige Leistungsfähigkeit.

Die Nähmaschinen der Singer Co. sind unschätzbar im Haushalts
unentbehrlich für Gewerbetreibende, sie sind deshalb

die nützlichsten Weihnachtsgeschenke.

zieyenoen Wesyaste vb

ssmcjer € © . M

Der stets zunehmende Absatz, die hervorragendsten Auszeichnungen
auf allen Weltausstellungen gewähren das beste Urtheil über die
Güte dieser Maschinen; das 40jährige Bestehen der Fabrik, die
bewährten Einrichtungen unserer an allen größeren Plätzen be¬
stehenden Geschäfte bieten die sicherste und vollständigste Garantie.

Kk«. /n - - Wiealiaden

Die Singer Co. ist die einzigste Fabrik, die Maschinen für
jede Branche von Näharbeit liefert. Ueber 12 Millionen derselben
befinden sich für den Haushalt und verschiedenste gewerbliche Zwecke
im Gebrauch. Verkauf gegen bequeme Theilzahlung. Bei Baar-
zahlung 10°/, . Gratis-Unterricht auch in der modernen Kunststickerei.

2 Neugasse2, an der Friedrichstraße, 2 Neugasse2
Tueh - wd Xiei&ea -SXaAdi'u&gp, gegründet 1883.

Damen - und Herren -Wäsohe , fertig und nach Maaß. Kragen, Manschetten, ServiteurS
Taschentücher, Kravatten, Hos enträger, Tricot -Unterkleider. Zurückgesetzte Wäsche, sowie Duckskinrestk

bedeutend unter dem Preise. E

Als passende
Weihnachts -Geschenke

empfehle mein Lager in:Mark 5 . 5 Mark«

Mie voriges Jahr,
so hatten auch jetzt wieder Gelegenheit, einen großen Posten moderner , guter,
schwerer

Tisch- nnd Tranchirbestecke

in Elfenbein u. Ebenholz etc.
Taschenmesser

^ in einfacher
und feiner Ausführung,

Winter - Hosen
Rasirmesser

_ —'— deutsche und
amerik. Sicherheits -Rasirmesser,

Gartenmesserin allen Größen , Weiten nnd prachtvollen Mustern zu kaufen, welche wir zu dem
abnorm billigen Preise von Mb . 3 . — die Hose abg-b-n.

Mark 5 . 5 Mark. und Gartenscheeren,
Scheeren aller Art

Srheeren in Etuisempfehlen in gleicher Qualität und Dessins eine große Parthie fertiger
in bester Qualität zu billigsten Preisen.

Jos *»Merkst , Messerschmied,
8 . Friedrichstrasse 8 . 2047t-4juuyimys-nusüu Mfct

in allen Größen, modern geschnitten,
ä Mk . 4L  die Mose»

Gebrüder Süss , am Kranzpiatz.
Spiegel in Nußbaunr
Spiegel in Schwarz
Spiegel in Gold
Spiegel in euivre poli

Haussegen in allen Mustern nnd
fertig eingerahmte Kiider

zu äußerst billigen Preisen verkauft
CJ-eorg Franke,

Das Einrahmen von Bildern wird sauber
und schnellstens besorgt. 2045

Rabatt

Um mit dem großen Borrath meiner, von ärztlicher Autorität aner¬
kannten, bequem sitzenden ßyristöanm-Schmnck, die herrlichsten Neuheiten,

„ -Lichthatter, Lamettau. s w.
Wachslichter in allen Stärken geruchlos brennend,
Sämmtkiche Parfümerie« in reichhaltiger Aus

wähl und den schönsten Fantasiepackungen
empfiehlt 201'

von den billigsten bis zu den hochfeinsten, rasch zu räumen, verkaufe dieselben von
heute bis zu Weihnachten ohne Ausnahme mit

15 #|o Rabatt.

Arnold © feersky,
.Specialist . 30 Langgasse 30.

ü
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Ueihn achts - Ausverkauf
?tt bedeutend lMdgesetzleu Pretseu.

Kragen. Hfpnmäiitßt, fö |liimts,

LocgßiuÄ. .{»‘Oiilen, IßeutCmänißf,
nur Sachen von dieser Saison, werden, um zu räumen, außer¬
gewöhnlich billig abgegeben.

Gehr. Reifenberg Nachf.,
Webergasse 8. Max Berger , Webergasse 8.

37 Wilh . Pütz , 37>
„ %nr itadt Frankfurt 46.

Nachstehende Artikel, worin ich kurz vor '. :m Schnhwaaren-Aufschlag das ganze Lager einer
der besten Schuhwaaren-Fabriken kaufte, bin ich in der Lage, so lange Vorrath reicht, unter dem
heutigen Fabrikpreise zu verkaufen:
Damen-Kalbleder -Knopsstiefel.
Damen -Kidleder -Knopsstiescl.
Dam . « Kidleder-Knopfstresel m, Lackkappm.
Damen-Kidleder-Knopsstrefel mit Lackblatt.
Damen-KidlederKnopfstreselmit Katblkderbesatz.
Damen-Kidleder-Knopsstrefel mrt Seehundbesatz.
Damen-Kidleder-Echnürstiefel.
Damen Kidleder -Schnürsttefel mrt Lackkappen
Dämon üidleder -Schniirstrefel mrt Kalblederbesatz.
Damen-Kalbleder-Schniirstiefel.
Damen -Kidledsr -Zugstiefel

Damen -Kidleder -Zngstiefel mit Lackkappen.
Damcn -Ktdleder -Zugstiefcl mit Lackblatt.
Damen -Kidleder -Zngstiefel mit Kalblederbesatz.
Damen -Kalbledcr -Zugsticfel
Damen -Zugftiefel in sämmtlichen sonstigen Ledersorten.
Herren -Walk -Zugsticfel in feinstem sranzös.Kalbledcr.
Herren -Zugstiefel mit Knopfverzierung.
Mädchcn -Kidleder -Knopfstiefel mit Lackblatt.
Mädchen -Kidleder -Knopfstiefel mit Kalblederblatt.
Mädchen -Kalbleder -Knopfstiefel.

F . Lammert,
Sattler , Grabenstraße 9,

empfiehlt seine selbstverfertigten
Schulranzen u. Taschen-
Hand - und Reisekoffer,
gewöhnlicheu. aest'ckle Hosen,
träger . Tonristentaschen,
Cigarrenetuis , Porte -

_ monnaies , Plaidhüllen,
Piladriemen re. ;u billigen Preisen.

Monliren von Stickerei und Reparaturen an Schaukel-
u»d Svielpferden werden bestens besorgt. sS87

Zu Weihnachts-Gcschenkcn
Uyren-, Gold- «nd Silder-

Waoren
zu billigen Preisen empfiehlt unter Garantie,

Trauringe, Haarkelten
(incl. Flechten)

W, Si&UBrbach , Uhrmacher,
Ellenbogengasse 151784

3U0 paffende Weibnachls-Gellyenlle
empfehlen in gröstter Auswahl

echt russische, türkische und egyptrsche, selbst-
angesertiqte Cigaretten

von Mk. 1.- bi» Mk. 12.— per M .Stück.

Sri« fSÄ»Cigarre » und 100  Stück.
Ferner : Ikleersebnum -, Sernrteinspilren , pimisn,eigarsttsnm-lsckinso otc.

Gelegenheitskauf: Leder - Etuis für Cigarren und Cigaratlea.
Nß . Bestellunqen auf Ciqaretten von unserer wertben Kundschaft

erbitten wir baldigst, um die Aufträge prompt erledigen zu können.
M. «& € h . I <ewin,

„Benes"

immtliche hier aufgeführten Artikel sind nur das denkbar Beste und werden mindestens
f 20 bis 40 pCt . unter dem sonstigen Preise verkauft. Alle anderen Artikel ebenfalls

äußerst billig. 1753

Anfertigung«ach Maß.
Reparaturen schnell und billig.

Willi. Pütz,
Webergasse 37 , Zur Stadt Frankfurt.

10 MNionrn Mack baar
betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirten

Großen Geld-Lotterie.
Hauptgewinne M . 50 « ,000 , 300,000
200,000 , 100,000 , 60,000 , 50,000

40,000 ii.  s . w.
■OBS Jedes zweite Loos gewinnt, ihm—

Nächste Ziehung am 8. »nd
10. Zarnmr 1896,

Originalloose incl. Deutscher Neichsstempelsteuer
M. 22.—. M. 11.—, M. 5.50, M. 2.75.

Amtliche Pläne, aus welchem alles Nähere ersicht-
lich, versende auf Wunsch im Voraus gratis.

G. Meinecke, Braimschweig.
3986.

Karl Fisch bacli
LanggaHse 8.

Empfiehlt seine große Auswahl , nur eige nes Fab rikat.
WM - Anfertigung , .nach Bestellung. TB >B

Nadelschirme
i 1874 von den billigsten bis zu den feinsten.

M Reparaturen und Ueberziehe « schnell « . billig.

Tabak * und Cigaretten - Fabrik „

laiüjtt LiM-Wnu >>.Hm. Kischiei
vcm Fried . Reitz.

Ein Kleid zu färben Mk.2 .- , einKleid st» waschen
Mk. 2 .—, ein Herren -Anzug zu waichen Mk. » -SU,
-in . Hose zu waschen 70 Pfg . W - ezuwach -n
50 Pf -, Gardinen z« waschen » Blatt 00 Pf.

Annahme bei

Ä. Matthes, 7.

M. Leäaaaa,
Uhrmacher,

IQ Heugasse 10,
empfiehlt sein reich ausgestattetes

Lager in

Uhren
aller Art , sowie in

neuester Construction mit hervorragender Tonfülle,
mit und ohne Anfstelltischen, _ __ 2

8 0 QOGOOOGOOOO
Garantirt reinen

^ Bienen Honig ^
in '/, Pfd-Gläserä 50 Pfg .,
in Vi Psd.-Gläserä Mark 1.—

loose ausgewogen Psund 80 Pfg.
empfiehlt

llntntttt Fr . » oinpel.
_ _ Weitgasse, Kcke Mauergasse. 2002
OOOOOOOQOOOOO

Mh>iihkMril>«chls-GrHknkr.
Größtes Lager ja allen Sortenu.Dualitäten.

Kleiderbürste«, Kntbürste«,
° - ® afiHaarbürste« , kaschenbürster»,

Winterschuhe , Hemden,
Holzschnhe , Wintermützen «. Hüte

empfiehlt zu billigsten Preisen. 1310
Michelsliers 16P. Schneider, HQCllStätte 13-

ioiott.  out lind billiaft —

Zahnbürsten. Kadebürsten.
i Uaarlbürsten. Möbelkürste«.
sowie alle anderen HanshaUnng - bürste « empfiehlt

Imit IO °/0 Rabatt ^ 2091M . Becker , giitfltnfabtittaut,
«irrhaaflfe 24 . Lirckaalle ei4.
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jtfn untere Steter/
Statt 1 © Mark für 4  Mark

liefern wir unfern Lesern jedes der nachstehenden Geschenkwerke als;

„Weihnachts-Prämie".
Der kleine BreM

Herausgegeben von W . Lackowifz.

Buch der Erfindungen.
Herausgegeben von Dr. Heini * Samt er.

Verkleinerte Abbildung von „Lackowitz, Der kleine Brehm*
ca. 400 Jllnstrationen . ca. 1000 Seite » stark

Verkleinerte Abbildung des .Buch der Erfindungen*.
534 Illustrationen , liebet 1000 Seite « stark.

Vrachleinbande in Ganz-Leinen. LeeiKon-Kormat.
Beide Werke zählen nach Inhalt und Ausstattung zu den schönsten Gaben für den Weihnachtstisch und eignen sich zu Geschenken für Jung und Alt.

Wir haben für hier den ausschließlichen Alleinvertrieb übernommen und sind beide Werke zum

35̂ 38C Vorzugspreise von je 4 Mark
Unsere sämmtlichen Agenturen liefern das Eremplar für Mk. 4 .25 Pfg.

Die SPditiM des„Wiesbadeier Eeiittal-Alizeigers",

«ur allein durch uns und unsere Filialen zu beziehen.
Durch die Post bezogen kostet pro Expl. 35 Pfg. Porto und Verpackung.

frei ins Haus. ^
Mt

Ä6 Marktftraße 26.

100G00 16500n // WW öüll̂ .rLIBXjLjrockt]ciL1/noni/pnsntmn c-NOHMMW/ pxiknn
: !4.Aufhqe.LmVJAItxUll» <3•?'*.• •

ü 980
' «jk

Fir-Fener-Anjünder.
Beste Feueranzünder der Gegenwart

Brennen mittelst Zündholz sofort mit lebhafter Flamme und
bewirken ein schnelles und sicheres Entzünden von Holz, Torf,
Lohkuchen, Kohlen, Briquettes rc. Holzersparniß Reinliche
und bequeme Handhabung. Jede Feuers- und Lebensgefahr, wie
bei Lerwendung von Petroleum, ist ausgcschloffcn. Mit einigen
Zündern, die Wenige Pfennige kosten , sind ohne Hilfe anderen
Brennmaterials — kleinere Mengen Kaffee, Thee, Milch, Suppe,
Eier, Beefsteaks rc schnellstens zu bereiten.ItrrHVhfl*Hififrpjp« Tafeln 20theilige Tafeln
pUipiVl » «' MUUll . 10, 18, 45 und 12, 22, 55 Pfg.
1907 Franz Thormann , Fabrikant,

Wiesbaden . Schwalbacherstr . 34 «. 53 , ff.

„Wie
kann die

Welt wissen,
dass Jemand
etwas Gutes
zu verkaufen
hat , wenn er

den Besitz
desselben nicht ,

anzeigt.
„Vanderbilt.“ •

m UM M

Gebrüder Eag| r , Aachen,
j Rheinisch. Tuch - Versand - Geschäft.
IDIrecter Versand^ an Private za
gKabrikprei.«,. S \ Kammgarn,

Cheviot, f \  Tuch,Buckskin,f Aachen. 1 Pa,e,6 ‘-
Durchaus \ 1 r. eU. billigel

I Bezugs quelle. \ / Nur bewährte H
i “ *• Fabrlkate .V y  Reichhaltige

Muster-Auswahl , 0̂  sofort fraueo
»gegen franco ohne Kaufrerpflichtung.
1 Prima Empfehlungen.liCiiCi^:jQrpririrB: jd

d



Seite 8. Sonntag Wiesbadener General -Nuz eiger. LS. December 1895. Nr. 299

i Weihnachts -Ausverkauf
in

Damen-Kleiderstoffen, Weisswaaren, fertiger Wäsche, Baumwollwaaren, Unterrö̂e
für fast die Mälfte des wirklichen Werthes . ‘ aEl

II . Rahinowicz,
33/37 Langgässe 33/37. !

HF IMNMLtz AÄTtzÄM
W Jackets, Regen-Mäutel, Capes, l

Radmäntel,Peluchesachen, Kinder-Mäntel«
Kleider, Costümes, Blousen, Morgenröcke
werden zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisenausverkauft.

M ©y ©r -S©Mrg
50 Langgasse 50 , Ecke Kranzplat:

Fast umsonst!
Billiger

Versandhäuser.- «x-
Nerstrigrruug

— und

- Concursmaste.
Stoff für einen ganzen Anzug nur

einen Thaler
von heute an, so lange Vorrath reicht.

- 208

Fq.MMRkT,WWL

Re» eröffnet! *
Möbel -Lager

von Jean Meinecke
Schwalbacherftratze 32

Gingaag durch den Garte«.
Grosse Auswahl

in Betten , Garnituren in Plüsch- und Kameltaschenbezügen,
einzelnen Sophas und Sesseln, Kleider- und Spiegel-
schränken, Herren- u. Damenschreibtischen, Schreibsecretaren,
Waschtoiletten, Vertikows , Gallerieschränken, Kommoden,
Nachtschränkcn, allen Arten Tischen und Stühlen , Hand¬
tuchhaltern und Kleiderständeru, Paneels , Servir » und

Nähtischen u . s. re. 1729

■ Grosse Auswahl ■hk - p.
in Spiegeln und Trümeaux, sowie ganze« O,

Zimmer-Einrichtungen *$C

zu äußerst öiMgeu Dreisen, ß
Zu Weihnachts-Geschenken

empfiehlt sein Lager

«litt litten Mu md Kt!!.'»
zu billigen Preisen.

Jos . Lanziner,
Uhrmacher,

2 Kl. Kirchgaste%
2078 zwischen Mauritiusplatz und Neuga^

Reparaturen unter Garantie schnell und bim d;
Solide Sd|uiH(h=md commte Kderm««»

i kauft man reell und am billigsten bei * 3*
82 Wllhelmstr. 32, Ferd . IMaokeldey , 32 Wilhelms« .

Bitt e Preise zu vergleichen. "ML ^

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener « erlag sanstA
S chneaelberqer & Hannemann.  Verantwortliche Redac >>-
Für den politischen Theil und das Feuilleton : Lhefredâ ^
Friedrich Hannemann:  für den localen u. allgemeinen *
Otto von Wehren;  sür den Jnseratentheil : J . V. : A- P"

Sämmtlich in Wiesbaden.



Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg. frei in's Haus gebracht, durch die !

>Post bezogen öierteljährl. 1,50 M. exel. Bestellgeld.
Eingetr. Poft-ZeitungSlisteSkr. 6546.

Redaetion und Druckerei: Emserstraße15.
Unparteiische Zeitung.

Jntelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener Anzeigen.
Dte 6spaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pf .,
für auswärts 15 Pf . Bei meyrm. Aufnahrnr Raontt.
Reklamen: Petitzeile 30 Pf ., für auswärts oO Ps.

Expcdirron: 'JJioxftfica&e 26.
PerKerrerac -Auzeiger «rschejut LägUch Averrvs,

Sonntags in zw" KnsguSen.
Telephon-Anschluß Sir. I .l .).

General Anzeiger.
M«»»,»«««»Bnuwfni %ZV £ 'JaLiw, » ><»n «K-nd.r-e». Neueste Nachrichten , nachweisbar zw-i-grötzt- Au? ag7a 'll? r n"afsn«ifch-« vlStte.

AnrÄrches Organ der Ktadt Miesdaden»
Nr. SS». Sonntag , den 22.  December 1895, X . Jahrgang.

Erste Ausgabe.
Wies Aalt.

Die Tochter des ILüchilings.
Roman frei nach dem Amerikanischen. Von Erich Friesen-

74. Fortsetzung und Schluß . (Nachdruck verboten.)
XXXXIV.

Tage lang sucht Sir Edward mit allen ihm zu
Gebote stehenden Mitteln nach der verschwundenenGattin
seines Sohnes. Vergebens. . .

Fast gibt er die Hoffnung, sie je wiederzusindenauf,
als ein Ercigniß eintritt, welches ganz unvermuthet die
Nachforschungen nach einer andere« Richtung drängt.

Hemmings tritt plötzlich hervor und macht eine
Menge Angaben, die ein wenig Licht in die dunkle
Affaire bringen. Er hat gehört, daß bie Parker's, des
Mordes verdächtig, stch hinter Schloß und Riegel befinden,
und daß Jack bereits gestanden hat. Er hält es für ge-
rathen, hervorzutreten, bevor er vielleicht vom Gericht
dazu gezwungen wird. Seine Angaben lassen es als
bestimmt annehmen, daß Xenia durch den russischen Ge¬
heimpolizisten auf die „Wolga" transportirl und mit
derselben nach Rußland überführt worden ist.

Sir Edwards Entschluß steht sofort fest. Er ver¬
schafft sich all die Legitimationspapiere, welche die eng¬
lische Regierung einem ihrer hervorragenden Männer zur
Verfügung stellen kann, und reist schon am nächsten
Abend in Begleitung seines Sohnes mit dem Expreßzug
nach Petersburg ab.

Hier erfährt er, daß seine Vermuthung eine richtige
war und daß Xenia bereits mit einem Zuge Verbannter
auf dem Wege nach Sibirien sei. Er erwirkt beim
Zaren einen Rücknahmebefehl und folgt mit Manfred zu
Pferde den Spuren des unglücklichen Weibes.

Schon mehrere Tage sind sie unterwegs, und noch
immer ist nichts von der Karawane zu sehen. Sie halten
in ihrem wahnsinnigen Ritt nur an, um die nöthigste
Nahrung zu nehmen und den schweißtriefenden Pferden
kurze Rast zu gönnen. Dann geht's wieder weiter
unermüdet, ruhelos. Von Zeit zu Zeit passiren sie
lange, niedrige Baracken, dßren Nähe sich stets durch dicke,
verdorbene Luft verkündet. Mit Schauder betrachtet
Marrfred diese unwirthlichen Häuser. Er weiß nur zu
gut aus Xenias Beschreibung, daß dort des Nachts die
Verbannten wie eine Heerde Thiere zusammengepfercht
werden.

Endlich— endlich nehmen seine Augen in weiter
Ferne eine schwarze Linie wahr, die sich scharf von der
weißen Schneeflüche abzeichnet. Das kann nur der Zug
der Verbannten sein. . .

Noch wenige Minuten— und er ist eingeholt.
Manfreds Herz klopft zum Zerspringen. Mit

Todesangst streift er fldes Gesicht, blickt er in jede
Karre— welche die Schwachen und Kranken birgt.

Xenia ist nicht unter ihnen.
Sir Edward läßt stch dem Commandanten melden

und überreicht ihm den mit dem Siegel des Zaren ver¬
sehenen Nücknahmebefehl.

„Ich fürchte fast. Sie kommen zu spät,̂ meine
Herren", bemerkt dieser ernst in französischer Sprache.
„Vorgestern mußten wir Frau Skott in dem Lazareth
Nr. 13 zurücklassen. Sie war so schwach, daß wir sie
nicht weiter tranSportiren konnten. Vielleicht treffen Sie
die Dame noch lebend— doch ich fürchte fast —" und
er zuckt bedauernd mit den Schultern.

Sofort wenden Sir Edward und Manfred Ihre
Pferde und jagen zurück— denselben Weg, den sie soeben
gekommen.

Jetzt erreichen sie das Baracken-Lazareth Nr. 13
und werden nach Vorzeigen ihrer Papiere von dem
Oberarzt nach einem niedrigen Raum geführt.

„Frau Skott's Gedanken sind abwesend", bemerkt
dieser ernst, „sie glaubt in England zu sein und spricht

nur noch englisch. Bitte, treten Sir näher aber
behutsam!"

Auf einem schmalen, eisernen Bettgestell liegt Xenia.
Sie scheint das Eintreten der beiden Herren nicht zu ne-
merken. Ihre übergroßen Augen blicken starr ins Leere.

„XeniaI" flüstert Manfreds Stimme.
Er sinkt neben ihrem Bett in die Knieeund preßt

seine Wangen an die ihre. Langsam streichen die dünnen
durchsichtigen Finger über seine Züge bis zu der kleinen
Locke über seinem Ohr.

„Wer— ist das?"
Ihre Stimme ist schwach, und klingt es wie leise

Hoffnung aus derselben. _
„Ich — ich Manfred, Dein Gatte, mein Lieblmg,

erwidert er, seinen furchtbaren Schmerz bei ihrem An¬
blick gewaltsam bekämpfend.

„Manfred! Manfred!" schreit sie auf.
„Ja, mein Lieb. Ich bin gekommen, um Dich mit

mir nach Hause zu nehmen—"
Ein seliges Lächeln verklärt ihre Züge.
„Nach Hause— nach Hausel O, ich mußt es

daß Du kommen würdest. . . Du mußtest mich finden,
trotzdem ich meinen Weg verloren hatte. Lieber, lieber
Manfred— ach, die Zeit ist mir so lang geworden
ohne Dich! . . . Es wird so finster. Liebster— du
Nebel steigen vom Wasser auf. Halt mich fest, recht fest,
damit ich nicht falle! . . . Sieh mal, da fand ich soeben
ein paar Blümchen— Du weißt, Crocus aus unserm
Garten. Die Blättchen sind noch geschloffen; aber sie
werden stch bald öffnen— ja, ganz gewiß, denn Du
bist ja bei mir. Und' jetzt pfeift auch die Amsel; ste ist
so lange still gewesen. . . Wo ist unser Schwalben«
nestchen? Ach, ich sehe es nicht! . . . Glaubst Du, daß
wir den Weg nach Hause finden?"

„Ja — Liebste ja!"
„Wir wollen uns heute Abend im Kamin ein Feuer

machen— eS wird kalt. Ich weiß gar nicht, ob ich
laufe oder fitze— meine Füße sind ganz gefühllos. Ich
glaube fast, ich fliege. Ja ja, so ist cs — wir fliegen

Neues aus aller Welt.
— Das Einkommen eines Opercttenkomponisten.

Im Ehescheidungsprozeß von Charles Lecoq sind dessen Vermögens-
Verhältnisse Gegenstand des Streites geworden. Das Gericht hatte
der Gattin bis zum Austrag der Sache außer dem Genuß der von
den Eheleuten im Sommer benutzten Villa in Asniöres eine
monatliche Alimentation von 400 Francs zngesprochen. Frau
Lecoq fand dies gegenüber den Vermögensverhältniffen des Operetten¬
komponisten zu wenig und legte Berufung ein. Ihr Anwalt be¬
rechnete Lecoq's Vermögen auf rund 500,000 Francs und die
Einnahmen aus seinen Werken auf mehr als 40,000 Francs im
Jahr . Wenn die lustigen Weisen des Maestro auch in Paris nicht
mehr viel machen, so sei doch die Provinz und das Ausland Lecoq
treugeblicben, Die Berufungsinstanz fand indessen die 400 Francs
im richtigen Verhältniß zu den Bedürfniffen der Frau und dem
Vermögen des Mannes.

— Post°Zeitu»gswesen. Ein zweckmäßiger Vorschlag ist
von Hamburg aus dem Reichspostamt gemacht worden . Es wird
nämlich in Anregung gebracht, in Bezug auf die Postzeitungs-
Abonnements eine Erleichterung insofern eintreten zu lassen, als
die Abonnements , wie im Buchhandel, fortlaufen , sobald keine Ab¬
bestellung erfolgt. Dadurch würde im Jahre die viermalige Erneuerung
und Erinnerung des Abonnements vermieden werden . Wie Porto-
und Telegraphcngebühren gestundet werden, so könnte auch das
Zeitungsgeld gestundet — oder noch besser durch die Briefträger
kurz vor dem Ouartalswechsel oder am ersten Tage des neuen
Quartals eingezogcn werden. Soviel bekannt, beschäftigt diese Frage
das Postzeitungsamt schon seit geraumer Zeit , so daß anzunehmen
ist, daß über kurz oder lang diese Idee ihre Verwirklichung finden dürste.

— Der diesjährige schwarze Frack hat, wie die„Presse"
Mittheilt, erhebliche Veränderungen und Abweichungen von den
Fracks früherer Jahre aufzuweisen. _ Er ist kürzer geworden, der
Kragen dagegen bedeutend länger , die Schöße, welche doch eben den
Frack ausmachen, sind weniger schwalbenschwanzähnlichals früher,
sind breiter und abgerundet. Der seidene Shawlkragen beginnt ganz
zu verschwinden, sein Uebergangsstadium ist das Crochet ; Kundige
prophezeien jedoch, daß der einfache schwarze Strofskraget , bald
wieder allein herrschen wird . Auch die Galons , ohne die cs ein
paar Jahre hindurch keine einigermaßen elegante Hose gab, sind
ihrer Herrschaft entsetzt, und die Beinkleider selbst sind nur mäßig
weit. Die Weste ist ohne Kragen gearbeitet und hat als Ab¬
schluß eine seidene Litze. Ganz besonders modern sind zweireihige
weiße Westen aus Piqus bezw. Seide . Ferner gehören zum Frack

anzug : ein langer , ärmelloser Havelock, der dem Ueberzieher vorge¬
zogen wird , weil er den Frack nicht drückt; ein Knopflochbouquet,
recht groß und eine Leibkette, die mit Medaillon oder Münze genau
unter dem Rande des Fracks hervorzuschauen hat und an der
rechten Seite ihren Sitz hat.

— Das älteste Rezept der Welt veröffentlicht ein
französisches medizinisches Fachblatt . Diese ärztliche Verordnung
wurde von einem englischen Gelehrten auf einem Papyrus ent¬
ziffert. Es handelt sich um ein den Haarwuchs beförderndes Mittel,
welches für Chata, die Mutter des zwölften Königs aus der ersten
egyptischen Dynastie, der etwa viertausend Jahre vor Christi Geburt
regierte, bestimmt war . Die Formel lautete : Hundspfote 1,
Datteln 1, Eselshus 1, in Oel zu kochen und damit die Kopfhaut
energisch cinzureiben. „Dieses Mittel " , bemerkt das Fachblatt,
„scheint nicht besser und nicht schlechter, als alle anderen heutzutage
angepriesenen Mittel gleicher Art zu sein. Wir glauben , daß in
dieser Beziehung die Wissenschaft keine großen Fortschritte ge¬
macht hat ."

— Vorgeschichtliche Schnellkocher. In der letzten
Sitzung des Dürkheimer Alterthumsvercins legte Dr . Bischoff etwa
2b am Fuße des Halsberges bei Dürkheim (Rheinpfalz ) in vor¬
geschichtlichenKochgruben gefundene Thonklumpen vor . Sie sind
birnsörmig gestaltet, 8 bis 10 em lang , gebrannt und Innen hohl.
Man hält diese Klumpen für einfache, aber sinnreiche Apparate des
Vorzeit-Menschen, um einzelne Leckerbissen schmackhaft zu kochen.
Der Urmensch nahm einen Knollen vom nahen Thonlager , formte
ihn zu einer rohen Hülle und legte den Leckerbissen hinein , sodann
das Ganze ins Herdfeuer. Nach einiger Zeit holte er den ge.
brannten Klumpen heraus , schlug die Spitze ab und führte stch den
Inhalt zu Gemüihe.

— Eine Reklame neuester Art hat gegenwärtig Mr.
Thomas Barrat , „der König der Inserenten " in London ausgeheckt.
Er hat eine Anzahl von Schaufenstern in den vornehmsten Straßen
von London gemiethet und in jedem dieser Schaufenster zwei
lebende — Schweine ausgestellt. Das Eine ist ein Schwein , in
des Wortes verwegenster Bedeutung , das Andere ein rosenrothesEerkelchen und darunter steht:„Dieses Schwein ist nicht mit Pearsoap gewaschen" und „Dieses Schwein i st mit Pears Soap ge¬
waschen." Ganz London lacht, und — wenn es nicht gerade die
orientalische Frage ist, von der man spricht, dann spricht man ge¬
wiß von den «Schweinen Mr , Barrat 'S.

— Eine Enttäuschung . Aus Wien  berichtet das „Neue
Wien . Tagbl ." vom 13. d. : Eine große Enttäuschung hat gestern
eine Schwindlerin erlebt. Sie trat an der Ecke der Moriahilfer-

straße, und Schottenfeldgasse an einen kleinen Jungen , der ein
großes Packet unter dem Arm trug , heran , drückte ihm einige
Nickelmünzen in die Hand und schickte ihn mit einem fingirten
Aufträge in eine der nächsten Straßen , indem sie versprach, chm
einstweilen das Packet zu halten . Als der Knabe nach einigen
Minuten zurückkam, war die Frau verschwunden. Die Schwind-
lerin dürfte ein verdutztes Gesicht gemacht haben , als ste das Packet
öffnete; dasselbe enthielt nämlich — 28,000 Stück Hutnninmer-
Etiquetten.  Mit diesem Arttkel ist sie also versorgt für alle
Zeiten . „ .

— Der Bariton und der Esel . Unter dieser Spitzmark«
erzählt Sir Clifford Halls — der Sohn des berühmten , kürzlich ,n
London verstorbenen Virtuosen Sir Charles Halls — eine geradezu
köstliche Anekdote: „Es war in Port Elizabeth (Süd -Afrika). wo ich
ein Eoncert geben sollte. Der Saal , in dem ich sang, lag in einem
Bezirk der Stadt , in welchem der größte Theil der Bevölkerung aus
Gänsen , Enten , Schweinen , Eseln und anderem Hausgethier zu bestehen

l. Die Nacht war warm und der Haupteingang blieb offen , um derschien. - ,- - -
frischen Lust freien Zutritt zu gewähren Ich hatte zwei oder drei
Nummern glücklich heruntergesungcn und begann eben das bekannte
Lied zu singen: „Bruder , gehst Du hier vorüber " , ein Lied, das
meinen Zuhörern sehr zu gefallen schien. Das Lied endet bekannt¬
lich mit den Worten : „Bruder , Bruder , sage Ja " , und gerade,
aber gerade in diesem Augenblicke streckte einer der vierbeinigen
Esel von Port Elizabeth den Kopf in den Saal und-
„3 . . . a, 3 . . . a"  klang es herein! Natürlich wälzte sich das
gesammte Publikum , die löbliche Garnison mit inbegriffen, buch¬
stäblich vor Lachen. Die Frau des Kommandanten bekam gerade-
zu den Lachkrampf. Der Kommandant selber aber trat mit vor
Lachen thränenden Augen auf mich zu, klopfte mir auf die Schulter
und sagtei „Lieber Halls , wenn Sie bei uns in Aftika ernst ge¬
nommen werden wollen, dann lassen Sie — Ihre Verwandten
hübsch zu Hause."

— Ein fauler Kunde , An der Klingel einer Apotheke
wird mitten in der Nacht heftig geläutet . Schlaftrunken erhebt sich
der Provisor und öffnet das Fenster , „Ich möchte für 10 Pfennig
Lippenpomade!" ertönt eine Stimme von unten . „WaS ?" schreit
der Provisor wüthend, „wegen dieser Kleinigkeit stören Sie mich
im besten Schlaf ? Diese Rücksichtslosigkeitgeht zu weit !" „Gut,"
erwidert der Untenstehende, „wenn Sie so grob .sind, werde ich
meinen Bedarf einfach anders wo decken!"

—Die verfehlte Gardinenpredigt. Frau(beim Morgen¬
kaffee) : „Ich habe Dich ja gar nicht nach Hause kommen hören."
— Mann : „Ach so, darum habe ich Dich nicht gehört !"
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zusammen. . . Ich wollte zwischen dem Schilf unter
den Weidenbäumen schlafen— aber ich hielt mich wach
— ich wußte ja. Du würdest kommen. . . Und nun
bist Du da . . . Was hast Du — Deine Wange if
feucht! Weinst Du? Warum?"

bin so glücklich, Liebste!"
„Zch auch, ich auch, Sieh, ich weine auch! . .

ich wollt' so lang schon weinen, aber eS ging nicht,
O, ich liebe dieses Land so sehr— und unser kleines,
trautes Häuschen. . . Warum macht uns das Glück
traurig, Liebster? . . . Die Sonne geht unter, und
die Blume ist geschlossen. Aber die Blume öffnet sich
wieder, und die Sonne wird wieder scheinen— nicht
wahr?"

„Ich bitte zu Gott, daß es so sein möge, mein
Lieb."

«Ich bin so müde — meine Augenlieber sind
schwer. . . Ich möchte schlafen— mit meinem Arm
um Deinen Hals — mit meiner Hand in der Deinen. . .
Ach, Manfred, Manfred darf ich immer in Pangbourne
schlafen?"

Er antwortet nicht. Die aufquellenben Thränen
ersticken die Worte in seiner Kehle. Er schließt die Augen,
damit Xenia nicht seine Verzweiflung darin lese . . . .

Und wieder öffnen sich ihre Lippen; doch kommen
die Worte langsam und schläfrig.

»Gut Nacht, mein— Liebling!" flüstert sie zärt¬
lich. „Es ist — jetzt — ganz dunkel— ganz —
aber die — Sonne — wird wieder— scheinen—
wieder- *

Die letzten Worte verlieren sich in einem unver¬
ständlichen Gemurmel. Ihre Augen schließen sich. Ein
glückseliges Lächeln verklärt das ganze Antlitz. . .

genial " schreit Manfred auf und preßt seine
Lippen auf die ihren. Sie sind eiskalt. . .

Xenia Skott hat aufgehört zu athmeen.* *
Jahre sind vergangen. . .
Xenia schlummert unter dem Blumenbeet neben der

Terrasse ihres Häuschens in Pangbourne. Jedes Frühjahr
öffnen die Krokus und Schneeglöckchen ihre klaren Aeuzelein
und breiten einen duftigen Teppich über die Ruhestätte.

Manfred hegt und pflegt das Plätzchen als sein
Theuerstes auf der Welt, und Eveline hilft ihm getreulich
dabet.

Die Beiden verkehren mit einander wie traute Ge¬
schwister— offen, herzlich, wunschlos. Kein Wort
berührt je frühere Vorkommnisse. Der Geist Xenias schwebt
über ihnen gleich einem verklärten Engel und lenkt ihre
Gedanken ab von allem Irdischen.

Litteratur.
Kalender des Berliner Thicrschutz -Bereins . EinNotiz-

und Nachschlagebüchleinfür 5 Pf , Wir machen unsere Leser auf¬
merksam auf den vom Berliner Tbierschutz-Verein hcrausgcgebenen
Kalender . Wir haben das Büchlein durchgesehen und können es
zur Einführung in Schule und Haus bestens empfehlen. Der
reiche Inhalt , die vorzüglichen Illustrationen und der außerodcntlich
billige Preis von 5 Mk. per 100 Stück bei Frankozusendung machen
dasselbe zu einem Unicum auf dem Büchermarkt. Die Theilnahme
und das Erbarmen für alle fühlenden und leidenden Geschöpfe
wird sowohl durch gemüth« wie humorvolle Erzählungen und Ge¬
dichte geweckt, die gewiß von Erwachsenen mit ebenso viel Jntetesse
geleseu werden wie von Kindern . Für Erwachsene ist überdies ein
Notizanhang gegeben, der den Kalender zu einem sehr nützlichen
Nachschlagebüchleinfür Jedermannn macht. Der Kalender ist zu
beziehen vom Berliner Thierschutz-Verein , Berlin 81V., Königs-
grätzerstraße 108.
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Deutscher Cognac
von der

iktieo ■Geselluhaft Deutsche Cognac - Brennerei
vorm . Grüner & Co . in Siegmar.

Größte Weillbrennerei in Peuischlanö!
Höchst prämiirt auf 23 Ausstellungen , zuletzt mit K. Pr . StaatZmedaille Königsberg 1895

Allemiges General :Depot der Original -Füllungen für Wiesbaden u. Umgebung:

August Eingel,
Wem-GrMartdlung.

Telephon No. 53 . 4 » . 6 Taunusstraste 4 « . 6 . Telephon No. 53.

Weingutsbesitzer im Rheingau.
Lieferant für Regie -Weine der Stadt Wiesbaden.

Proben stehen gratis zur Verfügung . 1823

Rheumatismus
und Asthma.

Seit 20 Jahren litt ich an
dieser Krankheit , so dass ich
oft wochenlang das Bett nicht
verlassen konnte , ich bin jetzt
von diesem Uebel durch ein
australisch esMittel (kein Ge¬
heimmittel ) befreit und lasse
es meinen leidenden Mit¬
menschen gern zukommen.

Auskunft gebe ich über
dieses Mittel jedermann um¬
sonst und postfrei . 334b
ErnstKlingenthal Hess i.Sachs.

ragen,
7* Dtzd. 45 , 65 , 85 , 114 Pfg. bis 2 Mk.

anscheUeo,

ravatten,
für Umlegkragen 5 , 12 , 18 , 25 Pfg. etc.
für Stehkr. 9 , 14 , 20 Pfg. bis Mk. 2 .45

Das!
Schreiben, Lesenu. Ver¬
stehen der engl . u.franz.
Sprachejbei Fleiß ».Aus¬
dauer) ohne Lehrer sicher

I zu erreichen durch die in44Aufl. vervollk. Original-
Unt.-Briefenach d.Meth.
Touffaint -Langenscheidt.

Probebriefe L l M.
LaugeuscheidCi " V.-B.,
Berlin SW,Hallesche Str . 17.

Wieder Prospekt durch
Namensangabe nachweist, ha-
ben Viele, die nur diese Briefe
(nicht milndl. Unterricht) be¬
nutzten^ .Examen als Lehrer
d.Engl.u.Frs .gut bestanden.

♦
#

empfiehlt das NGUGStG in bekannt schöner Auswahl

Stemmer,

Wehergasse 21 ,
Parterre und erster Stock. 2003

Das billigste und schönste Weihnachts-Geschenk.
Einige 14k. sehr schöne goldene Herren- und Damenuhren und Ketten,

silberne Herrenuhren, silberne Herren- und Damenketten, noch einige schöne
Brillant- Ringe, goldene Ringe, massiv, gestempelt, in schöner Auswahl,
1 silberne Schnupftabaksdose, Vorstecksnadeln, Armbänder und sonstige
Sachen werden billig unter Garantie abgegeben. 1606Jacob Fuhr

tnt der
Wer Mundharmonika schnell

und gründlich erlernen will, ver¬
lange die „Neue Mundvar¬
monikaschule ohne Noten"
Preis 50 Pfg . Dieselbe mit einer
ff. rein abgestimmten Mundharm,
in. Silberstimmen M . 1,70 . Gegen
vorhergehenden Betrag cventl. in
Briefmarken erfolgt der Versandt
franco. Meine Mytheria Zng-
harmonikas übertreffen in Ton¬
fülle und solider Ausführung
jedes andere Fabrikat . Müller 's
echte Accordzithern zum Selbst¬
erlernen, jetzt nur M . 12.—,
Spieldosen,Violinen,Schlagzithern
sowie diverse Gegenstände mit
Musik zu bill. Preisen , desgl.
sämmtl. Jnstrum . für Musiker.
Reparaturen aller Jnstr . vorzügl.

O. C. F . Mietvcr, Hannov.
Harmonika, u. Musikinstr.-Fabrik
in Hannov . II , Steinthorfeldstr .19.

Alteren sowie
jüngeren

Männern
wird die  in 27.Aufl. erschienene Sclirift
des Med. - Kath Dr . Müller über das

ytö/ürfe (Q/feitun tmc/  |
;

Eur Belehrung empfohlen. I
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Briefmarken . & 1
c Eduard Bendt, Braunschwoig.;

Sprachleiden,
Stottern etc.

heilt sicher und schnell
(auch brieflich ) dioAnstalt
von Fried - Carl GUller,

Elberfeld . 384b
Prospecte gratis . Prim . Befr.

Erfolge werden nachgewiesen.

hygienisches
Schutzmittel

für Frauen (ärztl .empf.) Einfachste
Anwend ., Beschreib, gratis per
Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pfg .-
Marke für Porto . 1276
R . Oschaiann , Konstanz E. 25.

Goldgasse 15.

Mafiee , Vhee,
Cacao , Chocolade 9

sowie sämmtliche

i AolomalwaarenI
i

I
in reicher Auswahl 1085§

A. I . Umtonkohl,
15 Ellenbogenfjaase 15,

Das renommirte Spielwaaren - und Puppen -Lager
von

Heinrich Laoten
befindet sich JBsftren $ traSSe 2 , Ecke der Häfnergasse.

Um Verwechselungen, normlreugen, bitte grna« ans die Hans-Unmmer
Eckhaus ;n achte».
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ZU passende»
Weihnachts-Geschenken

empfiehlt das
Us?b-, Sola- 1.BBrstoHmrea-ßesehaft

von
Marl Wittich,Michelsberg?

Ecke Gemeindebadgäffchen.
Karbftssrt UähstSndrr und KauSarbritokörbr,
Klnmentifiche«. -Ständer , Klnmrn - «. Ma «d-
rorde. Uapirrlrorbr «. Mafchrpnffs, Markt-
^rde «. -Talche«, Servier ' «. Flasche»,körd »,
Masch- nnd ReisekSrbe, Dame», «nd Strick-
Körbchen. Thertöffei -«. Schtüss-lkö-be. Messer-,
Fanraste- «. Lurnskörbr , Puppen » n. Kindrr-
stnhle , Pnppengarnttnrr « und Rnpprn-
mage«. Servierbretter «vd Gervürxschränke,
Sair - «nd Mehlfassrr . Mafchxnder «. Kütten,
Kolnvanren « . Spahnkorbe zum Brennen und
Malen. Ferner alle Sorten Schwämme u. Fenster¬
leder, Zahn - und Haarbürsten . Kleider - und
Wichsbürsten , Besen «nd Borstenwaareu,
schöne Bürftengarnituren , Kämme , ächte
Schildplatt und Hornnadeln , Auffteck- und
Seitenkämmen , Reif - und P, »ppenkämme in
größter Auswahl und billigsten Preisen.

Neuanfertigungen, Bestellungen und Reparaturen
in eigener Werkstätte schnell und billigst in Korb- und
Küferwaaren. 1831
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Esa

3 Mark pro Quartal
bei täglichem Erscheinen (auch Montags früh ) kostet
die interessanteste Zeitung der Reichshauptstadt

Das Kleine Journal.
Ohne Abhängigkeit von einer politischen Partei beleuchtet

„Das Kleine Journal " die Zustände der heutigen Zeit|
in dem Bestreben, jeden Miststand in unserem politischen,
wirthschaftlichen und gesellschaftlichenLeben wahr¬
heitsgemäß aufzUdccken.

„Das Kleine Journal " liefert nur Original - z
berichte über Politik, Gesellschaft, Börse , Theater,
Sport . In allen Weltstädten eigene Correspotidenten.

Zpannende Romane.
„Das Kleine Journal " ist daher wegen seiner Unab¬

hängigkeit und seines interessanten Unterhaltungsstoffes eine
Zeitung für alle Gesellschaftsklassen.

Di« Montagsnummer ist die reichhaltigste von allen deutschen
Zeitungen.

Abonnements auf „Das Kleine Journal " zum Preise
von 3 Mk . pro Quartal nehmen alle Postanstaltcn entgegen.
ZeitUNgSpreisliste Nr. 8748.

Expedition des„Mim Zumal."
Berlin SW ., Friedrichŝ . 239.

Ffii*

Weihnachts-Geschenke.
Nähtische Mk. 13 .50 , Bauerntische Mk. 3 .5V,

Servirtische 12 .60 , Etageren 12 .50 , Garderoben¬
ständer 6.50, Spiegel 2.— , geschnitzte Schränkchen
für Cigarren, Schlüssel, Hausapotheken re. von
Mk. 1.26 an ; ferner schöne Divans von Stoff
und Kameltaschen von Mk, 60 .—, Sopha -Tische
Mk. 15 —, Zimmertische5.—, Kommoden 22 .5V,
Verticows 30 — rc. ac. 2128
Jobs . Weigand M Co *,
_ Webergasse 81 , 1 * Etage.

mps
-Ciaen« I
/M

ll. Efert. Marktstraße 19a,
P. Emders , Michelsberg 32,
Ph. Kissel , Röderstraße 27,
1 Schaab , GrabenDraße 8,
J' W. Weber, Moritzstraße 18,
l «insl .snd !e,Stift -u.Kellerstr.Ecke

Neuestei - Ernte,
Mk. 2.50 , 3 —, 3.60 , 4.—, 6 - per Md.

m vorzüglichstenQualitäten zu haben in Wiesbaden bei:
cfor* A. Loelher, Würthstraßc 1,

W, Knapp, Walramstraße19,
K. Erb, Nerostraße 12,
W, Jung Wtwe., Adolphsallee 2.
Wtwe. Chr. Ritzel Nachf., Ecke

Häfnergasse u. kleine Burgstr

EakskNlstllkP « Art w. schnellu . bill. in eig. Werkstätte repa»
urtu  rirt u . neu angefcrtigt, sowie Stühle geflochten bei

llurl V, j . ii «h,Holz - u. Korb-, Bürst enwaaren -Geschäft.̂ Michelsb.

VeLWskis-EssêELks.

1609

»I»
Herren- &Damen*

Uhren aller Arten
Kegulateure , Wecker etc .‘

Ührketten , Armbänder,
Ringe , Medaillons , Brochen,

Cravattennadeln , Colliers,
Ohrringe , Kreuze,

Manschetten - and Kragen¬
knöpfe , Haarketten etc.

in nur solider Qualität
zu den

allei -biliigsten
Preisen.

bei

Fr. Kämpfe,
Uhrmacher,

48 Langgasse 48

Wiesbadener Inhalatorium,
Wiesbaden, Frankfnrterstr. 16.

Specielies Inhalationsverfahren
>ur Heilung1 ron 4093 j

chronischen Erkrankungen der oberen
Athmungswege nnd der Lnnge.

Prospeete und nähere Auskunft durch 0i0 DfPCCtiOU.

’Wlflf *»»! ! aller Art finden Sie in grötßer Aus»
wähl zu den billigsten Preisen bei

Uhren
Uhren
Uhren

Fr. Kappler
30 Mchklsdkkz 30,

vis-ä -vs der Syuagoge.

5

Aepfel
per Pfund8 und 10 Pfg ., fetostansgekassene Schmelz¬
butter per Pfd. M. 1.—, Zucker per Pfd. 26 Pfg.
AeinstesM.hl per Pfd. 20 Pfd., sowie sänuntliche
Specerelwaaren öissig und gut zu haben bei

Fritz Weck , Frankenstraße 4.

Molz u . Kohlen,
nur gute Qualitäten liefert zu den billigsten Preisen frei ins Han»

_ Capito, MM.  56.2155

Verkleinerte Abbildung von
Laokowitz,  Der kleine Bi 'phm.

J0n unäere l£e4er/
Wir liefern unfern Lesern jedes der nachstehenden beiden prächtigen Geschenkwerke:

Des - kleine Brehm
vonW, Lackowitz.

Lebensbilderu.Chlmcterzcilhimngcii aus dem gcsammten Thierreich.
Lrrikou-Format(23 cm hoch, 18 cm breit und6 cm stark).

- ca . lOOO Seiten stark«
Prachteinband: ea. 400 Illustrationen.

Holzfreies Papier!

herausgegeben von

Dr . Heinrich Samter
unter Mitwirkung von Reg.-Rath Geitel, Dr. Kalckhoff, Dr. Lubarsch, Dr. Plato , Director Sveer , Dr. Stadthaae ».

Dr . Weist und Astronom Witt.
Lexikon-Format (23 om hoch, 18 vm breit und6 vw hoch). 1027 Seiten stark.

Prachteinband. Ueber 500 Illustrationen . Holzfreies Papier.
111211111 Statt IO Mark für 4L  Mark.

Der Versandt nach auswärts erfolgt gegen Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme zuzüglich 35 Pfg . für Porto und
Verpackung; 2 Exemplare beider oder jedes der Werke machen ein 5 Kilo-Packet aus . Unsere sämmtlichcn Agenturen liefern 1 Exemplar
für 4 Mk SS Pf . frei ins Haus.

Die Expedition des „Wiesbadener General-Anzeigers “,
26 Marktstraffe 26_ Verkleinerte Abbildung von

Samter,  Buch der Erfindungen.
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California . ©in©
Rothweine.

ffiatapo (eingetragene Marke)
Zinfandel . . . . . .
Burgunder .

Portweine (Marke„Golden Crown“).
Portwein .Mk . 2

do . (superior Quality) . , »
Ldel -Portwein.

Per Fl . m. Gl.
Mk. 1 — Pf.

- 1-20 „
.. 2 .— „

Pf.
w
II

2.50
3.—

25 Fl . m. 64.
Mk. 23.50 Pf.

- 27.- „
« 45.- „
12 FL m. GL
Mk. 22.50 Pf.

26.—
30.—

»
i,

ii
••

»
ii
ii
ii

2.—
2.50
2.50
3.50

ii
ii
ii
ii

22.50
26.—
26.—
36.—

»
ii
ii
ii

Sherry . . . . . . .
Angelioa . « * . p .
Muscateller » . . ,
Cognac (reines Weindestillat) . . . „ .. ..

Für die absolute Naturreinheit der von mir in den Handel gebrachten Californischen Original-
Gewächse übernehme ich volle Garantie. 870

Verkaufsstellen : Carl Eduard Hem » Doetsch , Vvrkanfsstvllen:
Willi . Klees , Moritzstr. 87. vorm . C- »oetsch , Oscar Sleftert , Taunusstr. 42
lipnt«  Schild , Langgasse3. Welnhandlung 'i 6 « oethestrasse 6. Otto Slebert , Marktstr. 10,

Beitellnnges auf s &mmtllche Weine werden in den Verkaufsstellen angenommen!

Schinn-MmMurF ., de Fall ©!?
IO Langgasse IO.

Größtes Schirm - Spezial -Geschäft
empfiehlt in solidester Ausführung und größter Auswahl zu Geschenken:

Regenschirme
Tägliche Fertigstellung hervorragender Neuheiten . Großes , prachtvolles

Stocksortiment vom In - und Auslande.
Halbseide , echt schwarz. Natur- und Fantasiestöcke. . . . 2 '/*, 3, 372, 41/, , 5, 57, Mark
Halbseide I ., echt schwarz, seidenreich, Hohlgestell . 57-, 6, 7, 8, 9 Mark
Monopol , Golumbus , geschützte Garantiestoffe . 10, 12, 13 Mark
Reine Seide » bewährte Qualitäten und dauerhafte Garantiestoffe . . 6, 8, 10, 12—20 Mark
Kaiserseide rc. . 10, 12, 13, 15, 18 Mark
Wollatlas . Satin , echt schwarz, Zanella . 1Vs, 272, 3, 4 Mark
Kinder -Regenschirme . . 1, 17«, 1Vs, 2, 2Vs, 3Vs Mark
Nadelschirme . . . . 2'/ ,̂ 37a, 572, 6- 9 Mark

Ueberziehen , Reparire » schnell  urio, billigst.  202H

Mühen-u.Jilchüte.
Unbedingt billigste Bezugsquelle für Mützen

und Filzhüte.
H. Profitlich Nachfolger

20 Metzgergasse 20.
Kinder -Mützen , blau Cheviot von 25 Psg. an.

„ „ Sammet
„ in Plüsch

Herren -Mützon, 6theil. Wollstoff
,, Jvkeh »,
„ Deckel „

Herren -Winter -Kappen
Filzhüte , Knaben- und Herren-,
Regenschirme

Man bittet, genau auf die Firma ii. Profitlich
zu achten. 131?

50 .
SS:so „
50 *
85 „

1 Mk.
1 „

1.25

i»
/»

Gänslieta Ausverkauf«
| feiner Spielmaaren

1̂ " zu Einkaufs -Preisen.
Da meine Ladenlokalitäten für GlaS « . Porzellan»

'waaren rc., Hiifnergaffe 16 , nicht mehr den nöthtgen
^Raum für Ausstellung von Spirlwaaren bieten, j
werden dieselben— nur Neuheiten— in dem in nächster

INähe meines Hauses bclegenen Laden, _ W

■l  goIljafieS |

V^temmler .üJuwelier,
Langgasse 50, Neubau, Ecke Kranzplatz;

empfiehlt zu

YiÜBitiMMitiis
sein reiches Lager in

Alle Aufträge werden im eignen Atelier anfs Feinste ansgefntirt. 1839
Reellste Bedienung-, allerbilligste Preise.

ausverkauft, — Herrschaften, welche Spielwaaren an Wohl- ^
1 thätigkeits-Anstalten schenken wollen, sowie meine verehrtenM
Kunden finden Gelegenheit, gute Waare « billig DD
eiuzukausen. Hochachtungsvoll

Stillger. J

Von heute anfangend:

lilliiill
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

in sämmtlichen Artikeln unseres Waarenlagers.

Geschwister IWeyer9
49  Kfrchgasse 49.

1797

Bienen-Honig
(garantirt rein)

des unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin
Friedrich stehenden Bienenzüchter-Vereins für den Reg.-
Bez. Wiesbaden . Alleinige Verkaufsstelle für Wiesbadtn,
unter stetrö Controls der Jmkerfchule u . Versuchsstation

ättSl4 JiuliBS Fraetorius,
42 Kirchgasse 42.

Bitte im Schaufenster Honig-Ausstellung zu beachten. 1 853

Killtgste
Bezugsquelle

für Arbeiter
ist bekanntlich das seit 28 Jahren bestehende

Kleider -Magazin von
A. Görlach, 16 MetzßttMt 16 1

—s*— Grösste Auswahl fr-
in Hosen aller Art als : Arbeitshosen,
Tuch- «nd Äuckskinhosen, beste Sorten
Englisch Leder-Hosen, Joppen ,Ueber-
zieher , Sackröcke, compl. Anzüge,
Jagdwesteu , Unterhosen , Hemden,
Kittel , blauleinene Anzüge , Schürzen

und dergleichen.
Eigene Schneider -Werkstatt in

meinem Hause , wo jedes Stück auch
naoh Maass angefertigt werden kann.

Kl. Reparaturen an den bei mir ge¬
kauften Kleidungsstücken auch an Leder-

^ Hosen, sowie Flicklappen umsonst.J Ohne Ladenvnielhe.
§T NB. Bitte genau auf Hamen und
H Ilir . 16 zu achten. 1791
Caaa/ »\ aa/

Bei vorkommenden Sterbefällen empfehle
mein permanent grosses Lager in

Särgenu. Ausstattungen.
Wegen Ersparniss von hoher Miethe eines

offenen Ladengeschäfts zu nie gekannten
billigen Preisen.

W . Knoop , Schreiner,
2104 Saalgasse 16.
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) £ Bärenstraße
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u«*

1« .

9

G

Großer Weihnachts Ausverkauf |
in a

Damen -Gonfection
z« bedeutend ermäßigten Preisen.

Stosf -Iaqnetts von 8MK . an. Seiden -Plüsch-Iaqrretts von SO MK. an. Stoff -Capes
Nttd Krage « mit und ohne Wattirung von 18  Mk . an. Seiden -Rlnsch-Caprs und Kragen
von 40 Mir . an. Abend -Mäntel mit und ohne Wattirung von LS Mb . an. Regeu -Maletots
n« d Cape -Mantel von 14 Mk . an. C- stnme. Klausen « . Morgenröcke zu allen Preisen.

Ein großer Posten Goifraprs , Durchschnittspreis 15 Mk.

| Gegenstände von voriger Saison zu jedem annehmbaren Preise. |
Bärenstratze Martin Wiegand,

Kitte meine Schaufenster f« beachte»

Bärenstraße

S.

Zn großer Auswahl
empfiehlt

zu sehr billigen Preisen
in allen Größen:

!Unterjacken von 70 Pfg . an, Unterhosen für Herren, Damen
und Kinder , Arberterhemde « , Frauen - und Kinderhemdeu,
Socken in Wolle von 80 Pfg . an, Frauen- und Kinder¬
strümpfe. Jagdweste» und Leibhoscn, Mütze« von

SO Pfg . an, Handschuhe gestrickt und in Tricot.
uw- GktegcicheitMif uou Kaputzcn is»
1535 in allen Größen von 50 Pfg an.

H . Exner Ww ©.,
INeugrasse 14 . Neugasse 14.

Als passende
ytsn

empfehle in reichhaltigster Auswahl

Cigarren eigener Fabrikation,
1718

von MIc. 2 .50 bis Mk. 15.— pro Hundert , ferner
Importen , sowie russische und türkisohe Cigarretten

, in eleganten Weihnachtspackungen.

Fabrik -Niederlage : ■ ■ NMU W JJ ff Fabrik -Niederlage:

■arkistr. 26, LOUBS WlOllTj Marktstr. 26.
ffissp 5” Bitte genau auf Ufo . SO zu

UxrWrO
39 E. Bücking, 29.

Uhren -, Gold - n. Stlberwaaren -Handluiig
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Uhren & Schmucksachen aller Art
GrSute Auswahl . — Billigste Preise.

Weihnachts Ausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Ich mache hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich
von heute an bis Weihnachten

mein reichassortirtes Lager in Taschen -, Wand - und Stand-
Uhren , Musikwerke , Gold -, Silberwaaren und Ketten einem

reellen Ausverkäufe
fit ganz außergewöhnlich billigen Preisen
unterstellt habe.

Es bietet sich hiermit Jedermann die Gelegenheit
nur prima Maare

fast für die Hälfte des wirklichen Werthes zu kaufen. 1994

Von jetzt bis Weihnachten
verkaufe

O^ extra billig
Damen-Glacä, 4knöpf., Paar 2 Mk., 2. 25 und 2.50 Mk.
Damen-Glacd, 4knöpf ., prima , mit u. ohne Baupen-

naht , Paar Mk. 2.75 und 3 Mk.
Damen-Glace, 4knöpf., garantirt Ziegenleder , früher

3.50, jetzt 3.30 Mk.
Damen-Glace, Sued- und prima Ziegenleder in hoch¬

feiner Qualität und in allen Längen.
Kinder-Giac6 mit Futter in allen Grössen in schönster

Ausstattung.
Damen- und Herren-Glacä mit Futter und Druck-

verscbluss , Paar 3 Mk., mit Pelzbesatz und
Mechanik, Paar 3.50 und höher.

Waschlederne Damen- Handschuhe mit Fntter und
Druck -Verschluss Paar 2.25 Mk.

Sued-Handschuhe, 4 Knopf lang , gute Qualität , Paar
1.90 Mk. I

Herren-Glace mit Kaupen und Druckverschluss , Paar I
2 Mk. 2.50 und höher.

Juchtenleder-Handschuhe, Ball-Handschuhe und Hand - j
schuhe mit Spitzen in grösster Auswahl . Das i
Neueste in seidenen Herren- und Damen-TQchem.

Seidene Herren-Tascheotücher iu grosser Auswahl . ,
Auch werden zu billigen Preisen verkauft : Seid.

Ball-Handschuhe, Winter-Handsohuhe, mit und ohne
Futter , Astrachan-Handschuhe, Glac4 mit Futter , I

Wildleder-, Reit- und I
»fehle

Tricot-, Ringwood-, Militär-,
Fahr-Handscnuhe. Ferner em

>
ipteiüe mein gro

Herren-Cravatten, Hosenträgern , Kragenm XJU MDI I UU' VI HfUllVlli IIWOUIIII uyvi ll | lll uyuil
Manschetten, Strumpfbändern zu sehr bill . Preisen.

Og . Schmitt,
17 Langgasse 17, 4080

Handschuh- Fabrik und Lager.

Ivd Stiftes Obere Webergasse

5 ? Achmit-Wchl,
Zleinkchlko-Klittts für pl>kfcl!an-8kst»,

sowie alle andere» Sorten

Kohlt, Mil KkkMMslknsIie, E
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Ang . Knipp,
Hellmundstratze 41.1365

C.■u..«.....Wiesbaden,Saalgaffe 16,I.empfiehlt
Kaufmännisches Personal sowie sämmt-<liche Dienerschaften unter Zusicherungprompter und gewissenhafter Erledigung.

Hochachtungsvoll
P . Ptfadäer & Co ., Saalgaffe 16, I.

Zucker. egale LH, 30 Pf. p. Pfd.,
Gebranntes Korn 12 Pf., Malzkaffee 16 Pf. per Pfund,
Gespaltene Erbsen 14 Pf., Bohnen und Linsen 12 Pf.
per Pfund an, Suppen - und Gemüsenndel « 20 , 24 , 30 und
40 Pf . p. Pfd ., 1» Hansmacher Schnitt -Nudel « , vorzüglich,
60 Pf . per Pfd .,Bruchmaccaroni 26 Pf ., Gerste , Reis und
Gries 14 Pf. per Pfd. an, Salatöl , sehr fein im Geschmack,
40 , 50 und 60 Pf . per Schoppen, RübölBorlauf 25 Pf .,
Lampenöl 35 Pf. p. Schoppen, Zucker-Rübenkraut 14 Pf..
Obstmarmelade 25, 30 und 35 Pf. p. Pfd., Cocosnutzbutter
60 Pf . Margarine 60 , 80 u. 90 Pf . p. Pfd ., Bestes amerik.
Petroleum 16 Pf. per Liter. 2093
Jacob Hüller , Kltichslraße 12.

Auf Wunsch laffc täglich anfragen und werden die Waaren
frei in 's Haus geliefert.

I&oztza -%a\ xz>"Qaa/waas 8
ten M&zz&n und ^ )ame,n  M

!'üca<Y'  an,  3aoo icfi meinen
:zweiten &cclza - $ an &-Qwot>ui > am,

8. S'anuaz 1896 ezä ĵne . Qav- !

| meQunc ^en vdbdlen Mezmann - •;

l*>Kzay$e 22 <patt.

eJto'S. Beiß,
%awb- und & n $tandi >iefvteG.

. .. . . . .

DlegrWcA«NchlmLßmil!-«.KdkM»ann
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3832

32 Wilhel mstr.  32 , Perck , lAsvksickszf , 32 Wilhelm str. 32
Bitte AnSlagen z« beachten.

Uerbessert!
[ habe ich die Qualität meiner gebrannte « Kaffees und
>empfehle denselben täglich frisch geröstet. Christbaum-
Confect von 50 Pf. an. Weihnachtslichter in reicher!
Auswahl . Speisefett per Pfd . von 38 Pf . an . Marga¬
rine 50,60 il. 75 Pf. Täglich frische Süßrahm¬
butter Mk. 1.20. 2061j
22 Äellritzstraße Ado» Haybaeh, Wellritzstraße 22.
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Empfehle zu Weihnachten mein großes Lager in

Tischlampen mit Majolika
Wandlampen„ „
Hängelampen„ „

Backformen , Hans - u . Knchen -Geräthen , Blech -, Lackir-
und Kmaillir -Waaren in nur bester Qualität zu dm be¬
kannt billigsten Preisen . 1942Oarl

Menkogengaffe 5,
Spersgler n,  Installateur.
HF* Ba dewanne?! - Lkager. '°°W

WtthnMjis-MöklkMf.
Grosse Paitnie Glace-Handschühe, 4-kii., Mt 2.
Ein Posten „ Z—4-kn., Mt 1.

Alle feinen Sorten

1 Winter-, Gesellschafts- und
Ball-Handschuhe

zu den billigsten Preisen . Desgleichen
Cravatien und Hosenträger.

R. Reincjlass,

Heinrich Marti»
Metzgergasse 18 . Metzgergasse 18.

Großer
Weihnachts-Ausverkauf

von

Dem»- mid Knabe«°E«r>mbt«
Herren -Anzüge von 11 M . an
^erren -Hosen „ 2 „ „
foppen 4 .50 „ „

Knaben -Anzüge 2 .L« „ „
sowie einzeln« Saccos , Hosen , Weste « , Wämse , i

!Jagdwesten , Kittel , Kappe » , Hemden . Hals - M
tncher, Handschuhe, Unterhosen Hautjackci«, %ls

U. f. w. zu 2032
bedeutend ermäßigten Preisen.v. o.

Handschuh -Fabrik
Webergasse 16 2001

i 1» nF e rRe
Uhrmacher,

Kirchgaffe 81, Ecke der Friedrichstr.,
empfiehlt zu

UMmM 'GtzMMM
sein neu assortirtes Lager in

Taschenuhren, Regulaieuren, Haus- und
sonsttge Uhren, Ketten aller Art, Musikwerken als:
Symphonion, Polyphon, Mignon. Ariston in größter

Auswahl zu billigsten Preisen.
Stssr  Schweizer Musikwerke werden zu jedem

annehmbaren Gebote ausverkauft._■
Gasglühlicht Dr . Auer

rostet von heute ab complett: Lronuor. Glühkörper und Cylinder
nur 5 Mark

bei
1787

Christian Hardt,
Hochstätts 21. Telephon 251.

3V laanggnsse 91Grosser
Weihnachts-Ausverkauf

in

Elsidsfstsfsa, Bamsa-Coafsofclon
zu bedeutend ermässigten Preisen.

Gebrüder Rosentbal,
1777 37 Langgasse 3 7. I

Mit Möbelwagen und
Feber-
rollen

werden Umzüge
in der Stadt und

über Land billig besorgt. _ _ 1836

B. Bubcrg,
Blumenhalleneben der Hauptpost.

Grosse Auswahl
in

‘Ciudts*v3atv u. §a£m«tt.
ff. Blumenbindereien.

no*

Als edelsten, vornehmsten, ge.
diegenstcu Zimmerschmuck(bezw.
Geschenk) empfehlen wir di«

hotogravure -Novität;
ros. G. Biermann's Königin

Luise mit Prinz Wilhelm
Kupferützung 68 : 96 ein. 15 M.
ohne Rahmen. Die unvergeßliche
Jdealgestalt der fürstlichen Frau
ivard vom Künstler im vollen Reiz
jugendlicher Anmuth und könig»
sicher Würde dargestcllt. Historisch«
Treue und wirkliche Nchnlichkeit
der seelenvoll durchgeistigtenGe.
sichtszüge zeichnen dieses nach
authentischen Jugendbildwerken
gemalte Bild vor allen anderen
aus. Jllnstr . Prospekte gratis und
franko. Zu beziehen durch jcd«
bessere Buch- und Kunsthandlung,
sowie untenstehenden Verlag.
Packung und Postporto bei Be¬
zugnahme auf dieses Inserat frei.
U. Heuer &Kirmse,

Kunstverlag,  Berlin W 30,

Meine Waffe
ist prima regulirte Uhren, billig
ist mein Ziel! Genfer Goldin, wie
echt Gold, 3 Deckel, M. 10.—,
Silber-CylinderM. 10.—, Silb.»
Anker, 1b Steine, M. 13.—, oxyd.
Bismarckuhr(sogenannt) Anker-,
Kalender-, Sekunden-, Minuten-,
Stunden-, Tages«, Monats- und
Mond-AnzeigerM. 20.—, Silb.
Anker, 3 Deckel. Svst. Glashütte
ff. M. 24.—, Silb. Anker,3 Deckel,
Vs Chronometer, beste Ankeruhr
der Schweiz, M. 26.—. Alles
Porto- und zollfrei. Katalog mit
300 Neuheiten gratis. Schweizer
Taschcnuhren-Fabrtk 0. vlecnor,
Zürich , Schweiz. 347b

IWieneu wird Jeder
mit Becbtel's Salmiak.
Gallen- S î e gewaschener
Stoff Jebc» GcwebeS U. Farbe
vorrätig in 1 Pfd.-Packet zu
!40 Psg. beiden Drogisten:
l-ouis Schild. E. Brecher .,
W. H. Birck. E.Moebus.2117

„ Gelegenheitskauf.
Einige

Musikwerke
jedes beliebige Stück spielend, billig
abzugebcn. Riax » «rinn,
2163 20 Michelsbcrg 20.

Spieimerke
«« erkannt die vollkommendsten der Welt.

Spieldosen
Automaten,
Photographiealbums,
beschwer» ,

Necessaires, Schweizerhäuser, Cigarrenständer,
ilbums. Schreibzeuge, Handschuhkasten, Brief-
Bkumenvasm, Cigarrenetuis, Arbeitstischchcn,
Flaschen, Biergläser, Dessertteller, Stühle u. s. w.

lles mit Mustk. Stets das Neueste und Bor-
züglichfte . besonders geeignet sür Weihnachts¬
geschenke empfiehlt die Fabrik

l  H.Heller in Bern Schweiz).
Nur direkter Bezug garantiert für Aechtheit; illustr ter

Preislisten sende franco. 841
28 goldene und silberne Medaillen und Diplom

Die Professor Gärtner’sehe Fettmilch
i hergestellt unter ständiger Control « des Herrn Geh.
Hofrath Pryf . Br , Fresenius , Hierselbst, ist nach der
Muttermilch di« natürlichste Säuglings-Nahrun ,̂ ist ebenso
unentbehrlich für Blutarme , für Magen -, Niere »'

Iund Zuckerkranke . 729 |
1! Befragen Sie hierüber Ihren Arzt ,!

Nur zu haben bei der zur Erzeugung allein berechtigten I
Central - Dampsmolkerei und Stcrilisir - Anstalt

IE . Bargstedt , Faulbrunncnsiraße 10. — Telephon 307. j

I

llainpfsdidriisleiiie
Neubau und Bepar at uren ohne Betriebsstörung.

Ringofen bewährten Systems
für Ziegel steine (von ca. 9000 Mark an), Kalk etc.

Kessel - Einmauerungn  ete.
Hunscheid u. Jeenicke

in Dortmund.

Die weltbekannte und in allen
Orten eingeführte Firma M. Jacob=
sohn, Berlin, Linienstrasse 126,
berühmt durch langjährige Lieferung an
Lehrer «, Krieger -, Post -, Militär - u.
Beamtenvereine , versendet die neueste,
hocharmig« Familien-Nähmaschine, verbess.
Construcnon, zur Schneidereiu. Hausarbeit'
elegant mit Verschlußkasten, Fußbetrieb für
50 Mk . (Sachkenner taxiren dieselbe meist

_ auf 80 bis 100 Mark) , vierwöchentliche
Probezeit, 5 jährige Garantie. Nichteonvenirende Maschinen werden
anstandslos zurückgenommen. Meine Maschinen find an Beamte,
Schneiderinnen und Private fast nach allen Orten Deutschlands
geliefert und können auch in Wiesbaden und Umgegend im
Gebrau ch besichtigt werden. Kataloge, Anerkennungsschreiben kostenlos.
WLM' Durch direkten Bezug die ungewöhnliche Billigkeit.
Alle Sorten schwere Schuhmacher» und Herrenschneidermaschinen,
auch mit Ringschiffchen, zu Fabrikpreisen. Militaria- Pneumatie-
Fahrrräder. 15 Kilo Gewicht , 175 Mk. 312b

Ausverkauf i
• 9/vtpn Ithrtn . tfätnTh* 11

1eM’rH

aller Arten Uhren , Gold - u. Silber-
waareu . Herren - und Damen-
Uhken in Gold, Silber, Stahl, Nickel,

!prima Werke, von 8 Mark an. GroßeJ
1 Auswahl in Regulatenren,Kttck «cks-, j
Wand - und Wecker-Uhren . Trau-
ringe von 3 Mark an. Haarketten IMS
verschiedene Muster, mit Beschlag, sHl

von 6 Mark an. Ring «, Ketten , Brachen , Ohr - Cd
j ringe , Armbänder , Kreuzchen und Cravatten-

^̂ N̂adeln re. in großer Auswahl zu anerkannt aller- ßtz!
HH billigsten Preisen. Einige Musikwerk « zu Fabrikpreisen, ks

ftn^ £ä £f*2M

Krrnnhilr.
Abfallholz
Anzündeholz if  „

frei ins Haus liefert

per ktr. M. l.?0,2.20.11

Telephon Nr . 84. W . « all Iw.



das ganze Jahr geöffnet
Ueberrascherade Epfolge . Prospekte und nähere Am
kunft ertheilt Blreetlo » .

( „System Scfcmeiser “)

W fesfoaden,
Frankfurterstra8se 16,

Zu Weihnachten j
in größter Auswahl: C

48 Md. Dmchnste Htttt«- u) Knsden-Kssi« «*W. S.O»«». ^
40 „ (finithte Sucres nnd Westen von „ 2— ,, g

> $jmtu 5i « uw inFguuiuu Pellenne vonHnrenWetots in aste« Dessins
) We Kayttisihk ßoden-IsW«na>
) Geschäftsprmcip wie bekannt: nur reelle Waare - Billigste
C Sitdaliti: Anfertigung nach Maatz »ntn meiner Ptlstniichm ltünng

Friedrich- «. Kchwalbachrrstratze ris-d-rin der Infanterie-Kaserne
Anerkannt bestes und reellstes Kaufhaus Wiesbadens in dieser Brauche.

22 . December 1895. Nr. 299.
Seite 8. «sonntag 41V v I» «r v _

Praktische, nützliche und schöne Weihnachts-Geschenke für Jedermann sind

Otto Herz & Go’s Sohube und Stiefel.

Für Dame«
Tuchstiefel mit Lederbesatz
Tuch -Zugstiefel mit Lederbesatz
Tuch -Schnürstiefel mit Lederbesatz
Tuch -Knopfstiesel mit Lederbesatz
Tuch -Zugstiefel ohne Lederbesatz
Tuch -Schnürstiefel ohne Lederbesatz
Tuch -Schnürstiefel Filz - und Ledersohlech
Filz -Schnürstiefel Filz - und Ledersohlen
Filz -Zugstiefel mit Lederbesatz
Filz - Schnürstiefel mit Lederbesatz
Filzschuhe mit und ohne Absätze
Filzschuhe, abgesteppt, mit Absätzen
Tuchschuht, einfach und elegant
Umschlagschuhein verschiedenen Farben
Lederschuhe mit Filzfutter
Sammtschuhe mit Filzfutter
Atlasschuhe mit Atlasfutter
Abgesteppte Lastingschuhe
Filzschuhe mit Filz - und LedersohleN
Filzschuhe mit Filzsohlen

Für Herren
Tuchstiesel mit Lederbesatz
Tuch-Zugstiefel mit Lederbesatz
Tuch -Schnürstiefel mit Lederbesatz
Tuchstiesel ohne Besatz
Filz -Zugstiefel mit Lcderbesatz
Filz -Schnürstiefel mit Lederbesatz
Filzstiefel mit Filz - und Ledersohlen
LaLenstiefcl und -Schuhe
Filzstiefel für Metzger
Schastenstiefel mit Filzfutter
Militärsticfel
Jagdstiefel
Reitstiefel
Straßenstiefel
Hausschuhe mit Filzfutter
Hausschuhe mit Schafwolle gefüttert
Hausschuhe Leder mit Wollsutter
Hausschuhe mit Filz - und Ledersohlen
Hausschuhe Filz mit Filzsohlen

Alleinige Niederlage für Wiesbaden und Umgegend bei

J . Speier Nacht I., 18 Langgasse 18.

G. H. Lugenbühl,
Marktstraße 19, Ecke Grakenstrasie

Kleiderstoffe,
Damen- und Herren-Wäsche-Geschäft. 5(S

(Äearüttdet 1747

Ei
Verantwortliche Redaetion : Für den polü ' schen Theil und das Feuilleton : Chef

Friedrich Hann . mann;  sür den localen und allgemeinen Th -il : Ott . von Wehren;  für den Jnseratentheil : I . B . : A . P -' t - r.  Sammtl .ch « Wiesbaden.

-NedactC"



Bezugspreis.
Monatlich60 Pfg. frei  in ’ä Laus gebracht, durch di«
Post bezogen vierteljührl. 1,60 M. excl. Bestellgeld.

Etngetr. Poft-ZeitungSlisteRr. «546.
Redactton und Druckerei: Emierstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligeuzblatt. Stadt -Anzeiger.

iesbadener Anzeigen»
Die Sstaltige Petitzeile oder deren Ra»m 10 Pf^
für auswärts 15 Pf . Bei mehrm. Aufnahme Rabatt,
Reklamen: Petitzeile 30 Pf., für auswärt« 50 Pf.

Expedition: Marktftraße 36.
SerKentral -Finzeiger erscheint täglich Abenh«,

Konntags in zwei An»««»«».
Telephon-Anschlutz Rr. ISS.

Genera
SHttfrt«»« »nr.r,.lr«nL--sl .rt. j>« -kandwi^ NN»- .»»«r-eit. l ! ad ) Vtdjtrm nachweisbarzweitgrötzteAuflase' all« naffanifche« Blatt«,

Amtliches Organ der Stadt Miesstadem
Rr. 299, Sonntag , den 22 . December 1895« X Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
Wes Salt.

. Die heutige Nummer umfaßt mit
Ven Blättern der ersten Ausgabe

44 Seiten,
dabei das vierseitige Unterhaltungs -Blatt und

die Wochenbeilage „Der Landwirth ".

Für SO Pfennig
pro Monat wird der täglich, SonutagS in zwei

Ausgabe« erscheinende
„Wiesbadener General-Anzeiger",

Amtliche» Organ der Stadt Miesbade«,
Jedermann frei iu's Haus gebracht.

Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Betriebe der hessen - nassau

ischen landwirthschaftlich en Berufsge
Nossenschaft werden im Jahre  1895 gemäß
8 39 des landwirthschaftlichen Unfallversicherungsge
setzes neu abgeschätzt.  Die Abschätzung erfolgt,
und zwar für die Zeit vom 1. Januar 1895 ab, an
der Hand von Einheitszahlen, welche von der Ge
nossenschafts-Versammlung einheitlich für den Beziv
der ganzen Genossenschaft festgesetzt worden sind.

Danach entfallen ohne Rücksicht auf die Größe
des Gesammtbetriebes, jedoch mit Berücksichtigung
des gleichzeitig eingeführten Gefahrentarifs auf je
em Hectar und Jahr an Arbeitstagen

Der auf den Einspruch erfolgende Bescheid ist
vorläufig vollstreckbar.

Wiesbaden, den 14. December 1895.
Der Magistrat. I . V. Heß.
Bericht

über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfniffe zu
Wiesbaden vom 15. December bis einschl. 21. December 1895.

H.Pr . N.Pr.
I . Fruchtmarkt . Ji ^ JL £
Roggen per 100 Kil. —— -
"afer „ 100 * 13 — 1260

100 4 —
580

3 40
5 —

von

Ackerland und Wiesen , 60
Gärtnereien. . . . 120
Weinbau . . ; 34
Forstwirthschaft . . . 4

Das hiernach neu aufgestellte
Unternehmer der  unter 8 1

bei einer Fläche
bis zu
10 ha

von 10 bis
25 ha

55
120
34
4

über
25 ha

50
120
34
4

Verzeichniß der
__ , . . .. 0 _ des landwirth¬

schaftlichen Unfallversicherungsgesetzes fallenden land
undforstwirthschaftlichen Betriebe im Stadtkreise
von Wiesbaden wird vom 15. December
*• Js . ab während zwei Wochen im
Rathhause Zimmer 26wührend derDienst-
stunden zur Einsicht aller Betheiligten
"usgelegt.

Binnen einer weiteren Frist von vier Wochen
können die Betriebsunternehmer wegen der Aufnahme
oder Nichtaufnahme ihrer Betriebe in das Verzeich¬
niß bei dem Sections-Vorstande (Stadtausschuß)
Einspruch erheben. Gegen den auf den Einspruch,
schriftlich zu ertheilenden Bescheid steht dem Betriebs¬
unternehmer binnen zwei Wochen nach der Zustellung
v'e Beschwerde an den Genossenschafts-Vorstand
(Provinzialausschuß) und gegen die Entscheidung des
Meren binnen gleicher Frist die Berufung an das

sicherungsamt zu.

troh
Heu „ 100 „

II . Viehmarkt.
FetteOchsenI.Q .5M .72— 68 —
n ii II . „ n 68 — 66
„ Kühe I . „ „ 64- 60-
n ii H - ii ii i ö8 — 54
„ Schweinep.Kil -̂ 98 — 92
„ Hammel „ „ 120 118

Kälber „ „ 140 128
III . Bictuali , «markt.

Butter p. Kar. 2 50 2 20
Eier p. 25 St . 2 75 140
Handkäse„ 100 „ 8 — 7
Fabrikkäse 100 „
EßkartoffelnlOOKg.
Kartoffeln P. „
Zwiebeln „ „

wiebeln p. 50
Blumenkohlp. St ^
Kopfsalat „
Gurken „ „ -
Spargeln p. Kg. -
Neue Erbsen„ „

ii n p-0,5 8t.
Wirsing P. Kg.
Weißkraut „ „
Weißkrautp. 50Kg.
Rothkraut p. „
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „
Kohlrabi(ob-erd.)lKi
Kohlrabi p. Kg.
Kirschen „ „
Saure Kirschen„
Erdbeeren per „
Himbeeren „ „
Heidelbeeren„ „
Stachelbeeren„ „
Preiselbeeren„ „
Trauben „ _
A-Pf-l , „
Birnen „ „
Zwetschen „ „
Kastanien

6 50 420
-07 — 05
-12 - 10
4 — 350
-50 — 35
.20 — 18

-50 — 20
— 60 — 20

50 — 30

H.Pr . N.Pr.
JL&  UM
7 — 5 50
280 2 50

— 60 — 50
170 130
2 — 150

Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn-
Ein Hase -
Aal p. Kg. 360 3 —
Hecht . , 2 40 1 40
Backfische „ „ — 70 - 40

IV. Brod und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. O,5ffg. — 14 — 12
„ p. Laib — 48 — 42

Rundbrodp. 0,zKg. — 13 — 13
„ P. Laib — 39 — 36

Weißbrod:
a. 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen —3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 P. 100 Kg. 29 — 28 —
No. I „ 100
No. II „ 100

Roggenmehl:
No. 0 p. 100
No. I 100

25 50 25 —
24 — 22-

22 50 22 —
20 50 20 —

—__ V. Fleisch.
—15 — 14 Ochsenfleisch:
—10 —08 v. d. Keule p. Kg. 152 144
— Bauchfleisch 136 128
—14 — 12 Kuh- o. Rindfleisck„ 136 132
—15 — 12 Schweinefleisch 140 140
— 16 — 14 Kalbfleisch ff 160 140
—20 — 18 Hainnielfleisch ff 140 120
— 8 — 4 Schaffleisch » 1- 1 —
— Dörrfleisch 160 160
— Solperfleisch ff 140 140
-— Schinken ff 2 — 184
— Speck(geräuchert) ff 184 180
—— - Schweineschmalzff 160 140
— Nierenfett ff 1 — — 80
— Schwartenmagensfr.) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 180
Bratwurst 180 1 60
fleischwurst 160 140
eber-u.Blutwurstfr.— 96 — 96

„ geräuch. 2 — 180
Wegen des Weihnachtsfestes in nächster Woche wird der

Fruchtmarkt Dienstag , den 24. d. Mts ., dahier abgehalten.
Wiesbaden, den 21. December 1895.

Das Accise-Amt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Montag , den 23 , December d. Js ., Bor

mittags 11 Uhr, will Herr Ziegeleibesitzer Wilhelm
Ritzel  von Bierstadt die nachbeschriebenen Grund¬
stücke als:

1. No. 8186 des Lagerbuchs 18 ar 9,75 gm
Acker, Bierstadter Berg, Ir . Gew., zwischen
Friedrich Bücher beiderseits, ist mit ewigem
Klee brftrllt;

2. No. 8236, 8237, 8238, 8239 und 8240 des
Lagerbuchs, 81 ar 73 qm Acker, Bierstadter
Berg, 5r. Gew., zw. Wilhelm Jacob Heuß
und Friedrich Bücher, ist gestnrxt;

3.  No . 8242 des Lagerbuchs, 20 ar 69 qm Acker,
Bierstadter Berg, 5. Gew., zw. dem Staats«
fiscus und Friedrich Bücher, ist gestürzt hat
1 Baum;

4. No. 8256 des Lagerbuchs, 67 ar 75 qm
Acker, Bierstadter Berg, 6r. Gew., zwischen
einem Weg und Geschwister Wagemann, ist
gestürmt hat 10 Bäume,

in dem Rathhaus hier, Zimmer No. 55, auf die Dauer
von 6 Jahren verpachten lassen.

Wiesbaden, den 17. December 1895.
Im Auftrag:

K a u s , Magistrats-Secretär.

Bekanntmachung.
In dem städtischen Gebäude Goldgasse 1« sind

auf sogleich anderweit zu vermiethen:
a) 1 Laden , belegen nach der Goldgasse,
d) L Laden nebst Ladenzimmer , 1 Wohnzimmer,

1 Küche, 2 Kammern, 1 Mansardezimmer, 1 Werk
stätte und 2 Holzställe.

Reflectanten wollen ihre Angebote verschlossen bis
pätestens Dienstag , den 84 . d. M . beim Stadt¬

bauamt, Zimmer Nr. 41, einreichen, woselbst auch die
Miethsbedingungen während der Vormittagsdienststunden
zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 7. December 1895.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau:

984 Der Stadtbaumeister G en zmer.
Laden-Verpachtung.

Der in der neuen Colonnade(Thcater-Colonnade)
Nr. 36/37 belegene zweibogige Laden ist für sofort oder
päter zu vermiethen.

Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
näheren Bedingungen sind auf dem Büreau der unter«
zeichneten Direction (neue Colonnade 48) zu erfahren.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1895.
Städtische Curdirection.

F. Hey 'l, Curdirector.

Einladung
zur Lösung von Ueujahrswunsch-Ablösungskarten.

Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekannt¬
machungen beehren wir uns hiermit zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen, daß auch in diesem Jahre für
diejenigen Personen, welche von den Gratulationen
zum neuen Jahre entbundenjsein möchten, Ueujahrs-
wunsch-Adlösungskarten seitens der Stadt ausgegeben
werden. Wer eine solche Karte erwirbt, von dem wird
angenommen, daß er aus diese Weise seine Glückwünsche
larbringt und ebenso seinerseits auf Besuche oder
Kartenzusendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht und s.ZZt. durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung
der gezahlten Beträge, aber ohne Nennung der Namen
Rechnung abgelegt werden.

Die Karten können auf dem städt. Armenbüreau
Rathhaus, Zimmer No. 10, sowie bei den Herren:

Kaufmann G. Bücher Nachfolger, Wilhelmstr. 18;
Kaufmann Möbus, Taunusstraße 25 ; Kaufmann
Roth, Wilhelmstraße 42a; Buchhändler Schellenberg,
Oranienstraße 1 und Kaufmann Unverzagt, Lang,
gaffe 30

gegen Entrichtung von mindestens 2 Mk . für das
Stück in Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu
wohlthätigen Zwecken Verwendung finden und dürfen
wir deshalb wohl die Hoffnung aussprechen, daß die
Betheiligung auch dieses Jahr eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Ver¬
öffentlichung der Namen schon mit dem 22. Dezember cr.
begonnen und dasHauptver;eichniß bereits am 31 Decembr.
veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden,  den 14. December 1895.
Der Magistrat

Armen-Verwaltung: Mangold.
KekarmtMach««g.

Die Verausgabung von Wurstbrühe an Anne findet
vom Montag, den 2. December cr., ab bis auf Weiteres
an Wochentagen jeden Abend non 7 *̂ —87 » Hlhr
in dem Accisehofc in der Neugasse statt und werden alle
Personen berücksichtigt, die sich behufs Empfangnahme
derselbenz>. der bestimmten Zeit daselbst einfinden.

Wiesbaden, den 28. November 1895.
965 Die Ausgabestelle.
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Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
aus Anregung eines Menschenfreundes zum erstemnale
eingcführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthntigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkcitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 609 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winrers gespeist werden Die Zahl
der ausgegcbenen Portionen betrug über 47,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Luppe den
Kindern schmeckt und von Aerztcn und Lehrern gehört
hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist er¬
zielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für
den guten Zweck zu bringen.

Angesichts des herrschenden Arbeitsmangels wird
die Zahl der Familien, welche ihren Kindern kaum das
Nöthigste zur Lebensfristung zu geben vermögen, eine
besonders große sein. Wir vertrauen aber, wie gesagt,
daß wir durch milde Gaben— auch die kleinste Spende
wird dankbar entgegen genommen— in die Lage gesetzt
werden, auch dem wachsenden Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Betröge wird öffentlich
quütirt werden.

Namens der städtischen Armen-Deputation.
Mangold,  Beigeordneter.

Waben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation.
Herl Stadtrath Veckel . Pagcnstcchcrstraße 4,

• „ Knauer , Emserstraße 59.
„ Stadtverordneter H , Hirsch , Blcichstraßc 13,
„ , „ Knefcli , Rerostraße 3,
„ „ Krekel , Dotzheimerslraßc 26,
„ „ Schupp , Taunusstraße 39,
„ Bezirk- Vorsteher Hopp , Louisenstraße 17,
„ „ Eapito , Blcichstraßc 21, i
„ „ Zollinger , Schwalbackerstraße 25,„ „ Berger , Maucrgasse 21,
„ „ Rumpf , Saalgasse 18,
- , E Müller , Feldstraße 22,„ „ H . Müller, Gustav-Adolfflraßc 7,„ „ Tiehl , Emserstraße 73,

sowie das städtische Armenbüreau , Rathhaus , Ziinmer Nr . 11, und
der Kotenmeister im Nathhaus , Zimmer Nr . 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:
Herr Kaufmann C . Acker , Große Burgstraße 16,n „  A . Engel, Taunusstrab- 4,

„ „ Unverzagt . Langgasse 30,
, „ A . Mollath , Michelsberg 14,„ „ Koch , Ecke Michelsberg und Kirchgasse,
„ Buchhändler Schellenberg , Oranienstraße 1. 963

Bekanntmachung
für die Pflichtfenerwehr.

Nach Beschluß der Feuerwehr-Commission des
Magistrates haben sämmtliche Mannschaften der
Pflichtfenerwehr bei jeder Alarmirung durch die
Sturmglocken, mit Armbinden versehen, im

'Accishofe in der Neugasse, zu erscheinen, woselbst
sie dem Oberführer und dem Führer des Zubringers
No. 5 unterstellt bleiben, bis von dem Feuerwehr
Commando eine anderweitige Anordnung ergeht; hier¬
nach haben sich insbesondere die Mannschaften des 4ten
Bezirkes, bei Alarmirungen nicht auf dem Schulberge,
sondern in dem Accishofe einzufindcn.

Wiesbaden den 30. April 1895.
Die Feuerlvehr-Cominission

506 I . A. : Der Branddirector: S cheu re r.
Stadtbauamt , Abtheilnng für Straßenbau.

Montag, den 23. d. M., Vormittags 10 Uhr,
werden auf dem Kehrichtlagerplatze im District „Klein
feldchen" 29 Haufen (je zu 30 Karren) Hauskehricht
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 18. December 1895.

Anszng ans den
Sivilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 21. December 1885.
Geboren:  Am 16 . Dec., de», Maurcrgehülsen Christoph

Kaiser e. T . N . Anna Wilhelmine . — Am 19. Dec., dem Tech¬
niker bei der König!. Regierung Earl Steinhaucr e. T . N . Anna
Agnes . — Am 15 . Dec., dein Waldarbeiter Albert Drollingcr e
T . N. Elise. — Am 15. Dec. , dem Sergeanten Jacob Hofsmann
«. S . N . Georg Heinrich. — Am 16. Dec., dem Schlosser Earl
Gödel, e. T . N . Johanna Eatharina Minna Else.

Verehelicht:  Am 21 . Dec. der Schreinergehülfe Hermann
Jacobs hier, mit Franziska Scherer hier.

Gestorben:  Am 20. Dec. Wilhelm Ewald , S . des Buch
Halters August Peitcr , alt 1 I . 1 T . — Am 18. Dec. der
Wärtnergehülfe Johann Franz Sehr , alt 83 I . 9 M . 20 T.
Am 20 . Dec. Emma Margarethe , T . des verstorbenen Schlossen
aebülfen Heinrich Weber , alt 5 M . 13 T . — Am 21. Dec. Marie
Thristine , geb. Hanzel , Wwe . des Herrnschneiders Friedrich Cromm
alt 57 I . 7 M . 1 T . — Am 20. Dec. Arthur Emil , S . des
verstorbenen Schuhmachers Philipp Groß , alt 11 I . 13 T.

König!. Standesamt.

Sonntag, de» 22. December, Nachmittags 4 Uhr:
Symphonie -Concert

des städtischen Cur -Orchesters
unter Leitung des Capellmoisters Herrn Louis Lüstnor.

PROGRAMM:
1. Serenade in C-dur für Streichinstr - Tschaikowsky

I. Andante non troppo.
II . Tempo di Yalse.

III . Larghetto elegiaco.
IV. Finale (Themarusso ) : Andante

Allegro con spivito.
Zweite Symphonie , D-dur . . - Beethoven,

I . Adagio molto —Allegro conbrio
II . Larghetto.

III . Scherzo : Allegro,
IV. Allegro molto.

Ouvertüre zu „Anakreon “ . . » Cherubim.
Nummerirter Platz (nur für das Symphonie-Concert gültig) :

1 Mark. Tageskarten (nichtnuinmerirt für beide Concerte,
Lesezimmer etc, gültig ) : 1 Mark.

Abonnements - und Fremdenkarten (für 1 Jahr oder
sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-
Concertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder unter
14 Jahren haben keinen Zutritt.

Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthüren
des grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Der Cur-Director : F . H e y ’1.
Abends |8 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstn er.

Aufforderung an die Grundbesitzer der
hiesigen Gemarkung.

Die Grundbesitzer in den Distrikten „An der
Mainzerstrasie " und „Weidenborn " werden
hiermit benachrichtigt, daß nächsten Dienstag den
24 . ds . Mts „ Morgens9 Uhr beginnend, die als
ehlend angezeigten Grenzsteine gesetzt werden sollen und

die Grundbesitzer zur Beiwohnung hiermit eingeladen sind
Wiesbaden, den 20. December 1895.

295 Das Feldgericht.

Acker Carl , Weinhandlung.
Becker P ., Frotteur , u . Bürsten¬

macher,
Bickel, Sladtrath,
Brück, Stadtrath,
Bcckel, Stadtrath,
Burkert E ., Kgl. Eisenbahn -Secr .,
Bartels G., Parkstraße 9b,
Bahn Josef , Rentner.
Christ Wilhelm, König!. Steuer-

Einnehmer.
Dicht , Lehrer u . Bezirksvorsteher, Mangold , Beigeordneter,
Deutsch Ewald , Musiklehrer. Müller Hermann , Kgl. Concert-
von Eck, Rechtsanwalt u. Frau , meister,
Eller Clemens , Apotheker, Möbus E ., Kaufmann,
Dr . Ernst , Gcneralsupcrintendent , Meister Ph . Landgerichtsrath,
Fuhr Philipp , Hotel z. grün . Wald , Müller Emil , Kaufmann und

E . Hartmann.
Meyerbeer.
Verdi.
Ziehrer.

Raff.
Gounod.

1. Fest marsch
2. Ouvertüre zu „Der Nordstern “ .
3. Scene u . Miserere a. „Der Troubadour“
4. Ball-A, B, 0 , Polka

Zigeunertanz , Balletmusik aus „Dame
Kobold “ . . .

6. Le calme, Meditation . . . .
Violine-Solo : Herr Concertmeister Irmer.

7. Vibrationen , Walzer . . . . Joh . Strauss.
8. Tonbilder aus „Die Walküre “ . . Wagner.

Montag den 23 . December 1895.
Tachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis L ü s t n e r.
ilochzeitsmarsch . . . . . Gounod.

2. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ . Mozart.
3. Erinnerung an Jlieskoe , Fantasiestüek Ernst Ludwig,

Grossherzog von Hessen
4. Wiener Kinder , Walzer . . . Job . Strauss.
5. Balletmusik aus „Die Camisarden “ . Lungert.

Violine-Solo : Herr Concertmeister Irmer.
Cello-Solo : Herr Eichhorn.

6. Vorspiel zu „Odysseus “ . . . M. Brach.
7. XII . ungarische Rhapsodie . . . Liszt.
8. Vom Wörther See, Marsch . . Schild.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstn  er.

1. Ouvertüre zum Märchen „Blaubart “ . Taubert.
2. Finaleaus „Der Templer und die Jüdin “ Marschner.
3. Ländliche Bilder , Walzer . .
4. Albumblatt . . . . .
5. Ouvertüre zu „König Stephan “ .
6. Impromptu in C-moll . . .
7. Erinnerung an C.M. v.Weber , Fantasie
8. Franz Joseph -Marsch . . . .

.Czibulka.
'R . Wagner.
Beethoven.
Erz . Schubert.
Lysberg.
J . F . Wagner.

Samstag, den 28. December 1895, Abends 8 Uhr:
Grosser Weihnachts -Festball,

Festlich decorlrter Saal.
Drei Weihnachtsbäume.

Während des Balles:
Scherz - Polonaise

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Die Säle stehen sämmtlich — mit Ausnahme der Lese¬

zimmer — für diesen Abend zur Verfügung der Ballgäste.
Eröffnung der Säle : 7 Uhr Abends.

Die Gallerien bleiben für Jedermann geschlossen.
Eintritt nur im Ball-Anzuge (für Herren : Frack und

weisse Binde.
Inhaber von Abonnements - und Fremdemkarten (für

ein Jahr oder sechs Wochen ) erhalten an der Tageskasse
im Hauptportale bis Samstag , den 28. December , Abends
5 Uhr , gegen Abstempelung derselben besondere Ballkarten
zum ermässigten Preise von 1 Mark.

Ballkarten für Inhaber von Abonnements - n. Fremden¬
karten sind nur streng personell gültig.

Eintrittspreis lür Nicht -Abonnenten des Curhauses
3 Mark. Der Cur-Director : F . Hey ’l.

Abonnements-Einladung.
Die Abonnementmltarten , gültig für das Kalender¬

jahr 1896, für die zu den directen Gemeindesteuern heran¬
gezogenen Bewohner Wiesbadens , gelangen von Freitag^
den 27 . December ab , auf der städtischen Cur-Casse
zur Verausgabung.

Wiesbaden , den 21. December 1895.
Der Cur-Director ; F . Hey ’l.

Bekanntmachung.
Die städtische Dampfwalze kann nach Magistrats

beschluß den Nachbargemeinden und Privaten auf deren
Antrag leihweise überlassen werden. Reflektanten wollen
sich mit ihren Anträgen an das Stadtbauamt, Abthei¬
lung für Straßenbau wenden, welches die näheren Be
dingungen mittheilen wird.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1895. .
Das Stadtbauamt.-.

296 Winter.

leujalirswunsch-Ablöl'tMgskarien
haben bis jetzt gelöst folgende Damen und Herren:

Knauer , Stadtrath,
Kuntze Albert, Rentner,
König Hermann , Rentner,
Klingsohr A., Kaufmann,
Knoll Georg, Privathotelbesitzer
Kleeblatt I . A., Hotelbesitzer.
Lugcnbühl Hermann , Kaufmann
Dr . Lade Aug ., Apotheker,
Lahm, Redacteur.
Muchall , Director der Gas - und

Wasserwerke,

reytag Otto , Rentner,
^raund Eduard , Rentner,
Fußmann Ernst , Rentner,
Flügel W ., Caplan,
Friedrich, Psarrer.
Grobecker Ewald,
Groß , Amtsrichter a. D.
George E . F ., Rentner,
Günther Ferdinand , Privatier,
Goetz, Hauptmann a. D.
Hupseld Josef , Kaufmann,
Hoelscher Carl , Privatier,
Herwig, Zahlmeister,
Dr . Herz, Justizrath u. Tochter,
Hirsch Heinrich, Schreiner jund

Weinhändler,
Haub Jean jr ., Kaufmann,
Hees Emil , Stadtverordneter,
Hees W . A., Metzgermcister,
Heß, Bürgermeister,
Hölper, Krankenhausvcrwalter,
Herz Adolf, Juwelier,
Horz Otto , Hotelbesitzer,
Haub Johann sen ., Privatier.
Dr . von Jbell , Oberbürgermeister.
Kalle F , Stadtrath,
Koepp Rudolf , Rcichstagsabge-

ordneter.

Bezirksvorstehcr.
Petcrsen S .s, Frau , Rentnerin.
Rosalewski , Magistrats -Sceretär,
Rücker Carl , Rentner,
Rühl Georg, Rentner,
Ries Carl , Schncidcrmeister,
Rumpf , Landgerichtsdirector,
Roth Carl , Privatier.
Scherer I . M ., Apotheker,
Schwarburger Margarethe , Priv .,
Spitz , Magistrats -Secretär,
Scheffel Wilhelm, Bäckermeister,
Dr . Schellenberg, Stadtarzt,
Stcinkauler , Sladtrath,
Schellenberg Wilhelm, Juwelier.
Balenliner , Stadtrath.
Weyrauch Ferd . Privatier,
Wickel, Hauptlehrer,
Weil, Stadtrath,
Wagemann , Stadttath,
Winter , Baurath,
Werner Theodor, Kaufmann,
Wiener Martin , Rentner,
Wolff A.. Architect,
Weiler Carl , Ingenieur,
Wald Adolf, Tonkünstler,
Wagner Elise, Frau,Adolfsallee8,
Zehrung , Accise-Jnspector,
Zinigraff Louis Kaufmann.Körner , Beigeordneter . „ „ -

Wiesbaden, den 21. December 1895.
Der Magistrat.

297 Armen-Derwaltuug: M a ng old.

Geburt»-Anzeigen Vermählungs-Anzeigen
Verlobungs-Karten Trauer-Nachrichten

werden schnell, elegant und *u miasiesten Preisen *n*eferti*t
In der Buchdruckerei der Wiesbadener Vorlags-Anstalt

Schntgelberfer & Hannemann,
26 MarktstrasBe 26.

Steuer-Veranlagung für das Hleuerjahr 1896/97.
Auf Grund des '§ 24 des Einkommensteuergesetzes vom 24.

Juni 1891 (Gesetzsamml. Seite 175) wird hiermit jeder bereits mit
einem Einkommen von mehr als 3000 M . veranlagte Steuer-
pflichtige im Kreise Wiesbaden (Stadt ) aufgefordert , die Steuerer¬
klärung über sein Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen
Formular in der Zeit vom 4. Januar bis einschl. 20 . Januar 1896
dem Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll unter der Versiche¬
rung abzugeben, daß die Angaben nach bestem Wissen und Ge¬
wissen gemacht sind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe der
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine besondere Auf¬
forderung oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ge¬
schieht auf Gefahr des Absenders und deshalb zweckmäßig mittels
Einschreibebriefes. Mündliche Erklärungen werden an den Wochen¬
tagen , Vormittags von 10 —12 Uhr, in den Geschäftsräumen
Luisenstraße 11 , Zimmer 2 —5, zu Protokoll entgegengenommen.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß Z 30 Absatz 1
des Einkommensteuergesetzes den Verlust der gesetzlichen Rechts¬
mittel gegen die Einschätzung zur Einkommensteuer für das Steuer¬
jahr zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder wissent¬
liche Verschweigung von Einkommen in der Steuererklärung , sind
im tz 66 des Einkommensteuergesetzesmit .Strafe bedroht.

Steuerpflichtige , welche gemäß § 26 des Ergänzungssteuerge-
setzcs vom 14. Juli 1893 (Gesetzsamml. S . 134) von dem Rechte
der Vermögensanzeige Gebrauch machen wollen , haben dieselbe
ebenfalls innerhalb der oben angegebenen Frist nach dem vorge¬
schriebenen Formular bei dem Unterzeichneten schriftlich oder
Protokoll abzugeben.

Auf die Berücksichtigung später eingehenderVermögensanzeige«
bei der Veranlagung der Ergänzungssteucr kann nicht gerecht!»
werden.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige tatsächliche Angabe»
über das Vermögen in der Vermögensanzeige sind im 8 43 dd
Ergänzungssteuergesetzes mit Strafe bedroht.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen und zu
Vermögensanzeigen werden von heute ab in meinen Geschäfts
räumen , Zimmer b, auf Verlangen kostenlos verabfolgt.

Der Vorsitzende
der Veranlagungs -Commission.

967 Wieland , Negierungsrath ._
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Die alte Welt und die neue.
$ Wiesbaden , 21. Dec.

Eine Ironie der Geschichte kann man die Treibereien
nennen , die sich heute zwischen England und den Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika abspielen » und mit einem
gewiffen Hohnlächeln mögen die übrigen europäischen
Staaten den Verlaus dieses Streites versolgen . der wieder
einmal beweist , wie denn doch so oft Manches ganz anders
in der Welt ist, als es hingestcllt wird , und daß Worte
wenig bedeuten wollen gegenüber mehr oder minder brutalen
Thatsachen . Sehen wir uns die Verhältnisse einmal an.

Wenn in den letzten fünfundzwanzig Jahren in euro¬
päischen Zeitungen einmal „ Kcieg -in -Sicht -Artikel " er¬
schienen , wenn eine Bedrohung des Friedens augenscheinlich
zu Tage trat , wie dies mehr als einmal der Fall war,
dann blähten sich die Aankee 's in den Vereinigten Staaten
von Nordamerika wie ein Psau und erzählten Jedem , der
rS hören und nicht hören wollte , daß so etwas bei ihnen
doch nicht möglich , und sie also weit bessere Menschen
in der neuen Welt seien, denn die Europäer in der alten
Welt . Und wenn ja einmal im Interesse der Verstärkung
der Wehrkraft eine Militärvorlage an irgend ein Parlament
kam , dann wurde selbstgefällig betont , Die Vereinigten
Staaten dienten weder dem „ Militär -Moloch " noch dem
Cbauvintsmus ; sie hätten keine Kriege zu erwarten , könnten
mithin also des von den europäischen Staaten für militä¬
rische Zwecke verausgabte Geld zu besseren Dingen ver¬
wenden . Von den Kricgszügen , welche nach allen Wahlen
in Nordamerika von den siegreichen Parteien in ungenier¬
tester Weise auf die Staatskassen unternommen wurden,
und in denen man dem Staatssäckel Millionen über
Millionen abzwacktc, machte man kein Aufheben Wetter , das
war frei -amerikanisch.

Auf der anderen Seite auch England ! Als b*e
Staaten des europäischen Kontinents im Interesse einer
Wahrung des Friedens zu festen Bündnissen zusammen¬
traten , und es auch für die Londoner Regierung recht nahe
lag , nach einer bestimmten Seite hin Partei zu ergreifen,
erklärten die klugen Leute an der Themse , die in ihrer
Krämerpolitik nur auf eine weitere Füllung ihrer ohnehin
schon recht strammen Geldsäcke bedacht waren , England
habe nicht nöthig . Alliancen zu suchen, die politischen
Gegensätze zwischen de» europäischen Kontinentalstaaten
interessierten eS blutwenig . Geschäfte wollte man machen
und Geld verdienen , daS war und ist der Grundgedanke
aller britischen Politik , und unS Deutschen wollte man
allenfalls aus besonderer Gnade noch die Rolle zuweisen,
für das theure Albion Kastanien aus dem Fever zu holen.
England hat gegen Deutschland nie ehrlich und wahrhaft
freundschaftlich gehandelt ; jetzt werden es gerade fünfund¬
zwanzig Jahre , da dos neutrale England der französischen
Republik Kanonen und Gewehre lieferte , um den Wider¬
stand gegen die siegreichen Deutschen sortzusetzen . Die
Engländer haben damals massenhaft Geld verdient , aber
ehrlich war ihr Verhalten für einen neutralen Staat nicht.

Das find nun die beiden Brüder , die sich in ihrer
himmelhohen politischen Weisheit über alle politischen
Möglichkeiten erhaben glaubten , die für Europa ' s kritische
Verhältnisse nur Spott und Hohn hatten , über die im
Interesse des Friedens unabweisbaren Waffenrüstungen die
Achseln zuckten. Und heute ? Da sind sie selbst drauf und
dran , mit einander zu raufen ! Der über allem Chauvinismus
erhaben sein sollende Präsident der nordomerikanischen Union
stößt wegen einer Lappalie , die im „miserablen " Europa
gar nicht beachtet würde , in die Kriegstrompete und wirst
mit Drohungen um sich, für die ihm gehörig EinS aus
den Mund gehörte . Die amerikanischen Volksvertreter
stellen im Kongreß Rüstungsanträge , die wahrlich nicht von
Pappe find , so gleich 400 Millionen Mark zum Ersten,
und Fanatiker rufen sogar schon zur Bildung von Frei«
willigen -Bataillonen auf . Und die stolzen Engländer , deren
Selbstüberhebung manchmal schon an etwas Anderes grenzte,
bekommen von Amerika herüber Grobheiten zu hören , die
denn doch kein europäischer Staat ruhig einstecken würde,
«nd weil sie wissen , wie faul es bei ihnen in militärischen
Dingen steht, daß keine europäische Großmacht ihnen bei¬
stehen wird , thuen sie harmlos und sagen : Man hat es
drüben ja gar nicht so gemeint ! Und dabei ist die Geschichte
den Briten entsetzlich fatal , die rauhe Wirklichkeit macht
durch ihre Krämerpolitik einen dicken Strich.

Die ganze Geschichte ist äußerst lehrreich für Alle,
di- noch immer der Ansicht huldigen , in Deutschland , oder

d. rnt,utmm. M . mä ,° u°d Ä
erst jenseits des Kanals oder in Amerika könne man ein
menschenwürdiges Dasein haben . Da sieht man es ; solche
gewissenlose Kriegsspielerei ist bei unS absolut unmöglich.
Ist es denn der Präsident Cleveland allein , welcher das
«iriegsbeil drüben zum Vergnügen der Einwohner schwingt?
Nein I Die Zahl der Besonnenen ist verhältnißmäßig klein,
die Zahl der Tollköpfe riesengroß . Wir wünschen ganz
gewiß , der Streitfall möge zum friedlichen AuSgang kommen,
aber wie schwach es oft mit dem Frieden anderswo , als
bei unS , bestellt ist , darüber ist nun doch wohl manchem
Menschen ein Licht aufgegangen.

Deutschland.
Berlin , 21 Dcc. In hiesigen Hofkreifen rechnet

man bestimmt auf die Anwesenheit des Fürsten Bismarck
bei der Gedenkfeier am 18 . Januar , eS werden bereits
entsprechende Arrangements getroffen . Ein längerer als
ein eintägiger Aufenthalt deS Fürsten ist indes nicht in
Aussicht genommen . Der Festlichkeit im Schloß wird
hoffentlich auch der erste Präsident des ersten deutschen
Reichstags , Simson , beiwohnen können.

— Leopold v. Ranke ' s  100jähriger Geburtstag
fällt aus den heutigen Samstag . Ranke war der erste
Universitärsprofeflor in Preußen , welcher den Excellerz
titel erhielt . An jenem Tage , dem 13 . Februar 1882
als der greise Gelehrte kaum die amtliche Bestätigung dieser
Auszeichnung in Händen hatte , war Fürst Bismarck der
Erste , der ihm seinen Glückwünsch in folgendem Briese
aussprach.

„Wenn der heutige Tag einen Anlaß zu Glückwünschen
giebt , so sind die nicht so sehr an Ew . Exceüenz , als an Ihre
Leser und Freunde zu richten , welche den Vorzug gehabt haben,
einen berühmten und verehrten Zeitgenossen bis heute nicht allein
zu besitzen, sondern fort und fort in jugendlicher Rüstigkeit
schassen zu sehen . Mir persönlich gereicht es zur besonderen
Freude , mit Ew . Exccllenz seit vierzig Jahren in freundschaft¬
lichem Verkehr zu stehen , und ich hoffe , daß es uns vergönnt
sein möge , unseren größten Geschichtsforscher noch lange unter
uns und in der Vollendung Ihrer Weltgeschichte ein weiteres
unvergängliches Monument deutscher Geschichte erstehen zu sebcn.
Zu der heute Ew . Exccllenz zu Theil gewordenen Allerhöchsten
Anerkennung wollen Sie meinen herzlichen Glückwunsch cntgegen-
nehmcn . (gez.) von Bismarck.

— Die Ableistung der Dienstpflicht für
Reichsangehörige in Südwestafrika  ermöglicht
ein Gesetzentwurf , welcher dem Reichstage auf Wunsch des
deutschen Kolonialraths zugehen soll. — Der Dampfer¬
verkehr nach Südwestafrika  wird im nächsten
Jahre eine bedeutende Steigerung erfahren . Der nächste
Wormann -Dampfer wird am 81 . Januar dorthin abgehen
und außer Swakopmund auch Lüderitzbucht anlaufen . Im
nächsten Jahr wird dann alle zwei Monate ein weiterer
direkter Dampfer expedirt werden.

Finanzielle Rundschau.

kommt , daß große Posten dieser Papiere von der Hochfinanz ausge¬
nommen worden sind , dainals als die Couliise zum tlmsar -en
schwach wurde , und daß diese großen Posten möglich wieder rasch
verkauft werden sollen , also noch im Markte schweben . Aus Türken
drückte vor Allem Rußlands Bestreben , der Pforte auch stnanziell
zu helfen , da dies in London sichtlich verstimmte . In der That
muß aber doch schließlich daran gedacht werden , in welcher Art der
Couponsdicnst für di« ottomanischen Anlehen fernerhin sicher ge¬
stellt werde . . . ,

Banken find auch auf Wien und dessen Exemtionen stark er-
mattet , besonders Creditactien . Dresdener waren auf den anged-
lichen Verlustabschluß von Neapel in Hamburg flau . Wiener Banl-
vereine konnten sich später von ihrem Coursfalle etwas erholen.
Verhältnißmäßig fest blieben später Bergwerke , nachdem a» ,angs
große Deckungskäuse besonders Kohlenactien zu Gute gekommen
waren . Die eigentlichen Marktberichte lauten s,wohl von Eisen
als Kohle recht gut . Viel verinerkt werden die ungewöhnltch großen
Geldsendungen , welche gegenwärtig von Amerika nach Dentlchland
schwimmen . Hier am Platze ist die Nachfrage nach Geld diesnial
von seltener Lebhaftigkeit.

Locales.
* Wiesbaden , den 21 . December.

* Unsere heutige Sonntagsausgabe erscheint
in noch stärkerem Umfang , als Die vom Sonntag zuvor,
nämlich 4 4 S e i t e n stark. Wir hätten die Zahl derselben
leicht aus 50 und mehr erhöhen und alsdann «inen Umfang von
über Hundert Ouartseiten  herausrechncn können,
wenn wir nicht eine sorgfältige Sichtung des vorhandenen
Materials getroffen und alles Ueberfiüssige zurückgehalten
hätten . Unsere Leser finden in der vorliegenden Nummer
die reichste Auswahl von Geschäflsempsehlungen aller Art
und wir bitten , dieselben bei den jetzigen WeihnachtScinkäusen
recht fleißig benutzen zu wollen.

— Winters -Anfang Der 21. Dec. brachte ihn uns nach
dem Kalender, den frostigen Regenten. Die Tage nehmen nun wreder
zu , auswärts geht 's nach der Wintersonnenwende und früher weicht
die Dämmerung dem Tag . Die Altvordern , die noch herdmschrn
Germanen , begingen um diese Zeit mit Schmaus und Spiel zwölf
Tage lang ihr Julfcst . Bei ihnen begann vermeintlich die Sonne
ihren Kreislauf von Neuem und die Götter , her Altase Wuotan
voran durchzogen das Land . Später , als das Ehristenthum Einzug
hielt und den alten Glauben und Cultus austrieb , feierte man das
goldene Fest der Liebe — Weihnacht , das Siegessest des Lichts!

— Wcihnachtsfrrie » . Nach Maßgabe der Verfügung
des Herrn Unterrichtsministers vom 15 . Januar 1892 , und nach
Verfügung des kgl. Provinzial -SchulcollegiümS zu Cassel vom
31 . März 1892 Nr . 1732 ist eine neu - Ferienordnung für die
höheren Schulen der Provinz Hessen -Nassau ausgestellt morden , m
welcher cs wörtlich heißt : „Weihnachtsferien — 14 Tage , vom
24 . Deceinber bis zum 6. Januar einschließlich . Der Unterricht
ist am Dienstag Morgen zn beginnen . Den nicht am Orte an¬
wesenden katholischen Schülern ist am 7 . Januar Urlaub zu er-
theilen , soweit derselbe zu ihrer Rückreise erforderlich ist ."

— Conferenz über die neue Radfayr-
Polizeiverordnung . Gestern hat im hiesigen Regie¬
rungsgebäude unter dem Vorsitze des Herrn Regierungs¬
präsidenten von Tepper -LaSki eine Conferenz über die z«
crlasiende Polizeiverordnung über das Radsahrwesen statt¬
gefunden . Hinzugezogen waren der Herr Polizeipräsident
von Frankfurt a. M . Freiherr von Müffling . der hiesige

X Frankfurt a . M ., 20 . Dec. Polizeipräsident Herr Dr . Schütte , Herr Landrath Graf von
Auch diese Woche schließt sehr flau . Diesmal ist die politische SchUeffen , sowie der Vorsitzende des Frankfurter Bicycle-

Bedrohung , wenn man Herrn Clcvclands Worte so nennen darf , U ^ bs Herr F . E . Schneider aus Frankfurt , der Fahrrad»
von Washington statt von Konstantinopel auSgcgangen . Vorläufig fielt SMeaer daselbst , derBorsitzende de » Wiesbadener
haben die Amerikaner gegen England den Mund sehr voll ge- , g . cw Dr Kurr von bier der Buchhalter
nommen . aber so abseits von nahezu jeder Möglichkeit auch ein Nadfthr - Vcr - tnS Herr Dr . ^ urz von hi - r oer ^ ucpg r
Krieg zwischen beiden Völkern ist, so hat sich London doch sofort Herr Feldhalls von hier , sowie der Architect Herr -vraun
verstimmt gezeigt , die Course der amerikanischen Werthe geworfen von hier . Ueber die wesentlichsten Punkte wurde allsemgeS
und ein 100 Million Dollars -Anlehen in Goldbonds ist beute so Einverständnis erzielt Gegen die seitens deS Herrn Re-

A ww »-
lange bescheert sein , überwiesen heiklen Punkt aufregende Meldungen Nummerplatte  wurden von den Herren Der re ein
zu erhalten . der Po izei so schwerwiegende Bedenken erhoben , daß aus

Auch aus der Türkei haben sich die letzten Depeschen nicht bie rf Controllmaßceael — wenigsten » für die nächste
litt angclassen . Man sieht Rußlands Einfluß bei der Pforte auch „ . wollt nickt verrichtet  werden könne . Die

hinsichtlich des finanziellen Anwachsen und dies verstimmt in — WOiji iucgi oer 1 " * h
London . Letzterer Platz ist aber noch der einzige , dessen Festigkeit Nothwendigkeik einer Legltlmatwnskarte , welche 0" Ji
bisher einigermaßen beruhigend gewirkt hat , denn Wien und Paris fahret außer der Nummerplatte stets bei sich zu fuhren
sind bekannklich fast ganz darniedcrliegend und wenn auch Wien w wurde allseitig anerkannt . Die Verordnung dürste
diese Woche ganz allein wieder eine neu - Auflösung der Spekulation voraussichtlich spätestens am 1 . April i»
gezeigt hat , so weiß man doch hier zu genau , wie ohnmächtig gegen . voru « » >ttprr « u» 1 v I
wärtig und für lange Zeit gerade die Pariser Coulisse ist. Am Kraft treten.  _
Schottenring war es diese Woche wieder so schlimm , daß z. B . X Jagdkalender . Die Schonzeit für weibliche Rehe ist
unter diesem Eindruck Buschthcrader hier am Mittwoch 17 Gulden mit dem 15 . ds . Mts . cingctretcn . Es dürfen von da ab nur ge»
und Donnerstag noch 6 Gulden fallen konnten . Nur Schweizer schossen werden : Männliches und weibliches Roth - und Damwüd,
Bahnen liegen relativ fest, seitdem daS Nechnungsgesetz ofscndar Wilbkälber , Rehbücke, Auer -, Birk » und Faianenbähne und VtMtn,
Milderungen erfahren dürfte . Bei Gotthard war auch die August - Wildciircn , Trappen , Schnepfen , wilde Schwäne und Haien . Wnd-
Rectification gut . Jndustriewerthe haben namentlich in den letzten schweinc , Kaninchcn und Raubzeug haben keine Schonzeit nnd
Tagen der Woche starke Rückgänge erfahren , besonders elektrotechnische dürfen das ganz - Jahr hindurch geschossen werden,
und chemische Acticn . (- ) Betreffs des gewerbsmäßigen Mustcirens von

Der Rentenmarkt litt inSgesammt von der noch zunehmenden Beamte » der StaatSeisenbahu -Berwaltung ist von einigen
Schwäche der Pariser Börse , wozu dann noch in den letzten Tagen i Direktionen eine Verfügung erlassen wordcii , dle >m Hlnviuke aus
die auf Politik enlstandeiie Flauheit der Stock Exchange trat . Bei den Kampf der Berussmustker gegen die Mrlitärmiistker von de.
Italiener tritt auch noch der höchst deprimircnde Verlauf der ! sonderer Wichtigkeit ist. Es hat den Anschein , als ob die betreffende
Kammer -Debatte über die Colonialsragc hinzu , die an eine Rüs - Verfügung aus eine allgemeine Anordnung zuruckzusühren ist. Es
tunasausaabe von 20 Millionen keinesfalls noch etwas ändern j wird in der Verfügung hervorgehoben . daß gemäß den gemeinsamen
dürste . Bon Italienern aus . kann man ruhig sagen , wurden auch Bestimmungen für alle Beamten tm Staatseisenbahndicnste zur
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Urbernahmc jeder Nebenbeschäftigung, sowie zmn Gewerbebetriebe
c.ie Genehmigung der zuständigen Direltion erforderlich ŝci. Die
Genehmigung zum gewerbsmäßigen Musikmachen in öffentlichen
lokalen könne unter keinen Umständen erthcilt werden. Beamte,
m das Musikgewerbe fernerhin ohne Genehmigung betreiben sollten,
hatten eine Bestrafung zu gewärtigen.

— Ehcjubiläumsmcdaille. Den EheleutenGinaner zu
Frankfurt a. M . ist auS Anlaß der am 23 . d. Mts . stattfindcndcn
Feier ihrer goldenen Hochzeit die Ehejubitäums -Medaille verliehe:,
worden. _ , ....

ft RtichShallen -Theater . Morgen Montag und über¬
morgen Dienstag bleibt das Theater geschloffen. An den Seiden
Feiertagen finden, wie jeden Sonntag , je zwei Vorstellungen statt.
Zugleich sei hier nochmals erwähnt , daß das gegenwärtige Pro-
gramm ein hoch interessantes ist.

* Sonntagsruhe und Cigarrenverkauf im Wirth-
schaftsvetrieb«. Der Borstandd.-s Vereins der Detaillisten von
Frankfurt a. M . wendet sich in einer Petition an den Reichstag
mit der Bitte einen Beschluß faffen zu wollen, das Gesetz betreffend
die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe vom 1. Juli 1891 dahin zu
ergänzen : der Verkauf von Cigarren , Cigarretten und Tabak ist
an Sonn - und Feiertagen außer den gesetzlich srcigegebenenStunden
Jedermann verboten. Die Petition stützt sich auf die den Cigarren-
Händlern erwachsenen bedenkliche Konkurrenz durch Cafes , Hotels,
Restaurants , Stehbierhallen u . s. w., in welche an allen Stunden
des Sonntags Cigarren „zu sofortigem Genüsse" verkauft werde»
dürfen.

X Bei freiwilligen Bersteigerungen haben die G e-
richtSvollzieher vielfach , wenn ihnen die Versteiegrungen in
allen Fällen des sog. Selbsthilfeverkaufs übertragen waren , unter
die Vcrkaufsbedingungen den Ausschluß der Gewährleistung für die
verkauften Gegenstände ausgenommen. Da bei dem Selbsthilsever-
kauf die Waare unter Berücksichtigung des Interesses beider Theile
zum höchstmöglichen Preise Zu verwerthcn ist, auch die Ausführung
des Verkaufs in geschäftsüblicher Weise und den Umständen des
Falls angemessen zu erfolgen hat , der Ausschluß der Gewährleistung
aber diesen Rücksichtenmeist nicht entspricht, so ist in gerichtlichen
Entscheidungen, auch des Reichsgerichts, ein unter jener Bedingung
stattgehabtcr Selbsthilfeverkauf als nicht für R -chmlng des Käufers
geschehen erachtet worden . Die Gerichtsvollzieher sind daher vom
preußischen Justizminister angewiesen worden , sofern nicht ein aus¬
drückliches gegentheiliges Verlangen des Auftraggebers vorliegt, bei
freiwilligen Versteigerungen in den Fällen der Artikel 343 und 354
des Handelsgesetzbuches den Ausschluß der Gewährleistung nicht
als B -rsteigerunasbedingung aufzustellen.

* Neues Delicateffen-GeschLft. In dem Haus- Graben-
straße 10 , in dem früher Herr E . Grether sein bekanntes Delicateffen-
GeschLft betrieb, hat nunmehr der bisherige Nachbar Herr I . M i chel-
b a ch, der das Haus gekauft und im Innern vollkommen neu
herstellte, ein eben solches Geschäft errichtet. Auf weißer Marmor,
theke und im Schaufenster sind Delicatesscn der verschiedensten Art
wie Gänseleber-Pasteten , Gänselebern, Sardellen -, Trüffel -Wurst,
SchwcinSköpfe, Schinken rc. ausgestellt, und laden im Verein mit
noch vielen andern gleich leckeren Dingen unwiderstehlich zum Be¬
suche ein. Herr Michelbach, der sein Unternehmen allen Ansprüchen
der Neuzeit gemäß vortrefflich eingerichtet hat , tvird sicherlich auch
den gewünschten Erfolg erzielen.

© Der Club Edelweiß veranstaltet am 2. Weihnachts
feiertag einen Familien -Ausflug nach Biebrich (Saalbau Insel .)
Für Unterhaltung ist aufs Beste Sorge getragen.

Wiitt, Kmst md Wissenschaft.
Residenz -Theater . Am Sonntag Nachmittag gelangt das

phantastische Volksstück „Der Rattenfänger von Hameln"
zur Darstellung , das in seiner glücklichen Vereinigung geheimniß
vollen Märchenzaubers mit gesundem, kräftigem Humor und durch
seine reiche musikalische Ausschmückung gleiche Anziehungskraft auf
Jung und Alt ausüben dürfte . Die Vorstellung findet bei halben
Preisen (auf jedes Billet ein Kind unter zehn Jahren frei) statt.
— Sonntag Abend findet wieder eine Doppel-Vorstellung statt,
die so reichhaltig ist, wie sie hier wohl noch nie geboten wurde
ES gelangt zuerst der übermüthige , erfolgreiche Schwank in 3 Acten
„Ein Rabenvater " und hierauf noch die dreiactige Operette
„Der Vogelhändler " zur Aufführung . Trotz der Fülle des
Gebotenen find die Preise nicht erhöbt und haben Abonnements-
BonS Gültigkeit. Die Suppö 'fcheOperette „Das Modell " , welche
für den zweiten WeihnachtSfeiertag vorbereitet wird, hat im Wiener
Carl -Theater wo sie mit stürmischem Erfolge ausgenommen wurde
schon über 50 Wiederholungen vor vollem Hause erlebt.

* Königliche Landesbibliothek . (Neu erworbene Bücher.
Zwei Wochen ausgestellt, dantt verleihbar, wenn nicht mit * be.
zeichnet. Vorausbcstcllungen im Lesezimmer.) "Hofkalender, Goth.
Geneal., 1896 . Gotha . " Taschenbuch, Goth. Geneal ., der Gräfl
Häuser , 1896 . Gotha . "Taschenbuch, Goth . Geneal ., der Frech
Häuser , 1896 . Gotha . "Real -Encyklopädie der ges. Heilk. Hrsg.
Eulenburg , 1—8, Aufl . 3 . Wien 1894/95 . Friedrichs des Großen
polit. Corresp., 22 . Berl . 1895 . Poschinger, H. v., Fürst Bis
marck pnd die Parlamentarier , 3. Breslau 1896 . Chamberlain
H . Et ., Rich. Wagner . München 1896 . Schiller 's dramat . Nach
laß , Hrsg. v. G . Kettner , 1. 2. Weimar 1895 . Rogge, B ., Vom
Kurhut zur Kaiserkrone, 2. Aufl . 2 . Hann . 1895. (Geschenk) Lamp
recht, K., Deutsche Gesch., 5 . 1. 2 . Berlin 1894/95 . Verdy du
BernoiS , I . v., Im Großen Hauptquartier 1870/71 . Berl . 1895
„Lehmupp !" Beichte eines Schwadrons -Arztes von 1870/71 . Berl
1896 . (Geschenk.) Bogt , Carl , Aus meinen Leben. Stuttg . 1896

,Bülow , F . I . v., Drei Jahre im Lande Hendrik Witboois . Berl
1896 . Rasch, Jul ., Aus dem Lande der Magyaren . Auflage ~
WieSb. 1886 . Brunner , H., Deutsche Rechtsgesch. 2. Leipz. 1892
* Gesetzsamml. s. d. Preuß . St . Haupt -Rcg. 1806—1883 , 1. ‘
1884 —1893 . Berl . 1885 . 94 . Kommentare zu den strafrechtl
Nebengesctzen, 1. Aufl . 2, 2 . Berl . 1895. 94 . Lindner , Th ., Die
Beme. Münster 1888 . Roth , F . W. E., Nassau's Kunden und
Sagen , 1—3, Aufl . 2 . WieSb. 1881 . Reber, Franz v.. Gesch
d. Malerei v. Ans. des 14 . bis z. Ende d. 18. Jahrh . München

*1894. Hofsmann , Fr . A., Vorles. üb. allg. Therapie . Auflage
'Leipz. 1895 . Archiv f. Mikroskop. Anat . 45 , Bonn 1895 . Revue
,des deux mondes , 131 . Paris 1895 . * Copingcr, W. A. Suppl
to Hain 'S Repert . Bibliog . P . 1. London 1895 . Corpus script.
eccles lat . 28 . Vindob . 1895 . Barack, Kat . d. K. U. u. L. Bibl
in Straßb . — Els.-lothr . Handschr. u . Handzcich. Straßb . 1895
(Geschenk.)

Aus der Umgegend.
II Schierstem, 21. Dec. Nach dem jetzt festgestellten Ne

sultatc hatte unser Ort bei der Volkszählung am 2 . Decembee eine
ortsanwesende Bevölkerung von 2977 Seelen . Davon sind 1499
männlichen und 1478 weiblichen Geschlechts. Die Zahl der be-
wohnten Häuser beträgt 376 , die der Haushaltuugen 615 . Bei
der diesen Sommer stattzesundenen Berufs - und Gewerbezählung
betrug die Einwohnerzahl 2892 ; bei der Zählung im Jahre 1890

wurden 2526 Einwohner gezählt. Seit letzterer hat also di- Be-
völkerungszabl um 451 zugenommcn. _

Weitere Nachrichten siehe 2 . Blatt.

Telegramm md letzte Nachrichtra.
H Gera , 21 . Dec ., Nachm. Der wegen Ermordung

seiner Geliebten zum Tode verurtheilte Dienstknecht Voll¬
stadt  ist heute früh hingerichtet worden.

* Rottenburg a. N., 21. Dec. Nachm. Der 31
Jahre alte Franz Schiebel schlug in der letzten Nacht
seinem Vater den Schädel ein.  Der Verletzte
lebt zwar noch, doch erscheint ein Aufkommen unmöglich.
Schiebel wurde verhaftet.

5 München , 21 . Dec. Der berühmte Historien¬
maler Prof . v. Pil oty,  Ehrenmitglied der kgl. Bayerischen
Akademie der Wissenschaften, ist heute früh im Alter von
57 Jahren nach schwerem Leiden gestorben.

* Brüssel . 21. Dec. Der Ministerpräsident und
Minister des Aeußern Debourlet ward von einem Schlag¬
anfall getroffen. Sein Zustand ist besorgnißerregend.

ö London , 21. Dec., Nachm. Die Blätter be-
prechen die Entscheidung dcS amerikanischen Senats über

das zu bildende Schiedsgericht in der Venezuela-Frage.
Morning Post " sagt, daß die Entscheidung des ameri-

kanischm Senats noch eine größere Demüthigung sei als
die erste Botschaft. Wenn die Sache so weiter schreite,
ei ein Krieg unvermeidlich.

O London , 21. Dec., Nachm. Der„Times" wird
aus Ncw-Aork gemeldet: Die Panik an der Fonds-

ör s e ist fast  ein finanzielles Unglück. Bis gestern Mittag
waren 4 Fallissements zu verzeichnen. 400,000 Aktien
wurden zu jedem Preise auf den Markt geworfen. Nicht nur
SpeculationSsonds fielen.sondern auch vicleder gesundesten Eisen
bahnpapirre verloren 10 Procent an Werth . Nach Berichten
der „Daily NewS" schätzt man die Verluste auf rund
tausend Millionen Dollars.  Eine große Ver¬
mehrung der Goldausfuhr steht zu erwarten . Es heißt,
die Londoner Firma Rothschild habe sich entschlossen, 5
Millionen Pfund Sterling aus den Vereinigten Staaten
zurückzuziehen.

I) London , 21. Dec., Nachm. Bei der gestrigen
Centenar-Feier des englisch-amerikanischen Handelsvertrages
wurde die Entwerthung der amerikanischen
Sicherheiten in den letzten 3 Tagen auf
Mill . Dollars  veranschlagt.

O Washington , 21 . Dec., Nachm. DemKongreß
ging eine Borschast des Präsidenten Cleveland über die
inanzielle Lage zu, in welcher es heißt : Die fortgesetzten
Entnahmen von Gold für die Ausfuhr verlangen unver¬
zügliche Schritte zum Schutze der Goldreserve des Schatzes
Die Lage ist durch den Einfluß ungewöhnlicher Besorgnisie
der Geschäftskreise zugespitzt worden. Wenn die Lage
durch die Venezuela-Frage beeinflußt ist, so zeigt dies,
daß der Patriotismus des Volkes kein genügender Ersatz
st für eine gesunde Finanzpolitik . Die Botschaft spricht

die Hoffnung auS, der Kougreß werde sich nicht
vertagen, ehe er die nöthigen gesetzgeberischenSchritte
gethan habe zur Vermeidung einer Schädigung der Jnter-
«ffcn des Volkes und der öffentlichen Fonds oder einer
Schwächung des öffentlichen Kredits.

£ New Bork , 21. Dec., Nachm. Die Fonds
b ör s e war gestern panikartig infolge der demoralisirtcn
Stimmung der europäischen Märkte für amerikanische
Werthe . Es war der stärkste Preisfall seit 1893 . Die
hiesige» Besitzer verkauften rasend. DaS Geld rangirte
5 bis 80 pCt.

Königliche Kchau spiele.
Sonntag , den 22. December 1895 . 275 . Vorstellung.

19 . Vorstellung im Abonnement O

Die Hugenotten.
Große Oper in 5 Akten mir Ballet nach dem Französischen dcS

Scribe . Musik von Meyerbeer.
Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.

Regie : Herr Dorncwaß.
Margarethe von Valois , Königin von Navarra

und Schwester Karl 's des IX . von Frankreich Frl . v.LichtenselS.
Graf von St . Bri §, Gouverneur des Louvre
Valentine , seine Tochter . .
Graf von NeverS, . . .
Tovannes , . • «
gaffe , französische
Tohre , Edelleute .
Dr Retz, . - »
Meru , . . «
Bois Rosö . . . «
Manrevert , Magistratsperson . »
Raoul de NangiS , ein Edelmann .
Marcel , sein Diener und Soldat .
Urbain , Page der Königin .

Zweite ) Ehrendame der Königin *
Ein Nachtwächter . . -
Erster ) , . >

weiter ) Mönch . .
ritter ) . . .

Akt 3 : Zigrnnertanz . arrangirt von Frl

Neues aus aller Welt.
— Venedig , 20. Dec. Die Polizei verhaftete gestern

Begleitung des englischen Consul auf dem englischen Handelsschiff
Mensch mehrere Schisssleutc wegen Meuterei gegen den
Kapitän.

— Belgrad , 20. Dec. Inmitten der Stadt wurde gestern
em Postwagen um  200,000 Francs beraubt.  Der
Kutscher und der Kondukteur wurden unter dem Verdacht der Be.
theiligung an dem Diebstahl verhaftet. Die Räuber entkamen.

— Der Großfürstin Olga , der jüngst geborenen Tochter
des Zaren , ist rom Prinzen Karl von Dänemark , der ein großer
Spiritist und Astrologe ist, das „Horoskop" gestellt, das sehr be
trüblich lauten soll. Danach steht der Kleinen bis zum 8. Lebens
jahr Jahr für Jahr eine schwere Krankheit bevor, der sie zum
Opfer fallen kann. Uebcrlebt sie das achte Jahr , bleibt sie zwanzig
Jahre gesund, stirbt aber dann sicher. — Sicher ist wohl, daß dies
angebliche Horoskop ein furchtbarer Schwindel ist.

— Wie es den Deutschen am australischen Rhein
ergeht . Daß cs auch in Australien einen „Rhein" giebt, dürfte
Wenigen bekannt sein — es ist ein Nebenfluß des Murray und
kann sich zwar mit seinem hochberühmten deutschen Namensbruder
an Waffcrfülle und Schönheit der Ufer nicht messen, aber auch er
durchfließt eine liebliche, fruchtbare Ebene, zum größten Theil von
Deutschen bewohnt. Jetzt freilich sieht es trübe dort aus ; ein
Landsmann schreibt von da her : „Seit langen Jahren sitz- ich
hier, habe schon manche traurige Zeit durchgemacht, so schlimm
wie Heuer ist's aber noch nie gewesen. Um Rheinthal , Sedan
und Black Hill sieht cs iiksolge der monatelangen Dürre
trostlos aus . Alle Tage Sturm und dann wieder eine enorme
Hitze. Der Weizen, unsere Hauptfrucht , ist gelb, ohne Körner an¬
gesetzt zu haben ; überall wird er gemäht, um nur Futter für das
Vieh zu gewinnen . Wie Mancher wünscht sich jetzt zurück an den
grünen , deutschen Rhein , dem er dereinst verblendet den Rücken
kehrte . . . . Der Landwirth ist bei uns schlimmer daran , als
irgendwo ; für Darlehen werden 8, 10 , ja 12 Prozent Zinsen ge
fordert, und dabei liegt die Hauptlast der Steuern aus seinen
Schultern ." _

err Ruffcni.
Frl . Arpady.
Herr Haubrich.
Herr Pohl.
Herr Börner.
Herr Martin.
Herr Schmidt.

Herr Rohrmann.
Herr Nowack.
Herr Aglitzky.
Hr .Bufs -Gießen
Herr Schwegler.
Frl . Manci.
Frl . Brodmann.
Frau Baumann
Herr Winka.
Hr . Baumgratz
Herr Baumann
Herr Rudolph.

A. Balbo , ausgcführt
von Frl . Quaironi , B . v. Kornatzki, Frl . Fuchs und dem

Corps de Ballet.
Nach dem 1., 2 . und 3. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 67 , Uhr. — End - nach 10 Uhr. — (Einfache Preise .)

Montag den 23 . December 1895 . 276 . Vorstellung.
(Bei aufgehobenem Abonnement .)

-V Anfang 3 Uhr Nachmittags:
Max und Moritz.

Ein Bubenstück in 7 Streichen . (In 2 Abtheilungen.) Nach der
bekannten Vubengeschichtevon Wilhelm Busch — und mit Erlaubniß
des Verfassers — für die Bühne frei bearbeitet und scenisch

eingerichtet von Leopold Günther . Musik von Fritz Becker.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Schlar.

Regie : Herr Dornewaß.
Onkel Fritz

seine NeffenMax )
Moritz)
Wittwe Balte »
Der Schneider Bück
Seine Frau . f
Der Lehrer Lämpel .
Seine Frau .
Der Bäcker <
Der Müller .
Der Bauer Mecke .
Liese )
Grcthe ) Bauernmädchen
Hanne)

Hans ) Dorfjungen

I

H

V

Herr Rudolph.
. FrauPossin -LiPski
. Frl . Clever.
, Frl . Ulrich.
, Herr Greve.
. Frau Arndt.
. Herr Bethge.
. Frl . Koller.
. Herr Schreiner,
i Herr Neumann.
. Herr Ross.
. Frl . Dewitz.
. Frl . Tanck.
. Frau Baumann.
. Frl . Hempel.
. Frl . Buggert.
, kl. Crusius.
. M . Crusius.

Ein Dorf.

Der Spitz . » »
Till Eulenspiegel

Ort der Handlung:
Zum ersten Male:

Im Walde.
Tanz -Divertissement von A. Balbo , ausgcführt von Frl . Quairom

Frl . Fuchs und dem Ballet -Personale.
Eine größere Pause findet nach dem 4 . Bilde und nach Schluß de»

1. Stückes statt.
Anfang 3 Uhr. Ende 5 1/* Uhr Kleine Preise.

Jeder Erwachsene hat das Recht, auf sein Billet ein Kind
frei mitzunehmen oder für 2 Kinder ein Billet zu lösen.
Das Königliche Theater bleibt Dienstag, den 24 . December

geschlossen.

Eintrittspreise:

Für einen Platz:
Kleine
Preise

Mk. Pfg.

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Pfg.

Hohe
Preise

Mk. Pfg.

Frcmdenlogc im I . Rang 7 — 8 — 10 — 14 —

Mittelloge „ I . „ 6 — 7 — 9 12
Seitenloge „ I . „ 5 — 6 — 7 50 10
I . Ranggallerie 4 50 5 50 6 50 9
Orchestcrsessel 4 50 5 50 6 50 9
I . Parquet , 1— 6. Reihe 3 50 5 — 5 50 7
II . Parquet 7.- 12 . „ 3 — 4 — 4 50 6
Parterre 2 2 50 3 — 4
II . Ranggallerie 1. u . 2.

Reihe, 3. 4 . u . 5 Reihe
Mitte 2 2 50 3 4

II . Ranggallerie 3.- 5.
Reihe, Seite 1 50 1 75 2 25 3 —

III . Ranggallerie 1. Reihe
und 2. Reihe Mitte 1 50 1 75 2 25 8 —

III . Ranggallerie 2. Reihe
Seite ,und3 .u .4. Reihe 1 1 25 1 50 2 —

Amphitheater — 70 — 85 1 — 1 40J
Die Garderobegebühr beträgt für die Besucher de» Parterre,

dt» . und II. Ranger 20 Pf ., für diejenigen des Hl. Rang er
und des Amphitheater» 10 Pfg . pro Person. Billetverkanf
von 11—t Uhr nnd von 6 1/, Uhr ab . — Bestellnngen fü»
BilletS, vorläufig nur zu der Vorstellung des folgenden Tages,
sind derart zu bewirken, daß am Tage vorher während der
Stunden von 16 - 1 Uhr gewöhnliche Postkarten mit Angabe
der gewünschten Plätze in istn am Fenster der Billrtkaffe(Colon«
nade) befindlichen Einwurf zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adreffe des Besteller-
zu versehen und gelangen letztere durch die Post an denselben
mit einem Vermerk der Billetkaffe, ob dir Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. — Diese Postkarten könne»
auch in rin an dieBilletkaffe des KSnigl . Theaters adrefkrtek,
mit einer Freimarke versehenes Couvert gehegt und c!»rtf
beliebigen Postbriefkaften übergeben werden, jedoch jo jtit ;«.
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bis ap -iuzi
1 Ubr in den Bellst d»r Billetkaffe gelangen.
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Tages-Auzeiger für Ksnntag.
Kgl. Schauspiele AbdSö'/r Uhr: „Die Hugcnsllen." Abon. v
LnrhauS : Nachm. 4 Uhr : Symphcnie -Concen . Abds . 8 Uhr:

Concert.'j
Residenz-Theater : Nach.3's, Uhr: „Rattenfänger von Hammeln."

Abends : 7 Uhr : . Ein Rabenvater ."
-ieichshallett-Thrater. Nachm. 4 u. Abds. 8 Ubr:Spec.-Borsl.
Dolksleschallc (Frankenstraße7, I.), Nachmittags vonG1/2  bis

9Vj Uhr geöffnet.
Stemm- und Ring-Club Athletia. Bereins-Abend.
Schützengesellschaft„Ttll": Uebungsschießen.
Christi. Verein jung. Männer. Vorm. ll 1/2 Uhr: Sonn-

tagsschule. Nachm. 3 Uhr : Freie Vereinigung sund Soldaten -
Versammlung. 4 Uhr : Lehrlingsvcrein . Abds . 8 ' /, Uhr:
Versammlung des Blauen Kreuzes.

Montag.
Kgl. Schanfpiele: Mittags3 Uhr: „Max und Moritz."
Cnrhaus: Nachm. 4 Uhru. Abends8 Uhr: Concert.
Residenz-Theater : Geschlossen.
Reichshallcn-Theater :Abds.8 Uhr: Spec.-Vorstellung.
Volkö-Ltsehalle. Frankenstr. 7, I.) Nachm, von3—9‘/j Uhr

geöffnet.
Männer-Turnverein : Abends8'/, Uhr: Fechten.
Turngesellschaft. Abds. 8—10 Uhr: Fechtübung.
Männergesangverein Hilda : Abends9 Uhr: Probe.
Gesangverein „Nene Concordia": Abds. 9 Uhr: Probe
Gesangverein Wiesb. Männer-Club: Abds. 9 Uhr: Probe.
Mannergesangverein „Friede": AbdZ. 9 Uhr: Probe.
Zitherverer« : Abends8*/, Uhr Probe.
Krieger- und Militärverein : Uebung der Sanitätskolonne.
Ring- und Fechtclub „Germania": Abds. 9 Uhr: Uebung.

Residenz-Theater.
Sonntag , den 22. Deccmber. Nachmittags 3Uhr:  12 . Vor¬

stellung bei halben Preisen . Auf jedes Billet ein Kind frei ! Zum
ersten Male ! Novität ! Der Rattenfänger von Hameln.
Phantastisches Volksstück mit Gesang in 8 Bildern . Nach Sprenger 's
Geschichte frei bearbeitet von Dr . Gustav Braun . — Abends 7 Uhr:
102. Abonnements -Borstellung. Dutzendbillets gültig. Novität ! Zum
achten Male : Ein Rabenvater . Schwank in 3 Akten von
Hans Fischer und Josef Jarno . Hierauf : Der Vogelhändler.

Montag , den 23 . December 1895 : Geschlossen. Wegen Vor¬
bereitung von Franz von Suppss Operette : „Das Modell " ,
und HumPerdinckS Märchen „Die sieben Geislein " .

Beichshallen -Thealer,
Stiftstratze 16 . — Direktion: Chr. Hebingcr.

Täglich : Grosse Specialitäten- Vorstellungen.
Am 1. «ud 16 . jeden Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr,
_Sonntags 4 und 8 Uhr. _ 289

Gesang-u.Gebetbücher, Bilderbücher
und Jugendschriften

in schönster Auswahl 2192

Joseph Dillmann f
_ Buchhandlung » Urngasse 1._

Zur Hamburger Fleischhalle,,,
kleine Schwalbacherstraste 4,

empfiehlt für heute und die Feiertagen:
I. Qual. fr. Ochsenfleisch alle Stücke ä Psd. 60 Pfg.,
Prima Pöckelfleisch ä „ 45 „
Solberfleisch ä „ 40 „
garantirt reines Schweineschmalz ä „ 55 „
Ec Sorten Hausmacher Wurst ä „ 60 „
8926* 8 . Aumfillep.

Allgtllhkllsllflsit für Arme.
Zur Weihuachlsbcscheernng erhielten wir ferner : Durch Herrn

Professor vr . med « Pagenstecher r von Herrn Generalmajor
Pughe aus London 20 M ., Frau von Heyden 20 M . und von
Herrn Hoflieferant A. Doms 2 Fenstec-Trapericn und 2 Fuß-
kisscn: in der Anstalt abgegeben : von der russischen Kirchen¬
gemeinde ö M ., Herrn Fr . Müller 10 M ., Herrn Mctzgermcister
C Renkcr 10 M ., Herrn I . M . Baum 5 M ., Herrn W Wirth
3 M ., Herrn A. Löffler 3 M ., Herrn C. W . PothS Seife , Lichter
und Christbaumschmuck und von Frl . H. von Röder 1 Parthic
Garn ; durch den Verlag des „Wiesbadener Tagblatt " : von
Frau Pachulsky 20 M ., A. M . 2 XI,  CH. B . 3 M ., Frau E. S.
5 M . und A. St . 1 M . 50 Pf.

Für diese reichen Liebesgaben sagen wir herzlichsten Dank . Die
Weihnachts-Bescheerung findet Dienstag, den 24. Dec.,
Nachmittags 4 Uhr, in der üblichen Weise statt. Alle Wohl-
thätcr und Freunde der Anstalt sind hierzu höflichst eingeladen.

Wiesbaden , den 22. December 1895.
2185 Die Verwaltungs -Commission.

Sicheren Erfolg
bringen die bewährt , u . hochge¬
schätzten Kaiser ' s Pfeffer - 1
münz*Caramelle« sichert
geg.Appetitlosigk.,Magen-
weh u.schlechtem verdarb.I
Mage« acht in Pack, h 25 Pf.
bei Sera Sichert , Apoth.
Wiesbaden.
Hpirath 185  reiche Parthien
IIGllfllll. sende zur Auswahl.
Off . Journal Berlin -Charlotten-
burg 355 da

Pferde-
Torf -Mist

sofort auf's Jahr zu vergeben incl.
Anfuhr . Näheres 2194

Bureau l. . keNsnnmyer

ZM «Ik
zu verkaufen, auf Wunsch Probe,

llosningstsus, Berlin.
415b Friedrichstr. 237.

Mannergesangverein„Union“.|
N Am meitrtt Weihnachts Feiertage, bL
M Abends 8 Uhr beginnend: ^

* ^ Mhuschls - Mlers

1
imRömersaal.

Wrogrsmm:

^Vl>cnI-ll.ZilßrililikM-Cöilcert^
'Theaterspiel,

^Christbaumverloosungü. Tanz.
Unsere allverehrte Gesammtmitgliedschaft und

W deren Angehörigen, Freunde und Anhänger des \
Ai Vereins, sowie ein hochverehrtes Publikum Wies- ,

badens sind zu dieser vielversprechenden Feier;
höflichst eingeladen. 2191

Der Vorstand.

Zum Kochbrunnen.^
Von heute an verzapfe über die Feiertage ein ganz

vorzüglich gebrautes

dns der Mainzer Artien -Kierlranerei in Mains.
Es lavet ergebenst ein

A. Ulzheimer,
Restaurateur , Saalgasse 32.

8823*

Hermann Stahl,
Uhrmacher «nd Goldarbeiter,

Schulgaffe 1, «04
erlaubt sich hiermit sein reich assortirteS Lager in
allen Arten Uhren sowie sehr schöne Auswahl
in sämmtlicheu Gold « und Silberwaare « in
empfehlende Erinnerung zu bringen . Richtco « »
venirendes wird bereitwilligst umgetauscht.

Punsch-Essenzen
erfreuen sich ihrer grossen Bekömmlichkeit und Fein¬
heit wegen von Jahr zu Jahr grösserer und allgemeinerer
Beliebtheit . Dieselben sind aus garantlrt ächtem
Jamaica-Rum und Batavia-Arrak hergestellt und
Sind daher nicht zu verwechseln mit den minder-
werthigen , zu Schleuderpreisen in den Handel gebrachten
Erzeugnissen gewisser Fabrikanten.

Mapbupg ’s Punsch -Essenzen stellen das Beste
und Köstlichste dar, was dem Publikum geboten wer¬
den kann . —

Ausführliches Verzeichniss — auch über mein!
frosses Lager in- und ausländischer Weine, Cognac,[amaica-Rum, Arrak etc. — gerne zu Diensten.

Weingrosshandlung , Neugasse i.
2137

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 21. December 1895.
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Staatspapiere.
I . Reichsanleihe
jf/i do.
J • do.* . Preass. Consols
fit  do.
®• do, .
“°/o Griechen ,
“*/o bal, Rente.
t%Oest. Gold-Rente
fU , Silber-Rente .
*Ja  Portug . Staatsanl.
“/» do, Tabakanl.

äussere An],
v. 1881/88 .

do. v. 1890 . .
Russ. Consols .
Serb. Tabakanl. .
» bt .B,(Nisch-Pir.)
. St.-E.-B. H.-Obl.

:J,o“pan . äussere AnL
« . Türk  Fund - .
!«' t ZoIi- »l.i°TT̂°. .
J, oUngar. Gold-Rente 101.30
* 3 , Eb. „ y. 1889 104,70

> . - , Silb. „ . 85,30
0 Argentinier 1887 57,90

I - Rum.

5.
6.
5.

105,40
104,25
99,—

105,15
104,10

82,00
101,70

8280
40,90
89,50
24 80
97,80
85,30

101,00

Sv'30
82,-
86,00
17,00

Ja „ innere 1888
Jo',* . äussere. .
310 p Dit- Egypter .
fioiMnv; n . ."^ xicaner äussero
K d0

46,80
47,90

103.00
100,80
83,50

E.-B (Teh.) 77,00
do. cons. inmSt. 21,50

Stadt-Obligationen.
»/• Wiesbadener 101,10
408 »887 do. 101,20

*«• ioi,bo
* I086 Lissabon 6 ,20
' SüAdtRom a/Yin 81,50

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 173,60
krankt . Bank . 171,50
Deutsche Eff.-W,-Bank 116,50
Deutsche Vereins- „ 119,80
Dresdener Bank . . 151,00
MitteldeutscheCred.-B. 107,00
Nationalb, f. Deutsch!. 133,10
Pfälzische
Rhein. Credit- „

. Hypoth.- ,
Württemb.Verbk. „
Oesk Creditbank

143,90
135.40
180.40
145,00
289,50

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 141,—
Concordia , » » 130,00
Dortmund Union-Pr. , 5150
Gelsenkirchener . , . 161,00
Harpener . . . . . 158,20
Hibernia . 158,—
Kaliw, Aschersleben . 136,30

do. Westeregeln . 167,40
Riebeck, Montan . . 177,50
Vor. Kön. und Laurah. 183 50
Oesterr. Alp. Montan 56,00

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges, . 217,00
Anglo-Cont-Guano . 99,80
Bad. Anilin.- u. Soda 415,00
Brauerei Bindrag . . 200,00

„ z. Essighaus 79,00
„ z. Storch(Speier) 130,00

Cementw. Heidelberg . 138,80
Frankf. Trambahn . . 281,50
La Veloce Vorz.-Act. 99,50

do. Stamm-Act. 65,00
Brauerei Eiche (Kiel) —
Bielefelder Maschf. » 274,—
Chem. Fahr . Griesheim 275,50

. Goldenberg 157,30
' „ Weüer . . 224,20

D, Gold u. ailb.-Soh. 281,50
Farbwerke Höchst . 432.00
Glasind. Siemens . . 193,20
Intern. Banges. Pr .-Äot, 174,00

. „ St - ,  164,70
„Elektr .-Ges. Wien 115,00

Nordd. Lloyd . . . 100,50
Verein d. Oelfabriken 100,00
Zellstoff, Waldhof . . 214,50

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 116,20
Piälz. 215,80
Dux, Bodenbaeh . , 59,75
Staatsbahn . . . . 277,00
Lombarden . . . . 79,37
Nordwestb, , , , . 227,25
Elbthal . . . . . 228,50
Jura -Simplon . . . 83,00
Gotthardbahn , . , 161,30
Schweizer Nord-Ost . 122,39

„ Central . . 128,30
ItaL Mittelmeer , . 85,90

„ Merid. (Adr. Netz) 115,50
Westsicilianer . . . 56,50
sub Prinee Henry . . 65,00
Eisenbahn-0bligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb. . 101,70
3V, do. _ . 101,00
4' /.

47o
4°/o
4°/o
4%
b°/»
B°/o
3°/,
&°/o
4°/,
n°U
37o

Pfälz .Nordb. Ldw.
Bex. u. Maxbahn . 103,00
Elisabethb.steuerf. IC 2,30

do. steuerpfl. 96,80
Kasch. Odb.-Gold 101,30

do. Silber 82,70
Oest. Nordwestb. 114,20

„ Siidb. (Lomb.) llf ),2:)
„ do. . , 69,50
„ Staatsbahn . 116,50

Oest. Staatsbahn . 103,30
, do. I -VIIL 91,70
, da, IX. 89,50

3"/, Oest . do. 1886
3°/o
4%
47.
37o
47.
47»
37e
470
47o
47,
57o
5°lo
4/.
47.
37o
37.

do. (Eg.-Nr.)
Prag Duxer . .
Rudolfbahn . .
Gar. ItaL E.-B. .
Mittelmeerb. stfr.
Sioil. E.-B. stfr. .
Meridionan. , ,
Livorneser . , .
Kursk, Kiew ,
Warschau, Wiener
Anatol. E.«B.-Obl.
Oeste de Minas .
Portug . E.-B. 1886

do. 1889
Salonique Monast

do. Const.<Jonet

88,20
89,50
83,60

50*50
91.90
83.00
54,30
52,20

102,10
85.70
83,60
54.00
52.90
54.70
52.00

Pfandbriefe.
3' /,7 . D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/, riickzb. 104,30
4°/0 do . unkdb. b. 1904 103,50
' do. 103,60

Fft.H .-Bk. 1882-84 101,20
do. 1885-90 101,2 >

do. 14.ukb.b.1900 102,90
Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 100,20
Mein. Hypoth.-Bk.
(unkiindb. b. 1900.) 100,00
Nass. Landesb.-G. —,—
do. J .-F.-H.-K.-L. 101,70
do. M.-N. . . . 103,70

37.
47»
47»
47,
47°

47.

47.
37,
»7
470 Pr . B.-Cr. VIT|IX . 104,60
47o Gr.- „ 1900er 104,60
37 , Pr . Ctr.-Cr.
47, Rh. Hypoth.-Bank
37, do.

100,00
104,20
100 ,-do.

4°/ö Wd. Bd.-Cr.-Anst.
Ser. 1, unkdb b. 1904 105,00

47o do. Ser . U 103,10
F. L. C. B. . . 103.0*

Amerika Eisenb .-Bds.
Centr.-Pac, (West.) —,

do. (Joaq.) . —,
Chic. Burl. (Jowa.)

do.
do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) —
Chic., Milw. u.St.P. 106,60
Chic. Rock. Isl. u.

Pac. I.M.Est. u.Coll.
47, Deny.u. RioGr&ud

I. cons. Mtg.
Illinois Central .
North. Pac. I . Mtg.
Oreg.u. Calif. I . „
Pacif. Miss.00.1.M.
WestN .-Y.u. Pen-

sylvanien L M. 103,00
Loose.

31/,7 0 Goth. Pr .-Pfdb. I. 118,10
37 , do. do. H.
37, Köln-Mindener . 137,00
370 Madrider . . . 39,00
570 Oest . 1860er Loose 124,20
27, Raab.Grazer . . 9 ,10
Tiirkenloose . . . . 29,10
Braunschw.Th. 20 Loose 104,80

87,
67«
57.
47.
47.

57,'
67,

47,
67,
67»
67,
67,

97,20

99,30

86,00

11U0
73,00
92,50

Finnland. „ 10 „ -,-
FreiburgerFr.15 „ -
Mailänder „ 45 , 40,00

do „ 10 „ -,-
Meininger ff. 7 „ 23,60

Geldsorten.
20 Franks-Stücke 16,18

16,17do. in 7»
Dollars in Gold . . 4,16
Ducaten. 9,675

do. al marco , . -,-
EngL Sore reigns , 20,34

Berliner
ScUnucorrie.

21. December Nachm, 2,45.
Credit « . . .
Disconto-Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ. Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . .
Marienburger, ,
Ostpreussen . .
Lübeck, Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buschterader . ,
Prinee Henry ,
Gotthardbahn .
Schweiz. Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer
Meridional
Russ, Noten
Italiener . » .
Türkenloose . ,
Mexicaner . . ,
Laurahütte .
Dortmund. Union
Bochumer Gussstah
Gelsenkirchener .
Harpener . . .
Hibernia .
Hamb. Am. Pack
Nordd, Lloyd . .
Dynamite Truste
Reichsanleihe *

« «

, 216,50
, 197,-
>147,-

176.50
151.75
HO,75

144 0̂0
116,00
70,00
85,60

143.00
140.00
39,25

133,26

66)50
161.50
127.75
122,60
218.25
86,50

115,—
218.25

82,87
88.75
86 ,—

144.75
52.10

141,“
166.50
167.75
157.50
100.60
92.75

144.50
AM
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Fremden *V crzeicliniss
vom 21 . December 1895.

Aus amtlicher Quelle.
Haiei Adler.

Kuntze , Frau Essen
Kuntze „
Mühlhäuser , Gutsdirect . Trier
Bautenstrauch , Gutsbes . „

Schwarzer Bock.
Tobias u. Frau Hoboken
Kieinch u. Frau m. Begl.

Helsingfors
estnischer Hof.

Herz , Kfm. Berlin
Eisenbahn-Hotel.

■K18s, Frl . Darmstadt Schäfer
Giiasen, Kent . Saarbrücken Leobold

Freiherr von Grünelius , Lieut
Hannover

Berry , Lieut . Düsseldorf
von Obernitz , Lieut . „
von Geyer , Lieut.
Freih .von und zu Gilsa, Lieut.

Cassel
Hotel St. Petersburg.

Koch, Oommercienrathm Frau
St . Goarshausen

Pfälzer Hol.
Rübsamen , Kfm. Hof

Flacht
Kettenbach

Würzburger , Kfm. Frankfurt Zur guten Quelle.
Owenkopf, Stud . Heidelberg Maudowsky, Kfm. Frankfurt
Loeb , Kfm. Dieburg Flenk Oberbrechen
Hof , Kfm. Limburgi Quisisana

f Raymond London
Erbprinz. Firmin „

Grimer Metz Soher New-York
Koch, Brauereibes . Hanau * Hotel Rheinfels.
Ditter Kfm. » \ Fach , Kfm. Frankfurt

Grüner Wald. Morgenroth Mainz
Scheuer , Kfm. Bendorf Byr , Priv . Berlin
Dorndeck , Kfm. Frankfurt ; Rhein-Hotel.

Hotel zum Hahn. IBirke!, Kfm. Hannover
Kessler , Kfm. Cassel v. Kraemer , Gutsbes.
Böhme, Musikdirect . Coblenz Königsberg
Pieper , Kfm. Ehrenfeld IDr . Winkel, Oberstabsarzt

Hotel Happel
Schumann , Kfm. Cöln
Abels u. Frau London

Hotel Kaiserhof.
Baron Puttkammer , Offiz.

Mainz
Span dau Haag
Stein , Commerzienrath

Düsseldorf
Schiff Frankfurt

Hotel Minerva.
v. Axt , Major m. Fr . Potsdam
v. Axt , Hauptmann Metz

Nassauer Hof.
v. Horvath , Gutsbesitzer

Beregszäsz
Levile , Rentner Florida
von Walbrunn , Baronin

Stuttgart
von Oelhafen, Major, u. Fr.

Ansbach
Grillo , Rentner Düsseldorf
von Kahlen , Baron Cöln

Hotel National.
Pfeiffer . Kfm. Marbach

Nonnenhef«
Friedrich , Kfm. Crefeld
Gerhards , Kfm. Cöln
Bergmann , Kfm. Hannover

Hotel du Nord,
Freiherr von Truchsess ,Lieut.

Hannover

Oschatz
Baron v. Wendel m. Fr . Wien

Hotel Schweinsberg
Huber , Kfm. Naundorf
Lucke , Betr .-Insp . Darmstadt

Hotel Tannhäuser.
Bansen , Kfm. Neuwied
Wittlich , Rent . Michelbach
Oppenheimer , Kfm.Laufenselden
Diehl *. Frau Limburg

Taunus-Hotel.
Diehl , Director Giessen
Wilkop , Rent . Braunfels
Bingel,Kammerrath Braunfels
Heske , Kfm.” Düsseldorf
Fürst , Hauptmann Hanau

Hotel Vogel
Büsgen, Apotheker Weilburg
Büsgen, Frl . Weilburg

Hotel Weins.
Blum Kfm. Ems
Allmenröder , Gerichtsassessor

Wetzlar
Zimmermann Limburg
Peusens , Frau m. Tochter

Amorbach
Staehly Offenthal
Hieber ,Rentamtm . Montabaur
Dr . Siegfried , Bürgermeister

Herborn
Lungen , Wegemstr.

Dienstag, den 24. Dezemberd. Js., Vov
mittags 91/* und Nachmittags 2 Uhr anfangend,
werden in dem „Kolek zum Englischen Kos",
Kranzplatz Nr. 11 dahier, im Auftrag des gerichtlich
bestellten Concursverwalters, die zur Concursmasse des
HotelbesitzersI . Jacob  gehörigen Kunstgegen-
'tände rc. als:

17 Oelgemälde(von Aug. Siegen, Contier:c.),
1 Oelgemälde(Kaiser Wilhelm II .), 4 Pariser
Console, schwarz mit Perlmuttereinlagen, Bronce
beschlägcn und Marmorplatten(Boule), 1 gnß
Schlaguhr(früher Eigenthum Königs Georg II .)
von Großbritannien), 2 Bilder und 1 Spiegel
in Holz geschnitzt, 20 Vasen, Majolika,
Meißen rc. mit Säulen, 6 Bronze-Leuchter
(Empire), 1 Uhr mit 2 Kandelaber, 2 Bronce-
Kannen, 2 Bronze-Kandelaber, 1 Damenschreib-
büreau, schwarz, eingelegt, 1 Bauerntischchen
mit gemalter Glasplatte, 1 Spieltisch, schwarz,
eingelegtu. dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 21. Dezember 1895

SctsFiiglea«» Gerichtsvollzieher.

Verwandten, Freunden und Bekannten hier-
!mit die traurige Nachricht, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat, unseren innigstgeliebten

ISohn und Bruder
Emil

jgestern Abend 10 Uhr im Alter von 11 Jahren
zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Hofmaun,
früher Gros.

Wiesbaden, den 21. December 1895.
Die Beerdigung findet Montag de«

28 . d. M.. Mittag « 2 Uhr. vom Leichen-
haus aus statt. 8028* I

Bekarmtrrmchimq. IGoncurs-Ausverkauf
^ ^ t . j < cva den 19 . December 1895 an findet

Bekanntmachung.
Montag , den 23 . December 1895 , Vor¬

mittags 10 Uhr , versteigere ich in dem Hause Kirch-
gasse 4 im Aufträge des gerichtlichen bestellten Con¬
cursverwalters die zur Concursmasse des Kaufmanns
Fritz Harz noch vorhandenen Waarcnvorräthe und
Mobilien als:

1 Parthie Bettzeug, Futtermossel, halbwollene und
reinwollene Flanelle, Einschlagdeckcn, Kommode
decken, Tischdecken, Pique-Decken, bunte Waffel
Bettdecken, Satin , Handtücher, Handtuchgcbild,
Paradehandtücher, Tischtücher, Taschentücher, Ser¬
vietten, Damen- und Herren-Beinkleider, Nacht-
und Taghemden, Sporthemden, Flanellhemden,
Normalhemden, Kragen, Cravatten, Manschetten,
Hemden, Perl- und Leiwandknöpfe. Cattun,
Schürzen- u. Kleiderzeuge, Schneidzenge, Shirting
u. s. w.

Ferner: 2 Ladenschränke mit 1 Spiegclschrank, eine
Ladentheke, 2 Erkereinrichtungen, 2 Erkerlampen,
1 Gaslüster, 2 Leitern, 5 Rohrstühle, 1 Spiegel¬
schrank, 1 Verticow, 2 Sopha's, 1 compl. Bett,
1 Waschkommode mit weißer Marmorplatte, ein
Weißzeugschrank. 4 Rohrstühle, 1 Nachttischchen,
gr. Spiegel, 1 Eiskasten, mehrere Firmen-Schildcr
und dergl. mehr

öffentW meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 20. December 1895.

2171 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Von Donnerstag, den 19. December 1895 an findet
der Ausverkauf des Waarenlagers der
Concursmasse des Buchhändlers

J . L Birlenbach Hierselbst
Webergasse 22

in dem daselbst gelegenen Laden statt. Das Lager ent»
hält insbesondere viele Arten von

Büchern , Kunstblättern ,Albums,
Schreibmaterialien.

Es wird Alles 33Vz—50 % N«t -r d- M ge
möhnlichr« Ladenpreis verkauft. 2113

Per gerichtli ch bestellte Concursverwalter.
Nasiauische Sparkasse.

Die Kasse für Einlagen und Rückzahlungen auf
Sparkassenbücher Lit. A ist in der Zeit vom 23. Decbr.
d. Js . bis einschließlich 15 . Januar k. Js . an den
Werktagen außer Bormittags von 9—1 Uhr auch Nach¬
mittags von 4—6 Uhr geöffnet.

Wiesbaden, den 17. December 1895.
Direction der Nass . Landesbaukr

2144 __ Re usch.__

Hausverkauf.
Ein schönes Landhaus , herr¬

schaftliches Besitzthum ssmit schönem
Obst und Ziergarten, unmittelbar am
Rhein im mittleren Rheingau belegen,
preiswürdig zu verkaufen. Näheres

Mit mehreren goldenen Medaillen prämiiit,

dem frlmMschen Cognac an Güte gltiGthend
und an Qualität , wie Aroma unerreicht ist der bereit- in über
100V Geschäfte« Deutschlands eingeführte

Sehi* alte Kornbranntwein,
■ ell gebrannt aus Gerstendarrmalz und Roggenkorn von

E . H . Magerfleifch , iPlismar a. d. Ostsee.
Gründung der Kornbranntweiiibrennerei u. Läger im Jahre 1784.

Pro SU Literflasche »U SKI. 1,50 zu haben:
ffi. Acker, Hofl, am Markt. ' "
C , Brodt , Albrechtstr. i6.
G . Bücher Nachf ., Mil-

: helmstrahe 24.
Nr . Blank , Bahnhofstr. 18.
.A . Schirg , Hofl., Schiller-
> plag 2.
Fr . Strasbnrger , Kirch»
' gaff« 12.
I . M . Roth Nachf ., Kl
. Bürgst». I,

Ad . Wirth Nachf ., Kirch-
gaffe 1.

August Engel , Hoflieferant,
TauauSstr. 4.

J . W . Weber , Morihstr . 18.
I . Haub , Mühlgafle 13.
VScar Siebert , Taunus

straffe.
Lhr . Ritzel Ww «., HSfner

gaffe 2.
280

Gemeinsame OrtskranlienkaHe.
Zu der am Sonntog den 29 . d. Mts ,

Nachmittags 3 Uhr im Wahlsaale des neuen Rath
Hauses stattfindendenI.ordeutl. Generalversammlung
werden die Vertreter der Arbeitgeber, sowie diesenigen
der Kassenmitglieder hierdurch eingeladen.

Tagesordnung:
1. Antrag des Vertreters I . Schmitt und Genossen

betr. Erhöhung der Zahl der Kassenärzte.
2. Antrag des Vertreters F. Günster betr. Statuten¬

änderung.
3. Wahl der Rechnungsprüfungs-Commission.
4. Bestätigung des Vertreters P . Keiper als Vor

standsmitglied on Stelle des ausgeschiedenen Ver
treters W. Weiß.

5. Neuwahlen für den Vorstand
6. Sonstiges.

Auf Grund des § 40 Abs. 2 deS Kassenstatuts
wird bemerkt, daß der seitens der Arbeitgeber gezahlte
Antheil der Beiträge mehr wie */7 der Gesammtbeiträge
beträgt und daher für die Arbeitgeber3 Vertreter in
den Kassenvorstand zu wählen sind.

Wiesbaden, den 20. December 1895. 2175
Namens des Kassenvorftandes:

Der Vorsitzende: Carl Schnaqelberger

An unsere Leser
richten wir die ebenso höfliche als dringende Bitte,
uns von jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des
Blattes sofort unterrichten zu wollen, da.wir nur dann
im Stande sind, Abhilfe zu schaffen.

in der Exped. d. Bl. Vermittelung verbeten. im

NerßklgkllUljZ.
Montag , de« 23 . d. M., Vormittags 9 '/,

und Nachmittags 2 '/, Uhr bis 8 Uhr Abends
versteigere ich im Aufträge eines hiesigen Geschäftes
aeaen gleich baare Zahlung in meinem Lokal

Schwalbacherstratze7
die nachverzeichneten Maaren:

Keine Holzschnitzereien, eine Parthie
Kchmarzwälder Uhren, rirra 10 Mille
Cigarren . Cigarrrnspitzen. Ufrifr«, Uor-

Nippsachen, feine Kedermaaren
etr. etr.

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht des Werthes
und eignen sich sämmtliche Gegenstände besonders zu
Weihnachts-Geschenken. 2188

Adam Bender,
Auktionator.

Kürea « « nd Kotzal Kchmalbacherstratze 7,

la Kruden u . Roastbeef
im Ausschnitt zu den billigsten Tagespreisen empfiehlt
8925* UV. Dinges , Wellritzstratze 1.

Morgen Montag,
Bormittags 9  Vs und Nachmittags » V, Uhr
versteigern wir im

WßtT  Rheinischen Hos, ^ M
!Ecke der Mauer - »ud Neugasse,
mehrere Hundert Frauen- und Kindercaputzen,
mehrere Hundert Herren- und Kinderunterhosen.
Hemden, Paladine, Mützen und Hüte, Pelzmüffi
und -Kragen, Fußsack, Barretts, Spielwaaren,
Cigarren und Cigarretten, 300 Paar Herren-,
Damen- und Kinderschuhe und Stiefeln, Pan»
toffeln, Halbschuhe

öffentlichL Wut prix gegen Baarzahlung.Rcinemeru. Berg,
8927 jAuctionatoren «nd Taxatore «.
Marktstraße 23 I . Wellritzstraße 39 pari.

Gesellschaft„Fidelio“.
Nächste« Donnerstag (2. Wei-nachtssei-rtag ), Abends

| 8 Nhr im „ Kotek Kahn " , Spiegelgasse:

Weihnachls -Aeier,
verbunden mit Geschenk-Austausch und Tauf,

wozu wir unsere Mitglieder und deren Angehörige höfl. cinlad-n-
> Fremde können durch Mitglieder nur bei vorheriger
| Meldung bei dem Vorstande eingeführt werden.

Der Vorstand- j
NB. Die Mitglieder werden höfl. gebeten, die Geschenke>»■

zum 1. Feiertag in unserem VereinSlokale, „ Andreas
lSchwalbacherstratze. abrugebe».
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Kinder -Bewahr -Anstalt.
Zur Weihriachts - Bescheerung sind uns weiter freundlichst

zugesandt worden : Durch Herrn Verwaltungsger .-Direktor von
Reichenau von Ihrer Köiiigl. Hoheit der Frau Prinzessin Lomse
von Preußen 50 SK., von Ungenannt 10 M „ durch Herrn Wilh.
Beckel von E. E . 3 M ., Frau E. E . 5 M -, Herrn Rentner
Fraund 5 SK., W . B . 3 SK. ; durch Herrn A. Dresler  von
-f r - 5 SK., von Herrn Franz Blank 2 Paquct Confekt und
6 SK. : durch Herrn Fr . Knauer  von Herrn Dr . Rudlofs 3 SK.,
bon F . K. 5 M ; durch Frau Professor Borgmann  von Frau
Dr . Upmann 10 M ., Frau G Bartels 20 SK. ; durch Frau Land,
gerichtsrath Keim  von Frl . H. 3 SK., Frau Ch. K. 3SK ., Fräul.
B . L. M . 2 SK., Herr Decan Balzar 2 SK., Frau SK. 3 Kaputzen
u . 6 m Baumwollbiber , Frau Pfarrer Michels u . Frl . v. Schcibler
3 M ., 6 wollene Kleidchen, 6 Schürzen , 6 P . wollene Strümpfe,
Frl . I . W . 1 Spiel , Frau D . «in Knaben. Ueberzieher, Theo und
Fritz 3 Märchenbücher, Spiele , Federkasten u . Bücherträger , Frau
Wirckau Bilderbücher, von Frau Steeg 4 Paladin , 3 P . Strümpfe,
2 Unterröcke, 2 P . Hosen, 3 Hemden, 3 Mützen , 3 Kaputzen,
18 Taschentücher, Nähkasten u. Spielsachen, Frau A. H. 2 M . ;
durch Frau Eichhorn  von Herrn Wollgast 3 M ., Herrn Ph . G.
10 M ., Frau C. Schramm Wwe. 3 M . Frau Christoph sr . 3 SK.,
Frau P . S . 5 M ., Frau Lina Gütz 3 SK., Herrn Kaufm . Ulmo
4 Paletots , Herrn Kfm. Körwer 1 Parthie Kragen , Manschetten u.
Shlips , Frl . Bender 6 Regenschirme, Ungen. Bcinlängen , Spitze,
Knöpfe, Häkelnadeln und Handschuhe, Frau Luise Neuendorff
6 P . Strümpfe und 5 P . Stauchen . Herr Kaufmann Wiegand
6,75 rn Tuch und verschiedenegetragene Kleider, Herr Kaufmann
Leicher 20 rn Cattun , 30 w Baumwollflanell und 5 in Wollstoff,
Frau Anthcs 5 M . und 1 Körbchen Confect, Ungen. 1 M ., Herr
Kaufm . Herrmann 15 m Futtertuch und 6,75 in Tuch ; durch
Frau Baronin v. Knoop  von Herr Kaufm . C. Acker 30 M .,
Herrn Kaufm . Perrot 40,80 in Kleiderstoff, Frau Kfm. F . Schirg
Wwe. Beinlängen und Handschuhe; durch Fräulein S e e I g e n
von Fräulein Gall 3 P . Strümpfe , 3 Paladinen , 2 Unterröckchen,
2 Puppen; durch Frl. L. Bickel von Ungen. 2 M., vonS . R.
ein gestricktes Röckchen und 2 P . Stauchen , von Ungen . 1 Partie
Spiele und Bilderbücher ; durch Frau Justizrath Scholz 6 ge»
kleidete Puppen , 2 P . Strümpfe , 2 P . Stiesel , Christbaumschmuck,
von Fr . Baum . Schellenberg einige Puppen , 8 Fröbel ' sche Baukasten,
Näh - und Flechtspiele, Puppenmöbel , von Fräul . N . 3 M ., von
Herrn Carl Scholz Bilderbücher; durch Frl . v. Röder  von Herrn
Kaufm . Blumenthal 3‘/2 Pfd . Strumpfwolle u Strumpfbänder;
durch Frau Kalle  von Fr . Prof . Weil 5 M . und Bilderbücher;
in der Anstalt  abgegeben von G. S . 1 M ., Unzen . 6 Röckchen
und 5 P . Strümpfe , Herrn Seifensieder Erkel Lichter, Seife,
Schwämme , Christbaumschmuckund Parfümerie , Herrn Heiser, eine
große Parthie Christbaumlichter, di« erste Mädchenklasse der Berg¬
schule ihren kleinen Nachbarn zum fröhlichen Weihnachtsfeste 7 M .,
Spiele und Bücher» Frau v. H. S . 12 wollene Unterröcke, Herrn
Secretär Erhardt 1 Körbchen Aepfcl und Birnen , Herrn Meyer
1 Korb Lebkuchen, Frau Phil . Frei Wwe . 3 M . und 1 Korb
Aepfel, Ungen. Spielsachen, Herrn Kaufmann A. H. Linnenkohl
Kaffee, Zucker und Confekt, Herrn Kaufmann Kling 3 Mützen und
1 Hut , Herrn Kaufmann Schulze 4 Halstücher , 4 Paladin , 4 P.
Strümpfe , 1 Kleidchen. Herrn Kaufmann Thomas 3 Halstücher,
3 P . Kinderschuhe, 4 Schürzen und 1 Kleidchen, Herrn Kaufmann
Becker 5 St . Cancvas -Artikel , 3 Bilderbücher, 1 Nähvorlage,
33 Farbkasten und 1 Carton Baumschmuck, Herrn Seifen¬
sieder Poths Lichter, Seife und Christbaum-Verzierung , Fraut. Büdingen Kleider, Spielsachen und Griffelkasten, Herrn. Eberhardt Löffel und Messer, Herr Kfm. G . Hofmann Unter¬
hosen, Unterjacken, Hosen, Schürze , Hemdchen, Stauchen , Hand¬
schuhe, Strümpfe , Kamaschen, Taschentücher, Herrn Bäckermeister
Balzer 1 Mahne Lebkuchen, H. L. 6 in Drill , Herr Kfm. S.
Meyer 1 Bluse , Damenwest, Mützen, Hut , Muff , Strümpfe , Hals¬
tücher, Kaputzen; durch die Expedition des Wiesb . Tagblattes
von Herrn Ferdinand Weyrauch 3 M ., M . 1 M ., K. N. 2 SK.,
W. F . 10 SK., I . F . 5 SK., Herrn Pachulski , Gartenstraße 5,
M . 20 . A. M . 2 M .» Ch. B . 3 M.

Indem wir auch für diese Gaben herzlich danken, laden wir
die Freunde der Anstalt zu der für die Tageskinder Montag,
den 23 . l. MtS., und für die Hauskinder Dienstag,
den 24 . l . Mts ., jedes Mal um 4 Uhr Nachmittags
beginnend , stattfindenden Beschrerung andurch er¬
gebenst ein.

Der Vorstand.

„MSbelhelm“
L> Rettenmayer,

Wiesbaden,
Wetet gute und sichere AufbewuhrungSgelegenheitfür
einzelne Kisten, Körbe, Koffer, Möbelstücke, sowie
speziell für einzelne Zimmer-, ganze WohnungS- und
complette Hauseinrichtungen. Profpect nebst Be¬
dingungen und Kostenooranschltlge nach einzusendendsm
Verzeichnisse oder nach Besichtigunggratis und franko
durch dar Kpecial -KtaSlillement tur WöSeltrans-
»ort , Verpackung nu » Anföewayrnng t̂ . Aetten-
maycr . Mierbadeu . gegr . 18*2.

Bureau : Aheinffrake 21, vls-ayls den Bahn¬
höfen. 3928

Aus unserem großen antiquarischen
Lager empfehlen wir:

S. Schneider (Geh. Hofrathu. Vorleser Kaisers Wilhelm's I.).
Uns dem Leben Kaiser Wilhelms 1849 —1873 mit
bem Bildniß des Kaisers und einem Autogramm . 3 elegante

Ganzleinenbände. Statt 33 M . nur 8 M.
Jäger, Weltgeschichte,2.Aust, in4 elegant.Ganzleinenbänden

gebunden. Statt 40 M . nur 34 M
«eneralstabswcrk. Krieg 1870/71 mit allen Karten und

Plänen , vollständig in 8 Bänden elegant gebunden.
Statt 133 .50 M nur 68 M . 2011

Moritz & Miinzel,
Eliie tfec MtiÄm- u. Saumisftt.

Fräs - nur

5 *fl^ 70 Pf.mehr)!f P m£  versende gegeni ."JH.ÄÄ .e Nachnahme meine
allseitig anerkannte

_ beste Coneert - Zieh - Harmonika
„Triumph 11 35 cm hoch mit 10 Tasten, 2 Registern, zwei
Doppelbälgcn mit tiefen Falten (daher sehr weit ausziehbar ),
2 Zuhaltern und 75 brillanten Nickelbeschlägen, 2 Doppelbässen,
20 Doppclstimmeu, offener Claviatur mit breitem Nickclstab umlegt,
2chöriger wundervoll tönender Musik. Stimmen aus bestem Material
gearbeitet. Die Harmonika ist prachtvoll verziert und hat hoch¬
elegantes Aussehen. Jede Balgfaltenecke ist noch mit einem starken
Stahlschoner versehen, wodurch unverwüstlich.

Ein hochfeines Instrument mit 3 Registern und 3chöriger
prachtvoller Orgelmusik kostet bei mir nur SK. 8.—. Selbsterlern¬
schule „Triumph ", nach welcher man sofort spielen kann, lege gratis
bei. Verpackung berechne nicht. Porto 80 Pfg.

Herr Carl Schell in Reetz schreibt: „Gesandte Harmonika findet
„überall Beifall . Alle Leute wundern sich, daß Sie ein solches
„Prachtwerk für 5 Mark verkaufen. Bei uns kostet selbiges
„mindestens 12 Mark. Senden Sie noch2 Stück von derselben
„Sorte ." Wer also für sein Geld ein wirklich gutes » tadel¬
loses Instrument haben will, bestelle daher nur beim leistungs¬
fähigen SKusik-ExPorthausc von

Wilh. Müchler , Neuenrade (Wests.)
Nichtgefallende Waare nehme zurück, daher kein Risiko. 35lb

Israelitischer

Nnterstiihungs Verein.
Sonntag , den 29 . December , Vor-

mittags 19 Uhr:
Generalversammlung

im Gemeindesaale.
Tagesordnung: 1. Revision der Statuten.

2. Neuwahl des Borstandes.
3. Sonstige Anträge.

Wir bitten unsere Mitglieder wegen der Wichtigkeit
der Tagesordnung höflichst und dringend um zahlreiche
Betheiligung. 2167

Der Vorstand.

10 Millionen Mark baar
betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirten

Großen Geld-Lotterie.
Hauptgewinne M . 500,000 , 300,000
200,000 , 100,000 , « 0,000 , 50,000

40,000 u. f. w.
msasam  Jedes zweite Loos gewinnt. »WWWM

Wachste Ziehung am 9 . und
10 . Januar 1896.

Originalloose incl. Deutscher Reichsstempelsteuer
M. 22.—, M. 11.—, M. 5.50, M. 2.75.

Amtliche Pläne, aus welchem alles Nähere ersicht¬
lich, versende auf Wunsch im Voraus gratis.

Meinecke, Braunfchweig.
398b

Kmen-Kreum mit unmlntinttam Zirin-
docht paßt für jede MroleuittlüWe.

Vortheile.
1. Das Dochtabschneiden und Reinigen der Lampen fällt weg.
2. Höchste Leuchtkraft, ruhige weiße Flamme.
3. Jede Explosionsgefahr ist ausgeschlossen, da Dochkabsälle-

Schmutz und Kohlcntheile sich im Innern der BrenuerS,
nicht mehr ansammeln können.

4.  Ersparnis) von 20 °/0 Petroleum gegenüberbem früheren
Baumwolldocht.

Das zu diesem Brenner speciell nach patentirtem Verfahren
hcrgcstcllte Oel — Kronenöl — welches nur einzig und allein
für den Steindocht taugt , ist von höchster Reinheit , wie es bisher
noch nie in den Handel gebracht wurde.

Haupt-Depot der Brenner bei
Nicolas Kölsch,

Wiesbaden, Friedrichstratze 36.
Haupt-Depot des Kronenöls zu 32 Pfg. per Liter in

5-Liter-Kannen.

A. Schirg , Nachft » C. iUeriz,
Wiesbaden, Schillerplatz. isi4

#i|Äntts IDicsfiaiCen.
Sklephm 350. WkllriWah 25.

Empfehle für die Feiertage aus meiner Fischzucht-
Anstalt in Camberg:

Gebende Karpfen,
von 2—7 Pfund schwer, sehr fett, hochgezüchtete feinste
Edelkarpfen aus den fiscalischen Quellenweihern
im Westerwald stammend und in klaren Forellen¬
wassern gemästet

per Pfnnd vo Pfg.
Forellen , lebende Aale per Pfd. 1.20 Mk.,

lebende Hechte, Zander , Schollen , Limanees,
Seezungen , Rheinsalm , Turbots re. re.

«fcSsT5 Großer Abschlag.
Marinaden:

Rollmöpse per Kübel 1.80 M.
russische Kronsardinen 10 Pfd. 120 St . 2.— „
18 Pfd. Dose Brathering 80 Stück 3.— „
Geleeheringe 4 Liter 2.50 *
Bismarckheringe 2-— ■*
Delikateßheringe 2.50 „
echte Brabanter Sardellen p. Dose4 M!.,P . Pfd.80Pf.

feinste Vollheringe in 5 Sortirungen rc. rc.
Caviars . 1032

Hochachtend
8 . Bartmann , Fischerei-Director, staatl. prämiirt.

Houwald Tillmanns
W emhayadtaa!

Eltville im Rheingau,
empfiehlt

Rhein-, Haardt-, Mosel-, Saar-, Bordeaux-
und Süd-Weine; französ. Cognacs, deutsch,

und französ. Sect, laut Preisliste.
Niederlage in Flaschen zu Original -Preisen bei

Emil Grether in Wiesbaden,
34L Itfeuggasse 34,

woselbst auoh en-gros-Bestellungen , sowie Zahlungen entgegengenommen
werden . 2193

Kein Kettniissell mehr
Den besten nud billigste«

Apparat gegen Bettnässen
bezieht man unter Garantie für
sicher« Hilfe und sofortige»
Erfolg von 412b

A. Klotz , Heidelberg,
Bergstraße 8.

Mark 600
gegen gute Sicherheit zu leihen
gesucht. Offerten unter R. 32
an die Epped. ds . Bl . 8922*

«seanarienhahne u. -Werb»
VV  che « billig zu verk.
8919 * « cdanstr . v , 4 . St.

Harten
endstraße. Alle Sorten Obst,
Stachel - und Johannisbcerwem.
Näheres Joh . Sarg Wwe .,
Geisbergstraße 20 , 1. Stock. a

Ein a. Arbeiter verlor am
Freitag Abend ein

20 Markstück.
Bitte gegen Belohnung abzugeben
Wellritzstr. 47 , H . 2 . r.  3917*

Damen 1
finden freundliche Aufnahme unter
strengster Verschwiegenheit bei
Frau Moritz Wwe. , Hebamme,



Pfeifen
und Kocheiü

sowie sämmtllclie

empfiehlt als passendes

Weihnaehts - Geschenk

Sette 8. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger 22. December 1895. Nr. 299.

Weihnaelats -Ansverkaof.
Wie in früheren Jahren, habe auch diesmal wieder für meine sämmtlichen Artikel«ine ganz bedeutend © Preis«

i %l *lflä,S » igMlig eintreten lassen, und bietet daher mein diesjähriger Ausverkauf eine außergewöhnlich gMttftig#
|U tuwtlfHüjrtftctt

Weibnachts -Emkäufen mit 10—20 °lo Rabatt.
Kleiderstoffe von 40 Pfg. an,
Lamas -Flanelle , Damentuche von8« Pfg. an,
Kleider -Biber , Kleider-Drmck von4© Pfg. a».
Nemden -Flanelle per Meter von 35 Pfg. an.
Biber -Betttücher , weiß, von Mk. an.

Satin -Augnsta , Betteattun von 40 Pfg. an.
Weiße Waffel -Decken vollständig groß, Mk. 1.5©
Haus - und Zierschürzen von4o Pfg. an.
Nachtjacken, weiß und farbig, von 05 Pfg. an.
Damenhemden , weiß und farbig, per Stück Mk. 1.25.

Jagdwesten , vollständig groß, von MarkÄ.— an.
ICopfhnllen gebe ich wegen Angabe des Artikels zu Spottpreisen ab.

Ganz besonders mache ich noch auf sämmtlichk Wäsche
für Erstlings-Ausstattungen aufmerksam.
Kinder-Hemdchen von. . . 12  Pfg. bis Mk. 1.3©
Kinder-Jäckchen(weiß «. farbig) von 25 „ „ ls—
Kiuder-Einschlag Decken von . . 4V „ „ 75 Pfg.
Kinder-Wickel-Bänder von . . 3 © „ „ 6© „
Kinder Lätzchen von . » . * 5 „ „ 50 „
Kinder Wickel-Höschen von . e 50 „ » 75 „
Kinder-Tragkleidchenvon . . . Mk. 1.75 an._

li« s»erg4, Joseph Haas, 4 m
Mein Geschält ist Sonntags bis 8 Uh r Abends geöffnet.

"'SST.
In meiner Kesselschmiede

fertige ich: Dampfkessel und
Heizungskessel zu allen Zwecken,
schmiedeeiserne Reservoirs in
allen Größen, Heitzwasserkessel
(Boiler ) für Kochherde. 525s

C. Knefeli (Jnh. F. Frick),
1 Michelsberg 1 &

Grösstes Billigste !
Lager am

Platze. in eleganten 25, 50,
ICO Stück -Packungen.

Preise , <

C. Kalkbrenner,
Wiesbaden und Frankfurt,

Fabrik für Kochanlagen , Heizungen,
Wasseranlagen , Kesselschmiede.

Alle Sorten Gypse,
Gyps Bauplatten für Wände und Decken, sowie

la Schlemmkreide empfiehlt billigst 4045b
Biebrich «. Rh., H . L . Kapferer,
Kurfürstenmühle. Gyps- und Bauartikel-Fabrik_

D-r »«pichste W-hlzcschmockl
Feinre und ausgiebiger als Vanille -Schoten , dabei gänzlich frei von
den nervenerregenden Bestandtthcilen derselben. In Speisen und
Getränken sofort löslich, verleiht es selbst den einfachsten Gerichten,
sowie Thee, Kaffee, Milch, Cacao, Punsch re. den feinsten Wohl¬
geschmack. Kochrecepte gratis . Nur acht mit Schutzmor »»
und Firma vou Haarmann und Reimer in Holzminve«.
Päckchen 25 Pfg . ; 5 Päckchen 1 Mark ; sowie
Neu ! Haarmann und Reimer s Neu I

Mnillirter Mehren-Zucker
in Dosen ä 50 Pfg . Zu haben in Wiesbaden bei
Peter Quint , F - Strasburger Nachf.,
A. Berlins , Julius Steffelbauer,
Franz Blank, Eduard Weygandt,
C. W . Leber, W. Stauch,
Th. Hcndrich, Georg Stamm,
L. Henninger, Peter Enders , Ecked.Michels"

bergs und Schwalbacherstraße.
General-Depot : «lax Eli» in Dresden.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt,
Friedrich Hannemann;  sür den localen und

Sckneaelberaer L Hannemann.  Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Lhefrcdacteur
allgcmeiuen Theil : Otto von Wehren;  für deiz Jnseratentheil : I . B . : A. Peiter.  Sämmtlich m Wiesbaden



Bezugspreis.
Monatlich 50 Psg. frei in's HauS gebracht, durch die !
Post bezogen oierteytihrl. 1,50 M. exci, Bestellgeld.

Eingetr. Post-Zeitungsliste Nr. 6546.
Redaetion und Druckerei: Enisersiraße15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligeuzblatt . Stadt -Anzeiger.

Miesdadener
Auzeigea.

Die Lfpaltige Petüzeile oder deren Raum 10 Pf .,
für auswärts 15 Pf , Sei me»»« , Aufnahme Rabatt.
Reklamen: Petit,eile SO Ps„ für auswärts 50  Pf.

SMedüi»» : Marttstrage 26.
z>erHe»tral -A»jeiger erscheint täglich Sven »«,

Kauntng» in I» ei An»,ab «» .
Telrphon-Anschluh Nr. ISS.

General
Drei Freibeilage « :

» (« »«»«M, Sntsrhaltnugs-Slatt , J «t Landwirt- , 38«»« na» K«n»ar»eit. Neueste Nachrichten
Amtliches Organ der Stadt

Per K,-«r»l-A»̂ i«r »estchi»U _ . . . ..
+ nachweisbar zweitgrötzte Auflage aller naffaaischea« lartei

iesdaden.
Rr. sss. Sonntag , de» 22 . Deeember L8S3, X . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
DM KM.

Ans der Umgegend.
o. Franenstein , 20. Dec. Die Nr. 273 des „Wiesb.

General-Anz." enthält eine Correspondenz betr. die Ansqnartierung
eines Soldaten, die geeignet ist, einen hiesigen Bürger in den
Augen seiner Mitbürger herabzusetzen. Wahr ist nur, daß der betr.
Soldat ausquartiert wurde. Da der Quariiergeber sich infolge
dessen mit einer Beschwerde an den die Aufsicht führenden Offizier
wandte, wurde auf Grund einer von dem Letzteren vorgenommenen
Untersuchung constatiert, und zur Ehrenrettung unseres Mitbürgers
am folgenden Tag durch die Ortsschclle bekannt gemacht, daß die
Sache auf einem Mißverständniß beruhe.

© Niederwalluf, 20. Dec, In Mannheim ist am Sonntag
e „ 0 jährige Setzschiffer Math. Schmidt von hier in den Rhein

ötfallen und ertrunken. Schmidt ist verheirathet und Bater von
8 Kindern. Ein trauriges Weihnachtsfcst für dieselben.

Oestrich» 20. Dec. Gestern Nachmittag fand die Ein¬
weihung des neuen Betsaales  der evangelischen Gemeinde
statt. Herr Generalsuperintendent Dr . Ernst vollzog die Feier in
Anwesenheit zahlreicher Pfarrer der Nachbargemeinden. Die wohl
vollzählig erschienenen Gemeindemitglieder füllten den Saal bis
zum letzten Platze aus. Anläßlich der Feier war nach der Ver¬
sammlung im „Gasthof zum Schwanen" eine Zusammenkunft.
Gesang und Borträge hielten die Gemeindemitglieder und ihre
Gäste noch mehrere Stunden zusammen.

X Homburg , 20. Dec. Wie wir erfahren, hat Herr Haupt¬
mann a. D. Wodiczka aus dem Kabinet I . Majestät der Kaiserin
Friedrich folgende Zuschrift erhalten: „Berlin, 17. Dec. 1895. Ew.
Hochwohlgeboren bin ich beauftragt, in Erwiderung Ihres gefl.
Schreibens vom 13. Oktober cr. ergebenst zu benachrichtigen» daß
I . Maj. die Kaiserin und Königin Friedrich die Gnade haben
wollen, nachdem die Genehmigung Sr . Majestät des Kaisers und
Königs hierzu erfolgt ist, das erbetene Protektorat über den „Kreis-
Kriegerverband Obertaunus" in Homburgv. d. Höhe zu übernehmen."

X Katzenelnboge « , 20. Dec. Herr PostverwalterStein¬
born,  der bekanntlich jetzt Urlaub genommen hat , gedenkt am
1. April nächsten Jahres in den Ruhestand zu treten.

X Hahnstätten , 20. Dec. Die letzte Volkszählung
hat hier folgendes Ergebniß geliefert: Es waren vorhanden: an
bewohnten Gebäuden 201, gewöhnliche Haushaltungen von 2 und
mehr Personen 253, einzelnlebende Personen mit eigener Haus-
wirthschaft 11, männliche Personen 572, weibliche Personen 605, in
Summa 1177 Personen. Bei der vorletzten Volkszählung wurden
1076 Personen verzeichnet, mithin ist ein Zuwachs von 101 Per¬
sonen oder 9' /, pCt. der Bevölkerung zu constatiren.

(—) Camp, 20, Dec. Die gcfiirchteten Kinderkrankheiten
Scharlach und DiPhtheritiS  treten hier in solchem Umfange
auf, daß am Montag die Schulen geschlossen werden mußten.

— Runkel, 20. Dec. Die in den letzten Wochen in hiesiger
Gegend so thätige Diebes-Gesellschaft ist entdeckt und ihrem Treiben
durch die Umsicht der hiesigen Gensdarmen Faust, bezw. desGens-
darmen Schneider aus Limburg ein Ende gemacht. Sic hatte ihre
Niederlage in einem Orte des Kreises Limburg, wo sich verschiedene
Sachen der gestohlenen Gegenstände noch vorfandeu, die bereits als
Eigenthum der Bestohlenen erkannt wurden. Die Bande bestand
aus 3 Brüdern und einem Helfershelfer. — In der heute statt¬
gehabten Gemeinderathssitzung wurde die Wahl eines Bürger¬
meister-Stellvertreters vorgenommen; gewählt wurde als solcher,
und zwar einstimmig. Herr Kaufmann August Nathan  von hier.

X Oberlahnstein,20 . Dec. Beim hiesigenH au Piste u er-
«mt e treten am 1. Jan . n. I . folgende Personalveränderungen ein:
Herr Obersteuerkontroleur Walther ist als Oberkontroleur für den
Zollabfertigungsdienst nach Berlin versetzt. An dessen Stelle kommt
hierher Obersteuerkontroleur von Specht -zu Witzenhausen. Herr
Hauptsteueramts-Assistent Köhler hier geht als Ober-Grenzkontroleur
nach Eupen, während an dessen Stelle Herr Steueraufseher Ahrens
zu Frankfurt am Main als Hauptsteueramtsasststent hierher ver¬
sitzt ist.

riefkasten.
Altvirreche! Die Stadt Wiesbaden hat sich seit dem Anfang

des Jahrhunderts fast zwanzigmal verdoppelt. Im Jahre 1812
besaß die Stadt 4125 Einwohner. 1830 — 7320, 1850— 13,992,
1860 — 18,054, 1890 stieg die Zahl auf 64,670 und endlich
stach der neuesten vorläufigen Zählung beträgt die Einwohnerzahl
Mcl. Militär 74,136 Einwohner.
. Abonnent S . Adlerstratze. Da Sie in der Adlerstraßc
Ihre Wohnung haben, so gehören Sie zur Bergkirchengemeinde,
welche bekanntlich den nördlichen Theil der Stadt umfaßt.

„Eine Dienende." Der auf Ihren Fall bezügliche Para»
graph der Gesindeordnung  lautet:

„Die einseitige Ueberlassung oder Zurückgabe des Mieths-
geldes entbindet keine der beiden Theile von dem Dienstvertrage.
Es ist vielmehr außerdem der auskündigende Theil zur voll¬
ständigen Schadloshaltung verbunden."

Uebrigens finden Sie die für Wiesbaden giltige Gesindcordnung
in Schnegelbergers Adreßbuch, Seite 634 u. f. abgedruckt.

Zwei Wettende O. «ud S . 1) Der Fabrgast hat im
Allgemeinen kein Recht, sich dauernd auf dem Mittelweg der
Dampfbahn  aufzuhalten. Ausnahmen davon sind nur bei
starkem Regenwetter mit Genehmigung des Schaffners gestattet.
2) Es ist Polizeivorschrift, daß der Lauf des Gewehres von Jägern
oder Beamten während der Fahrt nach oben gehalten werden muß.

Ei« Statistiker. Die Zahl der Reisenden, welche im Jahre
1894 die Eisenbahn benutzten, betrug in Frankreich in der ersten
Claffe 18,975,000, in der zweiten Classe 80,697,000, in der
dritten Classe 196,646,000. In England hingegen war in dcm-
selbem Zeitraum die Reiselust bedeutend größer; hier betrug die
Zahl der Reisenden in der ersten Classe 29,821,000, in der zweiten
Classe 60,162,000 und in der dritten Classe 821,430,000 Personen.
Die Reiselust in England war demnach um das Dreifache größer
als in Frankreich. Auffallend erscheint hierbei, die geringe Be¬
nutzung der zweiten Claffe in England gegenüber derjenigen in
Frankreich. Dies dürfte darin seinen Grund haben, daß diese
nicht den Comfort und die Annehmlichkeiten bietet, wie die erste
Classe, welche in England verhältnißmäßig viel mehr benutzt wird.

Leserin in Biebrich. Das Schloß Arenenberg,
woselbst Napoleon III . einen Theil seiner Jugendjahre verlebte,
liegt in der Nähe des Bodensees, im Schweizercanton Thurgau.
Die Mutter des späteren Kaisers, Königin Hortense, kaufte die Be¬
sitzung von einer Familie Streng und lebte daselbst mit ihren beiden
Söhnen unter dem Namen einer Herzogin von St . Leu. Nach
ihrem 1837 erfolgten Tode ward LouiS Napoleon Besitzer des
Schlosses, das er aber während seiner Gefangenschaft verkaufte.
1855 kaufte Kaiserin Eugenie die Besitzung insgeheim zurück und
bereitete damit ihrem Gemahl, dem sie es schenkte, eine Ueberraschung.

„Coco". Wenn's Ihnen vom Arzt verordnet ist, so müssen
Sie halt die Zähne zusammenbeißen und folgen. Ihre Abneigung
ist uns freilich sehr erklärlich und wird von Vielen getheilt; ein
Dichter hat ihr in folgenden Zeilen Luft gemacht:

Ich kenne einen Trank so schauerlich,
Den Wein zu nennen ist schon Sünde;
Komm, Tell, schieß' alle Aepfel weg,
Damit er von der Welt verschwinde.

Abonnent F. schreibt: In einer der letzten stürmischen Nächte
wurde vom Sturme meinem Nachbar das Dach der Kegelbahn ab-
geriffen und mir in den Garten geschleudert. Mir wurden dadurch
einige Obstbäume beschädigt. Kann ich meinen Nachbar für diesen
Schaden verantwortlich machen?

Antwort: Nein, da höhere Gewalt vorliegt.
Emil , »er Neugierige. Das Wasser unseres Koch¬

brunnens  besitzt 55 Grad Id. Die WiesbadenerThermen sind
alkalische Kochsalzthermen und werden hauptsächlich gegen chronischen
Magen- und Darmcatarrh, Gicht, Rheumatismus,Zuckerruhr, auch
gegen Erkrankungen der Brustorgane, des Kehlkopfes und gegen
Frauenkrankheiten angewendet.

Di « „Frau eines Radfahrer- " fragt, wie man Flanell
am Besten wasche.

Antwort:  In lauwarmem Wasser löst man einige Löffel
voll Weizenmehl auf und wäscht den Flanell damit, spielt ihn in
kaltem Waffer aus und wiederholt dieses ganze Verfahren, bis er
rein ist. Man kann den Flanell aber auch in einem guten Seifen¬
schaum recht tüchtig-auSwaschen und ihn, ohne Auswringen oder
Spülen im Wasser, aushängen und trocken werden lassen.

Angehender Zauberkünstler. Flammen unter
Wasser  lassen sich in folgender Weise leicht und ohne Gefahr er¬
zeugen: In ein großes mit Wasser gefülltes Glas wirft man vier
bis 5 Stückchen Phosphor von der ungefähren Größe einer Erbse.
Alsdann setzt man dem Wasser in ganz kleinen Parthieen 5—10
Gramm Kaliumchlorad zu. Mittelst eines Glastrichtcrs führt man
schließlich 15—20 Gramm Schwefelsäureein. Nach kurzer Zeit
wird die Verbrennung des im Waffer liegenden Phosphors unter
Bildung hübscher Flammen vor sich gehen, wobei ein schwaches
knisterndes Geräusch erzeugt wird. Die Erscheinung dauert unge¬
fähr eine halbe Stunde und gewährt dem Experimentirendeneine
hübsche und anregende dabei doch völlig gefahrlose Unterhaltung.

„Selbst ist der Mann", RüdeSheim. Das Schränkchen
können Sie mit Polirwachs  bearbeiten, wonach es innerhalb
weniger Tage wie lackirt erscheint. Polirwachs macht man so:
2 Pfund gelbes Wachs und ein halbes Pfund Kolophonium werden
über gelindem Feuer in einer Metallpfanne geschmolzen. Nach
Entfernung vom Feuer setzt man ein halbes Pfund Terpentinöl
hinzu. Die Mischung wird bis zum Erkalten umgerühet und mittels
eines wollenen Lappens aus das Holz durch Reiben aufgetragen.

Ein Fischesser . Es gibt allerlei kalte Saucen zu
Fischen;  selbst von den in allen Delicateßläden käuflichen eng¬
lischen, nach denen Sie fragen, kennen wir verschiedene Sorten.
Vielleicht schmeckt Ihnen die wie folgt zubereitete: Zu zwei Liter
vom besten Weinessig thut man 45 Gramm Cayennepfeffer, zwei
bis drei Thalotten, ein Stückchen Knoblauch, zwei Eßlöffel Wallnuß-
Ketchnp und zwei Eßlöffel Sago, und schüttet Alles in eine sehr
große Flasche, die man während zwei Wochen täglich ein paarmal

tüchtig umschüttelt, worauf man die Sauce durchseiht und in ksiin
Flaschen füllt, die man gut verkorkt und versiegelt.

„Musenfreund " . Nein Bester, Ihre Verse können nich
zum Abdruck gelangen: denn selbst wenn wir eine Ausnahme
machen und gegen unsere Gepflogenheit das lange Gedicht veröffent¬
lichen wollten, so erinnert dasselbe doch zu sehr an die Worte ft»
der „Jobsiade" :

„Es werden zwar in den Reimen manche Strophen
Auf zu wenigen Füße« hinkend angetrössen:

Es sind aber auch manche Strophen wieder dafür
Länger, und mtt zu viel Füßen laufend allhier."

Hermann'» Dorothea. Sic haben in beiden Fällen Un¬
recht. Man sagt und schreibt richtig „zu baß kommen" anstatt „zu
Paß". Das wenig mehr gebräuchliche„baß" („das hat ihn büß
gefreut") hat die Bedeutung von gut, viel, sehr u. s. w. ; die
Steigcrungsformbesser und bester find uns geläufiger.

Ernst 8 . Biebrich . 1. Außer an den preußischen und
russischen Osiseeküsten findet man Bernstein  in geringeren
Mengen auch in China, auf Madagaskar und Grönland, vereinzelt
auch in verschiedenen Braunkvhlenlagern. —2. Ja , auch die kleineren
Stückt werden verwendet, und zwar zur Bereitung von Bernstein-
lack, Bernsteinsäure, Bernsteinöl und zum Räuchern.

Weihttachtsprümir».
Wir machen auch an dieser Stelle Ms die unseren Lesern

gebotenen Weihnachtsprämien: Lackowitz , „Der kleine
Brehm " und Samter , „Buch der Erfindungen " und
die Deutsche Klassiker -Äib lioth ek von Rudolf
von Gottschall  aufmerksam. Wir bemerken, dar wir das
alleinige Verkaufsrecht dieser gediegenen Geschenkwerke für den
hiesigen Platz erworben haben und dsi beiden erstgenannten
Werke unseren Lesern zum Vorzugspreise von je
M k. 4.— statt des bisherigen Ladenpreises von je Mk. 10.—,
das Letztere für den unerreicht billigen Preis von 12 Mark
liefern. Sämmtliche drei Werke eignen sich vartrefflich zu
Geschenken für Jung und Alt und zählen nach Inhalt und
Ausstattung zu den schönsten Gaben für den Weihnachtstisch.
Der großen Nachfrage wegen bitten wir möglichst frühzeitig
zu bestellen.

„Der kleine Vrehm"
herausgegeben von W. Lackowitz, 944 Seiten stark, mit 345
Abbildungen, ist nicht etwa ein Auszug aus „Brehm's Thier¬
leben", sondern ein selbstständiges GeistcSprodukt des Ver¬
fassers. Derselbe hat den Namen Brehm als Schlagwort ge¬
wählt, um damit anzudeuten, daß das vorliegende Werk„Der
kleine Brehm" in der für die naturgeschichtlichc DarstellungS-
weise gewiffermaßen typisch gewordenen Form Brehm's ge¬
schrieben ist. In diesem Stile des Meisters der Thicrkunde
bietet „Der kleine Brehm" nicht ein trockenes Lehrbuch,
sondern eine fesselnde und unterhaltende Lektüre. Nicht Jeder
hat in unserer anspruchsvollen Zeit das Geld übrig für die
großen, allzu sehr in die Details gehenden Werke eines
Cuvier, eines Humboldt, eines Brehm, und die Billigkeit fft
auch einer der Ansprüche, den Jeder an die Wissenschaft und
die sie behandelnden Bücher zu stellen berechtigt ist.

„Das Buch der Erfindungen"
ist herausgegeben von Dr. Heinrich Samter unter Mitwirkung
von RegierungSrath Geitel, Dr. Kalckhoff, Dr . Lubarsch,
Dr. Plato, Director Speer, Dr. Stadthagen, Dr. Weib und
Astronom Witt, 1037 Seiten stark, mit 534 Illustrationen.
Dies Werk giebt dem Leser in populärer Darstellnngsweffe
ein umfassendes Bild aus dem gewaltigen Reich der Erfindungen
auf allen Gebieten der modernen Wissenschaft und Technik.
Für Jung und und Alt ist dies prächtige Werk, das nicht nur
eine belehrende, sondern auch eine mächtig fesselnde Lectüre
bietet, als ein wahrer Schatz zu bezeichnen, der in knapper
Form das enthält, was man sonst in bänoereichen, kostspieligen
Werken zerstreut findet.

„Dir Seulschr KlasfiKev-ViSlioHeK,"
herausgegebe» von Rudolf von Gottschall,  dessen Name
für die Vortrefflichkeit des Werkes bürgt, bildet in ihrer vor¬
züglichen Auswahl der acht Werke von Göthe,  Schiller,
Lessing , Körner , Kleist , Hauff , Lenau und Heine
einen höchst werthvollen und gediegenen Familienschatz, der
jedem Hause, jeder Bibliothek zm Zierde gereicht. Dem näßt
weniger als 5259 Seiten umfaffendrn Text find auch bte
Porträts sämmtlicher Dichter aus Kupferdruckpapier und aus¬
führliche Biographien derselben beigefügt. Der weltbekannte
Name des Herausgebers Rudolf von Gottschall  überhebt
uns jeder weiteren Anpreisung der deutschen Klassiker-Bibliothek,
die nicht etwa aus einzelnen Bändchen der Dichter besteht,
sondern die anerkannt beste Auswahl auS ihren Gesammt-
werkcn  umfaßt , und AlleS darbietet, waS den gebildeten
Mann intereffiren kann. Der billige Preis von 12 Mark dafür
ist ein bisher nie dagewescner.

Dl» fiwjtöilion
des „Wiesbadener General -Anzeigers" .
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KLechüche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

»eesenmeyer. (Nach

B e r g k i r ch e.
Erster Weihnachtt

Hauptgvttcsdienst 10 Ubr : Herr Pfr.
Predigt Beichte und hl. Abendmahl.)

Abcndgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfr.
Die Lollelte ist für die Jdiotrnansialt in Scheuern bestimmt

Zweiter Weihnachtstag.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Hr . Pfr . Grein . 5 Uhr : liturgischer

5 Uhr
Festtag

Abendgotlesdienst unter Mitwirkung des Evang . Kirchengesang
Vereins: Hr Psr . Veesenmeyer.

.Abends 6 Uhr : V-rsammiung unger Mädchen im Pfarrhaus -,
Emserstraße ^ '

Amts wo  che». Laufe » un » Trauungen : He» Psr . König
Beerdigungen . Hr. Pfr . Veesenmeyer.

C l are nth al.
Erster Weihnachtstag.

10 Uhr Predigt : Hr . Psr . Grein . (Nach der Predigt Beichtt und
heil. Abendmahl.)

Marktkirchen gemeinde.
Dienstag , den 24. Decembe»

Thristvesper 4 Uhr : Hr . Div .-Pfr Runge.
Mittwoch, den 25 . December,

1. Christtag.
Militärgottesdienst 81/* Uhr : Herr Lw .»Ps » Runge . Hauptgottek

dienst 10 Uhr : Herr Psr Bickel. (Nach der Predigt Beichte und
heil. Abendmahl .)

Abendgotlesdienst 5 Uhr : Herr Kandidat Meyer.
WT Die Kirchenkollekteist für das Rettungshaus bei Wiesbaden

bestimmt und wird der Gemeinde empfohlen.
Donnerstag , den 26. December.

> 2. Christtag.
Frühgottesdienst 81/ , Uhr : Herr Prcdigtamtskandidat Weldcrt.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Ziemendorff. AbendgotteS-
di-nst 5 Uhr : Herr Candidat Meyer.

Amtswoche:  Herr Pfr . Ziemendorff : EämmÜ . Amtshandlungen.
Rin gkirche.

Dienstag, den 24 . December.
Ehristvesper 6 Uhr : Herr Psr . Risch.

Mittwoch , den 25. December.
1. Christtag.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Hr . Pfr . Friedrich. (Hl. Abendmahl.)
Abendgottesdienst 5 Uhr : Hr . Pfr . Lieber.

Taufen und Trauungen : Hr . Pfr . Lieber. Beerdigungen : Herr
Psr . Friedrich.

Donnerstag , den 26 December.
2. Christtag.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Hr . Pfr . Risch. AbendSgottesdienst5 Uhr
Herr Pfr . Friedrich.

Reukirchengemeinde.  Amtswoche : Taufen und Trauungen
) Hr . Pfr . Friedrich . Beerdigungen : Hr . Pfr . Risch . .

Jungfrauen Verein der Neukirchengemeind«:
Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger

Mädchen Jahnstraße 16.
Evangelisches BereinShaus, Platterstraßc2.

Weihnachtsfeier der kleinen Sonntagsschule 1. Festtag Nachm
3»/, Uhr.

Weihnachtsfeier der gr . Sonntagsschule , 2 . Festtag, Nachm
Weihnachtsfeier des Männer - und Jünglingsvereins , 2.

AbendS 8 Uhr.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Adelhaidstraße 23.
Mittwoch, den 25 . December (Christfest.) BormittagS 9.30 Uhr
, PredigtgvtteSdienst u . hl. Abendmahl.
Donnerstag , den 26. Dec. (2. Weihnachtsfeiertag) Dorm . 9 .30 Uhr

Lesegottesdienst.
Herr Pfr . Staudenmeher.

Katholische Kirche.
Pfarrkirche  zum hl. BonifaciuS.

Am Mittwoch feiern wir das hohe Fest der gnadenreichen Geburt
unseres Herrn und Heilandes . Feierlich« Metten 5 Uyd, dann
halbstündlich hl. Messen.

MilrtärgottcSdienst 8, Kindergottesdienst 9, Hochamt mit To Deum
10 , letzte hl. Messe 11 .30 . Nachm. 2.30 feierliche Vesper, danach
Gelegenheit zur Beichte.

Am Donnerstag Fest des hl. Erzmartyrrrs Stephanus . Morgens
Gottesdienstvrdnung wie an Sonntagen . Nachm. 2.30 Vesper.

Am Samstag , dem Fest der unschuldigen Kinder, ist Nachm. 4 Uhr
! Andacht vor der Krippe für die Kinder.
Dienstag und Samstag 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur

Beichte.
Maria - Hilf - Kirche.

Mittwoch. Hl. Weihnachtsfest.
Metten mit Predigt 5 Uhr, hl. Messen um 61/, , 7 und 8 Uhr

Kindergottesdienst (Amt) 9 Uhr, Hochamt mit Predigt 10 Uhr
Nachm. 21/» Uhr Weihnachtsandacht mit Segen-

Donnerstag . Fest des hl. Erzmartyrrrs Stephanus.
Frühmesse 6‘/j Uhr. Kindergottesdienst (hl. Messe mit Predigt)

9 Uhr, Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachm. 2 ' /, Uhr Namen
Jesu -Andacht mit Segen.

Dienstag , Mittwoch, Samstag Nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr
Gelegenheit zur Beicht«. Samstag 4 Uhr Salve.

Altkatholischer Gottesdienst.
Kirche: Friedrichstraße 28.

Mittwoch, 25 . December (1. Weihnachtsfeiertag).
Dorm. 10 Uhr : Hochamt mit Predigt und Te Deum.
NB . Der Ertrag der Kirchenkollekte ist für Heizung der Kirche besti,

W. Krimmel, Pfarrer , Wörthstraße 19.
Deutschkathol. ( frsireligiöse) Gemeinde.

Donnerstag , 26 . December <2. Weihnachtsfciertag), 10 Uhr: Fest¬
erbauung im Wahlsaale des Rathhauses.

Predigt -Thema : „An den Menschen ein Wohlgefallen!"
Prediger : Herr Arnold Knellwolf.

L,ed Nr . 129, BerS 1, 2, 3, 5 u . 7.
Der Zutritt ist Jedermann gestattet.

EngUsli church Service «.
Dec . 23 ., Monday . 11 Morning Prayer.
Dec . 24 ., Tuesday . 4 Evening Prayer . ,
Dec . 25 ., Wednesday . Christmas Day . 8 .30 Holy Communion.

11 Morning Prayer and Holy Communion . 3.30 Evening
Prayer & Carole.

Dec . 26 ., Thursday . St . Stephan M. 10 Morning Prayer
and Ante -Communion.

Dec . 27 ., Priday . St . John Ev . 10 Holy Communion.
4 Evening Prayer.

Dec . 28 ., Saturday . Innocent ’s Day . 10 Morning Prayer
and Ante -Communion.

J . C. Hanbury , Chaplain.

ein* soo
'«Rffliatil

und

iernN'Metots

GoldwaarenAusverkauf
alle Gold- und SUbrrwaaren

kauft man absolut reell uno am allerbilligsten
m meiner

von einem Gelegenheitskauf
herrührend , offerire ich

weit unterPreis

Btfdj, Jfurtis,

Parterrrmohrrrmg.
39  Schwalbacherstratze 39

bei Carl ! Kohl , Goldarbeitcr . 1824

Ich Kaufe stets zu ausnahmsweis
Kosten Meilen:

Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

|ry Auf Bestellung komme ins Haus. ^
Jacob  Fiibf ®! Geldmasse 15.

47 (Kirchgasse 47
nahe am Mauritiusplatz

961 !C'asssaiscSiriiti ke l
verschied. Größe mit Tresor; sowie ein nußb. und ein
schwarzes Pianino , scbr gut, zu der Hülste des An¬
sch affungspreises abzugcben Schiitzenhofstr . 3 , I.
Krille« rind Klemmer.

dem Auge genau angepastt , mit nur
Hochs. Glas., nach ärztl . Vorschr. empfiehlt

Franz Gerlach, Optiker,Schwalbacherstr. w.
Trotz abermaliger Erweiterung

seit t . Januar »S?3 erschein«

/ Die (Modenwrtt
«tzn - «e . I. -. HSHu« - - festste^ . i-d-  der jährlich
24 vtia»  liiuuvirun ♦iwhu m. m. ^ t - . ■ . -
5nttrb «»Mm«e, Wirt * * «» U*,» .Hta.J.m.StmCon.ramc«mit  a.aen 190 ««»12
«ult etwa 240Schnitt,,,uftern«te.

vrerteliährlich1 Htarf 25 3f * sc 25 R *« —- Auchh» £}tftcn Z« js
-» Pf - = > %  LÄwofm lonl^r5 «a78;Vhmlb̂ u^9tn ^H" poftm̂M ?tn'(pTfsn û,;3V.kataIorl^«V450:).
— pTobenummern in den Suächandlui- j r̂ooenainnrern in v%n ^ «^ —Skungen gratis . ,

Normal . Schnittmuster , besonders ausgezeichnet , jtt30 pf.
portofrei.

«erlitt W, potsdamersir . 38. — Wien I , Dxerng. 3.
Gegründet 8̂65.

Sicherer Weg zum Reicht hum!
Magisch»

Taschen-Kparlmrrk.
Patentamtlich geschützt.

. . . " h selbst, zeigt de»

Weihnachls-Geschenke.
Auf alle sich zu Geschenken eignenden Artikel gebe von heute an

10°,« Rabatt. uW. Hevmann , Ellenbogengasae&

n # nnH RMixem,

Sie
darin befindlichenBetrag an und
- -st - - -kann erst daun geöffnet « erde«,
wenn dieselbe mit b.entsprechen¬
den Geldsorte vollständig gefüllt
ist.u.zwarNr .l nach Ansammlung
von 2v Mk. in 30 Pfennigstückes.
Nr 2 nach Ansammlung vonSMk.

. .. .... . löthtat v»,,v. »,
Wciterspare » , bis sich Mk-
resp. N!k. 3 in der Sparbüchse ge¬
sammelt haben . Nach Leerung
wiederverschlieffbar. Preis 75 Pf.
pro Stück.Von2 St . an frankirte
Zusendung überallhin bei Vor¬
einsendung des Betrages, in
Briefmarken oder baar . (Nack
nähme 3» Psg . Vortozuschlag),
vont/rDntzend an2vpCt . Rabatt.

Hermann Hurwitz&Go
Berlin 0 .. Klosterstrasse 40,
Spezial -Geschäft für Patent -Artikel.

garantirt rein, per Flasche von 60 Psg. an.
2055 «F. Huber « BleichßriO 12.
GO Kohlen
bester und billigster Hausbrand empnehlt in stets frischen
Bezügen 2ose ob Huck,  Römerberg 13Wein ©.

"^ Nützliches Weihnachts - Geschenk
empfiehlt die Stnivbeeei

11 Uenbsgeugaffe 11, neben den Klaren.
Gestrickte Arbeitswesten , sehr stark, Mk. 1.50 bis zu den feinsten.
Jagdwesten . Gestrickte und gewebte Hosen für Damen , Herren
und Kinder , sowie in Flanell und Bieber von 50 Psg . an . Normal-
und Stoffhemden für Damen und Herrrn 90 Psg . Gestrickte Röcke
für Damen und Kinder 60 Psg . bis zu den feinsten. Handgestrickte
und Flanell -Röcke, sehr billig. Allerliebste gestrickte und gehackelte
Kinderkleidchen und Schulterkragen , sowie sehr starke Strickwolle
Loth 4 Psg ., 10 Loth volles Gewicht 38 Pf . Großes Lager gestrickt
wollene Strümpfe mit doppelten Fersen . Spitz 30 Psg . Socken 25Psg
es zu den feinsten. Normal - Socken. Handschuhe sowie alle

Wollartikel bekannt billig. 8808*

Bringe meine Wcistweiue per Flasche von 55 Psg . anfangend,
sowie vorzügliche deutsche Rothweine per Flasche von 1 Mk.
an in empfehlend- Erinnerung . Bei Mehrabnahme Prers-

Ti . Hirsch , LlkiGr. 13.
Äalie Wasserstiefel 10 n. VA  Alk.
Arbeitsschuhe5—6 M., Euglisch-Leder-Hosen,

, Wämmse,
Winterschuhe, Hemden,

Holzschnhe, Wintermützen«. Hüte
empfiehlt zu billigsten Preisen . . . E

AMMkU lö k - KoLrnsiäer , ÜOOLMk 13-
-— Revaraturcn sofort . Mt und billigst . »t—

irinüra Conitti- mit Kitchrmchl.
Täglich frische

Kuchen -Hefe «322*
zu haben bei Karl Waller , Mauergasse 13

Maaruiirkelteii
Kein Laden « ei» Lade«,

mit Kefchlag non 6 Mark an.
Uhren , Gold - « . Silberwaaren

zu billigen Preisen.
kl >. 8teimer , MrnMkr,

Webergasse 51, 2. St . 1996
Bestes Wasch-und Bleichmittel
ISapMiia ■(Seife

d. G. M. g,
reinigt die Wäsche lediglich durch

Kochen ohne;u reiben.
Zu haben in den meisten Droguen - und Sciftm

van Dasrls n . Sponnagel , Berlin N . 13
Probe -Packete it 3 Mk. franco . Wiederverkäufer gesucht

«olt.
deutsche uud schwelst. Fabrikat # mit

Torctiglioher Gangart.

Ktal,l-U1,ren
mit goldenen Monogrammen in feinster

Uhren - Handlun
KM -uMm -Meu und

Relchhaitirttea Lager in

r Negulalenre.
li staiid-u.Wanfl-üliren,Wecfcer,

yora. C.FleiscMann,Kiiclien-Uliren etc
Ohmnßt«nd Krochen.

« Ketten
_ . . — , ” | j •*■, |a Gold, Silber, Double (Gold aufffe-
Kelchhaltlg . tes Lager m llSparktlUrAkerKststt « , legt ), Talmi und Nickel

s-'d. s Langgasse5 . ».» ,N».M «il0>«.
SildirUkM̂ « !. — ! Ä

Allker -Uhml Reparaturen Ringe
i a r, n jeder Art schnell und billig ^ gestempelt . Feingehalt in gr5sster

tl .t . uuT unter Garantie . ^ - 3 nk . « .
NB . Heitere Waaeen gebe au jedem Preise ab . m8

Mehrere
MrtWsiktl

in Mainz auf sofort °d. spater
zu vermiethcn, auch mit gerw?.
Anzahlung zu verkaufen. Rav-
bei L El . rl . ard , Agentz
Flachsmarkt 22 , Mainz 891»

1000 Vn'ffmarken.callbO-Sorten , 60 Ps -100 »er'
schiedene überseeische 2,50 M-
120 best, europäische 2,50 M - »

G Zechmcyer, Nürnberg.
Satzpreisliste aratis.- -- -

Stellung -rhJedsschmllüb -r^er hin. Fordere p. Postk. SttM
ausw . Laueisr .Berlin ,Westeno-

■- , _L -v. . - .
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24  Michelsbevg 24,

vis-ä-vis der Synagoge:

Großer Weihnachts-
Iniverkanf

von

Onril- nnb KiiadkN-Kardrrobc«
z« bedeutend ermäßigten Preisen.

iierren-Uederrleder
Herren-PelerinpW ?r- I
Herren-Anzüge 3 „ ^ „
Herren-Jopper „ 7 „ „ „
Knsden-Anzügt . „ 3 „ „ „
Knaben-Ueber .eher „ 4 „ „ „
sowie einzelne Hosen, Weiten, Saccos,Jagdwesten,

wollene Hemdenu. s. w.
Bei Bedarf sich bestens empfohlen haltend zeichnet

Hochachtungsvoll

M . Martins , Pichelsberg 24,
vis-ä-vis dar Synagoge. 1701

3 ^ | 3fCt sehr schön spielend,
^Harmonium !-»° m  i» °°--°»t-° j . Fuhr , (BoMpITe 15.

von 10 Mk. u. höher.
14
16

„ //

Zu Weihnachten
empfehle

Schöne bepflanzte Blumenkörbe , Bouquets,
Jardinieren re., sowie blühende Blattpflanzen
zu sehr billigen Preisen. 2140

W. Brandscheid,
Blumenhandlung,

3 Häsnergasse 3.

Tabaks-Pseisen
Rieh . Berek ’s Sanit .»Pfeifen

Cigarrenspitzrn
ichte Wiener -Meerschaum- und Bernstein -Waare « ,

Kpaperstöcke
in reicher Auswahl,

Cigarren rmd Cigaretten
in eleg. Packg.

empfiehlt in großartiger Auswahl zu herab-
gesetzten Preisen. _ 2114

W . Marth,
Drechsler,

Neugasse 17,  nahe der Marktstraße.

Diebe J
0  ste Gelegenheit zum Einkauf guter Qualitäten vorn ^

% Fertige » Kelten, Kettfedn« md Denk». £
Lriiim- ». finunnuallmanmi, fnlrttr, KlcidcMkI

0 Wollt »«!Kitttjkigt», Str»«qf»«uk>I. s. %
% bietet da» Sächsisch « Waareulager von 1826 /

■ M Si n fror » Ellenbogengasse 2
±¥X * KJl Llg t ?X , »uh Michelsberg 3.

NyPotheken-Darlekkll
in jeder Höhe gewährt zu 4 p ^ t.
Zinsen pro anno , auf viele Jahre
fest, ein erstes Hypothekeninstitut.
Vermittler verbeten. Nur dirccte
Gesuche von Selbstreflectanten u.
li.H. 997 an Haasenstein und
Boglerä .-K., Franks . a.M . 389b

Zu Weihnachten
empfehle in größter Ausmahl

Fingerzahme , gut sprechende Papageie « , tadellos,
Mellen - und AleranderstMchr . rathe nirginisrhr Nachtigallen . Sonnen-
oögel . Cardin äte. Feuer -, Zebra- und MusKat -Finbe », Mönche« .
Uonnche«, Meisnögel » sowie edle Gesangs - Kanarie « prämiirten Stammes.

LZon 19. bis 22.: Derkaufsmarkt in den Sälen des Tauuushdtel ». Rhein¬
straße 19, sowie vom 22. ab nur noch Kirchgaffe 42.

Auch werden Vögel bis Weihnachten rescrvirt.

2129

Julius Praeforius,
42 Kirchgasse 42.

RiKttrs Aliker-ZttiillmW»c
stehen nach wie vor unerreicht da ; stest .sind das beliebteste i!
für Kinder über drei Jahre . Zie sind
billig, weil sie viele Jahre halten und
stets ergänzt und vergrößert werden
können. Wer dieses hervorragendste aller
Spiel - und Beschäftigungsmittel noch
nicht kennt, verlange von der Unter¬
zeichneten Firma dte neue, reichillu¬
strierte Preisliste , die kostenlos versandt
wird .* Minderwertiger Nachahmungen

wegen achte man beim Einkauf stets auf die nebenstehende
Fabrikmarke. Die echten Kasten sind zum Preise von 1,
2, 3, 4, 5 Mark und höher vorrätig

im allen feineren Spielwaren -Geschäfte«
# des In - und Auslandes.
Nt » ! Richters Geduldspielc: Nicht zu hitzig, Ei deS

Eolumbus , Blitzabletter , Zorubrcchcr , Grillentöter usw.,
Preis SO Pf . Nur echt mit Anker ! «

L. Ad. Richter* Lir., Rudolstadt, Thüringen.

Kranke Geriach, Lptlker,
Schwalbacherstraße LS,

AAAA

Tuwgclälhk,
ZMtgttälhe,

spielt, N«ter-
tzaltmgsspiele

jeglicher Art für
Haus und Garte«

liefert billigst 344b
Westf. Tnrn- n- Feuerwehr-
Gerät&G-FaMl Haien if.

Jllustr . Preisliste frei.

Für Rettung von Irunksucfit!k versend.Anweisung nach19jähriger approbirter Me¬
thode zur sofortigen radikalen
Beseitigung , mit , auch ohne

Vorwisten zu vollziehen, keine
Berufsstörung , unter Garantie.
Briefen find 59 Pfg . in Brief,
marken beizufügen. Adresse:
„Diätsche Privat-Anstalt Villa
ChristinaSäckingen,6ei8 ttbtnM

Prima
Tafel-Geflügel,
gemästet , jede Sorte , täglich

schlachtet, trocken gerupft,
. orv 10 Pfd. frco. 5,75 M.

Ia.Tafelhonig,
garantirt naturrein . Post¬
kann« 19 Pfd. frco. 5 .50 M.

Andor SchöUer.
Mast-Auftakt»- Mene»,

wirthschaft, 289b
UI Szt . Anna , Ungarn.

rnTziiiMxtiiiu& mzi HLiinTinni fy
Dresdener Stollen

Mandeln, Sultaninen und Mohn,
anerkannt beste Qualität.

GrSssere Stollen stets im Aasschnitt.
Versuchsproben gratis.

Versandt nach allen Orten.

Marzipan , Honigkuchen , Confecte,
sowie nur beste Feiertagskuchen in

jeder Preislage.

Blsqnitherze , Bündchen und
Katzenpfoten . c

W . Berger,
LnxemHg.HofMereiM Conflitorei.

Gegründet 1827 . 2122
Bärenstrasse 2 und Delaspeestrasse 9.

la Honigkuchen,
sowie

das Pfund 43 Pfg .,
Neuwieder , Baseler und Pflastersteiner

empfiehlt in feinster Qualität zu äußersten Preisen die

Kll>ii-ll.FkiMckkmIIrb 38,
Schwalbacherstraße 11.

Butter- und Anis-Gebackenes. L
Damen finden discrere, licbev.

Ausnahme gegen mäßige Vergüt,
an still, abgel. Platz in d. Nähe v.
Franks , a. M . Näh . «nt . M. 4178
an Rud . Moste, Frankf .a.M . 408b

sichere » Erfolg bringen »

Würfelzucker uneg.p.Psd.26Pf
!Nürnberger Lebkuchen in Auswahl,
!Orange « , Feigen und Datteln . 8153
Christbaumeonfect50Pf .WeihnachtslichterDtz .10Ps

j . Schaab, ANkiißr. 3 u. gilialn.

Kohlen
billigster und bester Hausbrand , empfiehlt, in stets frischen Bezügen

Frftz Walter,
Hirschgraben  18a , zunächst Ecke

8845* Römerberg nnd Webergasse.

die bewährten u . hochgeschätzt, j
Kaiser 's Pfeffcvmünz Cara- '
mellen sicherstes gegen Apetit-
losigkeit, Magenwch u. schlecht. !
verdarb. Magen ächt in Pack. I
ä 25 Pf . bei Ölte Biedert,Apoth!
Wicsbad .. l.ouis Schild . 365b"

Das Buch wie ich von meineml
langjähr . i-llngenu . XebIkepk-8
leiden befreit bin , sende Jedem!
uncntgeltl . zu. Damp,Schiffs -s
offizicra.D .,Berlin , Heiners -!
dorferstraße 12. 370bI

&ä <iw 't - <!racontwL  &

cHämtiAtxq S. soei

prr(frntntt Wd. 150
fistKB §m  rrapSrült

Aug . KQIpp , Hellmundstraße 41.
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UHge GelegeMtm  Mms
von

ßilinaditss(Befdien&ßti.
Wegen gänzlicher Geschäftsaufgabe werden die Nest-

beftände des Lagers in:

Papier- und Lchreibwaaren,
Japan-und Chmawaarenu. s.w.,

welche sich in hervorragendem Maße zu Weihnachtsgeschenken eignen,

;« jedem annehmbaren Preise
abgegeben

Marktstrasse 26 I.
feste Sonntag Mmd bet eelantiteii SkMtsmt geiffiitt-

Gelegenheitskauf für Weihnachtsgeschenke.
Da eS mir unmöglich ist, wie beabsichtigt war, mein neu eingerichtetes Geschäftslokal vor

Weihnachten zu beziehen und mir dadurch die Gelegenheit genommen ist, die bereits für den
Weihnachtsverkauf daselbst bestimmten nenen Waaren bequem absetzen zu können, so gewähre
ich von heute ab meinen w. Kunden auf

Wollwaaren, Tricotagen, Weißwaaren
20 °/o Rabatt

(fein Ansverkanf von veralteten Ausschnsiwaaren ) .
Strickgarne werden trotz Preissteigerung zu alten Preisen abgegeben.

*€onrad 7/u(piu4,
Ecke der Markt- und Gmkmltmke.

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege,

zur Bedeckung von Wunden , sowie in der Kinderstube

LANOLIN- r LANOLIN
aus patent. Lanolin der

Lanolin-Fabrik
Martinikenfelde

Nur äclit wenn mit

’a.  In Zinntubenä 40 Pf.
und Blechdosen ä 60,

20 und 10 Pfg.
Schutzmarke Pfeilring,

In Wiesbaden in den meisten Apotheken und
Drogerien ; in Schlangenbad in der Apotheke von
W. Heyden. 3947b
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Z« Weihnachten.
Eine größere Parthie Schulranzen , selbstgcfertigt, nur prima

Handarbeit , um damit aufzuräumen zu herabgesetzten Preisen.
Hell , ©ahenkerberg,

1622 Sattlerei und Treibriemensabrik Neugasse 12.
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Für
Frauen
und Jungfrauen offerire meine
bewährten , ärztlich empfoh¬
lenen Damen-
Moos-Binden

unter Garantie der Vorzüglichkeit,
für welche jederzeit aufkomme.
Streng reell billiger Preis : für
1 Jahr (50 Stück Binden mit
Gürtel nur M . 7,  für ‘/» Jahr
(25 Stück Binden mit Gürtel)
4 Mk. Gegen Einsd. od. Nachn.
d. Betrages erfolgt Franco -Zu-
sendung von Fra « Elise
Apitzsch, Moos-Präparate-Fabr.
in Braunschweig

9 ^ * Jede Bersuchsbestellllng
führte noch stets zu dauerndem
Bezüge, worüber viele anerkenn
nciwe Zuschriften vorliegen.

Gut situirte Fir
men, welche den Allein -Ver-
kauf für ihren Platz zu über-
nehmen geneigt, belieben sich an
mich zu wenden. 1543b

Wiener Schußlager!

-«scynye

1&

k  -1 ‘
Mk Wiener Handarbeit!

Wafferdichie Jagdftiefel.
Kirchgaffe 32 , gegenüber dem Nonneuhof.

Kirchgaffe 32,
1747 gegenüber dem Hotel Nonnenhof.

s  Empfehle zur Saison , sowie zu Weihnachts-
W Geschenken: Damen -Stiefel und -Schuhe

von Mk. 4, 4.50 , 5, 6, 7, 8, rc. ; >
Herren -Stiefel und -Schuhe von

^M ^ M ^ Mk. 5, 6. 7,8 , 9,10rc . ; Hausschuhe
* 9  u . Pantoffel in Filz , Leder , Plüsch

u . s. w. von 50, 80 Pf ., 1, 2, 2.50, 3 Mk. rc. bis zu den hoch¬
elegantesten Waaren . Ball - und Salon - XW$S
Schuhe , das Billigste und Feinste.

Specialität:

AllesZerbrochene
Blas , Porzellan , Holz usw. kittet
am Besten der längst rühmlichst
bekannte in Lübeck einzig prämiirte
Pliitz -Stanfer -Kitt Nur acht
in Gläsern h 30 und 50 Pf . bei:
Otto Siebert , Drog ., Marktplatz,
E . MoebuS, Drog ., Taunusstr .,
Louis Schild, Drog ., Langgaffe,
Jacob Frev , A. Eratz, Inh . Dr.
E . Cratz, Langg. 29 , Wiesbaden.
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BersailleS , 22. December.
Der Königin August» in  Berlin.

Wahrscheinlich in falscher Annahme , daß eine fran¬
zösische Nordarmee nahe sei, gestern größerer Ausfall
gegen St »ins,  was vom 2. und Füsilier -Bataillon
1. Garde - Regiments wieder gen»?MM wurde : gegen
Le Bourget,  das von 2 Bat «Ähnen Elisabeth und
1 Bataillon Augusta wieder genommen trard . Bedeutender
Artilleriekampf, viele Hundert Gefangene, geringer Ver¬
lust diesseits. Vorstoß gegen die Sachsen von Bobigny
auf Svvran , von Rosny und Neuilly an der
Marne  gegen Che lies,  überall zurückgeworfen. Heute
Erwartung eines neuen Angriffs daselbst. — Heiterer
Frosttag , Nachts 5. Grad Kälte.

Wilhelm.

Versailles,  22 . Dec., Nachts.
Vor Paris  wurden beim Ausfall am 21. über

1000 unverwundete Gefangene gemacht; die nicht ange¬
griffenen Fronten wurden während des Ausfalls wie ge¬
wöhnlich unausgesetzt mit Granaten beworfen. Auf das
5. Armee-Corps allein fielen 350 Granatschuß , wovon
der Verlust des Corps 1 Verwundeter.

Am 22. gingen 2 feindliche Brigaden längs der
Marne gegen den linken Flügel der Position des
sächsischen Armee-Corps vor, wurden aber durch das
fiankirende Feuer zweier württembergischer Batterien zum
Rückzug verlaßt.

v. Pod bielski.

Versailles,  23 . December.
Die 19. Division rückte am 21. bis zur Brücke von

Tours  vor , fand Widerstand durch Bevölkerung und warf
deshalb 30 Granaten in die Stadt . Diese zog deshalb
weiße Fahne auf und bat um preußische Besatzung.

Die Division begnügte sich jedoch, ihrer Instruction
gemäß, mit Zerstörung der Eisenbahn und bezog die ihr

Ä angewiesenen Lantonnemcnts.
^ v. Podbielski.

JullrlaM
Humoreske von E . von W a l d «Z e d t w i tz.

(Nachdruck verboten.)
Um die Zeit, wo bas nahende Weihnachtsfest seine

Rechte im Hause anfängt geltend zu machen, war eS,
als Rosa von Witten ihren Mann entließ und zwar mit
einem recht herzlichen-liebevollen Kuß, denn sie waren erst
fünf Monat, drei Tage und einige Stunden verheirathet.
Das Ehepaar hatte sich übrigen« so herzlich lieb, daß
man mit mathematischerSicherheit annehmcn kann,
daß Karl nach fünf und zehnjähriger Ehe bestimmt einen
eben so herzlichen Kuß zum Abschiede erhalten wird,
wie heute.

.Bleibe nicht zu lange, Karl! Der Hut bei Tonas
gefällt mir sehr, mache nicht viel Einkäufe— hörst du",
sagt sie freundlich. Ihr Gatte, Lieutenant von Witten,
kntgegnete: „Wie sollte ich, zieht mich doch mein kleiner
Magnet unwiderstehlich hierher, und Einkäufe mache ich
gay nicht, ich ging nicht aus dem Hause, wenn nicht
unser Oberst, dieser alte Brummbär, wieder JnstruktionS-
üunde befohlen hätte.

.Das werde ich ihm meldenI" erklang plötzlich eine
lachende Mädchenstimme. Rosa und Karl sahen sich um
und Käthe von Baumbach, das liebliche Töchterchen
dieses alten oberst- und regimentscommandeurlichen
Brummbärs und die innigste Busenfreundin der jungen
Frau stand mit drohender Gebärde vor dem Lästerer.

„Käthe! Fräulein Käthchen!" rief das junge Ehe¬
paar freudig.

.Ja Käthe, Fräulein Käthchenl Ich komme hier-
w , um einmal ein junges Ehepaar im gemüthlichen
Dämmerstündchen zu überraschen, denke sie tauschen die
dsiligsten LiebeSschwüre aus und höre, daß sie auf ihren
Obersten räsonnieren. Ich bleibe bei meinem Grundsätze
l"hen, ich helrathe nie, am allerwenigsten einen Lieute»
"*ntl Und nun hier, Sir insubordinationSmäßiger

Sonntag , den 22 . December L8D5.

Neu
=( •1 eintrctenben Abonnenten wird der „Wiesbadener General-

Anzeiger" vom Tage der Bestellung ab bis zum Schluffe
des Monats kostenfrei zngestellt.

Sünder, in Gnaden sei Ihnen verziehen, küssen Sie zur
Strafe diese Hand und dann tummeln Sie sich, eilen Sie
in die Jnstruktionsstunde. Papa wird Sie inspizieren,
er ließ so ein Wörtchen fallen, und lassen Sie mich mit
meiner süßen Rosa allein."

Sie reichte eine Hand dem Lieutenant von Witten,
mit dem freien Arm umschlang sie die junge Frau und
zog sie stürmisch an sich.

.Und nun trägt Ihr Herr Vater auch noch die
Schuld daran, daß ich diese- traute Dämmerstündchen zu
dreien nicht mttoerleben kann, denn seitdem dieses blaue
Buch mit der neuen Gliedverrenkungsinstruktion heraus
ist, kann er uns gar nicht mehr genug darüber instruieren
lassen."

Käthe lachte. „Ei da sollten Sie auf den Verfasser
räsonnieren."

Während von Witten den Degen einsteckte und sich
die Handschuhe anzog, antwortete er: . Wenn ich ihn nur
wüßte, der Anonymus fürchtet entschieden meinen uner-
bitierlichen Zorn, sonst hätte er seinen ehrenwerthen
Namen wohl darunter gesetzt."

„Das muß ja ein Wunderbuch sein, Papa sprach
neulich mit dem General darüber und sagte: . Das Buch
ist famos, ich habe den unbekannten Verfasser so lieb,
daß ich ihn mir zu Weihnachten schenken lassen möchte,"
entgegnete Kälhe.

.Ich danke," meinte von Witten spöttisch.
„Schriftlich ist er mir schon unangenehm genug,

wenn ich den noch lebendig haben sollte."
Da meldete der Bursche: . Herr Lieutenant Kra¬

watzky."
Plötzlich vollzog sich auf Käthchens Gesicht«ine

kleine Veränderung, doch es war halb dunkel im Zimmer,
niemand bemerkte eS und das war ihr recht angenehm,
denn am Ende sind doch nicht alle Veränderungen auf
dem Gesichte eines jungen Mädchen für andere Augen
bestimmt, besonders wenn diese sich bei Nennung des
Namens eines jungen hübschen Lieutenants vollziehen.

Was nun kam, kann man sich denken. Es war die
alte ewig neue Geschichte von der Liebe zweier junger
fröhlicher Menschen, denen das Herz lachte, so oft sie
sich sahen, wie dies jetzt in Wittens Hause der Fall war.

Auf dem Balle beim Präsidenten hatten sich die
Liebenden kurz vorher getroffen. Käthe hatte zufällig den
ersten Walzer und den Kotillon noch frei, auch den Tisch¬
platz neben sich hatte sie noch nicht vergeben.

Krawatzky war glückselig, daß ihm diese drei Bevor¬
zugungen wurden. Als guter preußischer Lieutenant
avancierte er tüchtig und Käthchen blies auch nicht ge¬
rade zum Rückzug. Der Oberst sah diese Annäherung
mit einigen Mißbilligungen, seine Gemahlin wollte ihn
darüber beruhigen.

»Er ist ein zerstreuter Mensch und damit basta!"
sagte der Gatte.

»In der letzten Zeit besonders. Ich habe es selbst
bemerkt und alle Anderen klagen darüber."

Endlich soll die Bombe platzen. Es wird von den
Liebenden beschlossen, daß Lieutenant Krawatzky, nachdem
er seine morgige Officierwache gethan hat, am nächsten
Tage sich muthig in die Höhle des Löwen begeben soll,
um sich das schönste Kleinod daran- zu erbitten. Käthe
schlief in der kommenden Nacht nicht eine Stunde.
Krawatzky fand nicht einmal Zeit sein Lager zu suchen,
sondern wandert« in seinem Zimmer auf und ab, selbst
der schreckliche Augenblick des Anhaltens, die Möglichkeit,
sich einen Korb zu holen, trat vor der Wonne des
Bewußtseins, sich geliebt zu wissen, vollständig in den
Hintergrund.

Endlich brach der Tag an, er wanderte in den
Dienst, ließ nur vorher nach8 (? de» blauen Buches
hüpfen, um später um 1 Uhr die Offizierwache zu be¬
ziehen.

Krawatzky hüpfte aber das Herz so ungestüm, daß
die Paragraphen iw wildesten Durcheinander sein Hirn

Jahrgang.

durchzogen und die Commandos rin wenig verschroben
herauskamen. — O Unheil! sieh der Gestrenge naht,'
nun ist er ganz verwirrt.

.Herr Lieutenant Krawatzky."
„Herr Oberst! Melde gehorsamst —"
.Schon gut — schon gut. Haben Sie das kleine

Buch gelesen?"
„Zu Befehl Herr Oberst."
„So ? Hm? Ich habe nichts davon gemerkt— nun

weiter— richten Sie sich denn auch gefälligst danach.
„Ich danke ."

(Schluß folgt.)

Neues aus aller Welt.
— Ein Musterbeamter . Der Pariser „Figaro " erzählt

folgendes amüsante Geschichtchen: Seit längerer Zeit wurde der.
Chef eines der größten staatlichen BerwaltungsressortS von Per¬
sonen, denen er nicht gut etwas abschlagen konnte, allgegangen,
einen seiner Untergebenen, der ihm in jeder Hinsicht alS daS Ideal
eines Bureaubeamten geschildertwurde , zu befördern. Endlich ließ
er sich erweichen. Der Glückliche sollte von dem ihm zugcdachten
Rang und auch der Gehaltserhöhung inKenntniß gesetzt werden. Aber
— nun kommt die Komik — wo steckt er nun ? In seinem Bureau
kannte ihn kein Mensch, war er doch drei Jahre nach einander mit
keinem Fuße dort gewesen. Auch auS der von ihm tm Bureau
angegebenen Wohnung war er feil geraumer Frist verzogen, ohne
zu hinterlaffen, wohin. Man dachte schon daran , den Verschwundenen
polizeilich suchen zu lassen, als ein Kollege auf den ingeniösen Einjall
gerieth, bei der betreffenden Ministerialkasse Umfrage zu halten.
Und siehe da, dort kannte man den Vogel sehr gut , da er sich
pünktlichst an jedem Monatsletzten zur Empfangnahme seines Ge¬
haltes dort cinfand. Nun wird man also, wie der „Figaro " etwas
boshaft bemerkt, bis zum 31. Dec. warten müffen, ehe der
Kassierer dem in Rede stehenden„Mustcrbeamten " seine Beförderung
melden kann.

— Roux « et Xolr . Aus London wird vom 15. December
berichtet: „Die Meldung, daß ein dem vielgenannten südafrikanischen
Minenspekulanten Barnato nahestehender junger Mann , Mr . W.
Joel , in Gemeinschaft mit einem Freunde , Mr . Frank Gardner,
die Spielbank in Monaco gesprengt habe, erhielt am Donnerstag
Abend eine eigenartige offizielle Bestätigung . Die beiden Herren
hatten nämlich in dem Festsaale des „Savoh Hotels"
zu Ehren ihres Sieges ein Banket veranstaltet , da» ganz
dem Stile der Veranlassung gemäß in Scene ging.
Nach der Losung «Rouge et Noir " war der Siegesfarbe , die in
diesem Falle Roth gewesen war , daS Feld uneingeschränkt einge¬
räumt . Der Saal war mit rothem Tuch anSgeschlagen, die elec-
trischen Ampeln blickten durch rothe Gazeschleier, große Büschel
brennend rother Geranien schmückten den Tisch. Die Tischkarte
war in Rothdruck gefertigt und trug die Embleme des Sieges:
eine Roulette und die Gewinnziffer 9 — Alles in rother Aus¬
führung . Selbst die Kellner hatten sich der Grundfarbe des
Festes angepaßt. Sie servirten in Fräcken mit rothen Knöpfen
und trugen rothe Handschuhe, rothe Travatten und rothe
Blumen . An der Tafel nahmen 30 Herren Platz . Die beiden
Gastgeber hatten sich eine Art Spielthron aufgebaut . Ein Seffel
trug die Zahl 9 auf rothem Felde, der andere war mit rothem
Tuch bedeckt, aus dem in Diamanten ein riesiges Aß herausstrahlte.
Da - Vernünftigste in all dem übermüthigen Unsinn war noch die
Ansprache des Gewinners und Gastgebers, worin er ermahnte , sich
ja nicht dem blinden Ungefähr des Spieles in Monte Carlo an-
zuvertraucn . Neben dem Rougs stehe eben immer auch das k̂ oir ."
— Wenn sich der Gastgeber das recht eindringlich vorhergesagt hätte,
würde er am Ende den Schauplatz für seine vernünftige Vorlesung
anderSwo hin verlegt haben, als in den rothen Banketsaal.

— Geniale Ausrede . Meisterin : „Schlingel , wie konntest
Du nur die Wurst aus dem Korbe verlieren ?" — Lehrbube : Ach,
Meestern, unterwegs nahm ich den Deckel ab, und wie ich dir
Wurscht sah, da — da war sie verloren !"

— Anzüglich . Feldwebel (zum Rekruten ) : „Wo waren Sie
am Sonntag ? — Rekrut : „Im zoologischen Garten !" — Feld«
webcl: „Na , das freut mich, daß Sie so viel kameradschaftliche«
Gefühl zeigen!"

— Lnfant tervibls . Elsa : Herr Maler , bitte, schmieren
Sie meinen kleinen Kinderwagen einmal, der quietscht schon schreck¬
lich! — Maler : Warum verlangst Du das grade von mir,  liebe
Kleine? — Elsa : Papa sagte gkfkern: Sie seien der richtige
Schmierer!

- Ein Selbstloser . Besuch: „ . . . Sagen Sit mal,
Herr Professor, wie steht's denn eigentlich mit Ihrem Kopfleiden?"
— Professor (zu seiner Frau ) : „Du , Amalie , wie steht's mit
meinem Kopfleiden?"

- Großer Unterschied . „M -, wenn dieser Herr sich
Dir noch einmal nähert und zudringlich wird , dann sagst Du ihm
'mal ordentlich die Meinung — verstanden ?" — „Ja , Mama!
Deine oder meine ?"

— Poche - restant « . A. (sich in die Brusttasche greifend) :
Schauderhaft , schon wieder drei eilige Briefe in der Brusttasche, die
ich vergaß, in den Kasten zu werfen, — gi«6t es denn gar kein
Mittel , sich davor zu retten ? '. — B . : Doch, — lassen Sie sich doch
anstatt der Brusttasche 'nen Staatsbritskasten einsetzen!

— Bestätigung . Arzt : „Haben Sie einen tiefen Schlaf ?"
— Patient : „Ja , Herr Doktor — ich schlaf' im Keller !"

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt,
Schncgelbcrger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion:
Für den politischen Thcil und das Feuilleton : Chef-Redakteur:
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen
Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : I . V .:

Aug.  Peiter . Sämmtlich in Wiesbaden.
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Weihnachtsgeschenk. A
Zu beziehen durch alle Kunst- und Buchhandlungen ^

oder direct vom Verlag: Nr 1
Th © Werner Company , Berlin W , ¥

Equitable -Palast M

Das billigste Mehl und das
beste Mehl kaust man nur bei:

Gustav Löwenstein,
Marktstraße 12, Entresol.

Die Hefe bei 10 Pfund gratis.
Bei mir enthält der Kumpf 2183

nicht9 Pfund sondern LO Pfund
10 Pfund vom feinsten Mehl

kostet M . 160 , 2 . Sorte M . 1 .50.
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jjfn unsere *£ e$erf
Um unfern Lesern die Anschaffung gediegener Küchen ;« billige « Ureisen nach

Möglichkeit zu erleichtern, haben wir mit einer Berliner Verlagsanstalt ein Abkommen getroffen,
welches uns in den Stand setzt, eine vollständige KlaOiber-Aibliothelr , nämlich.

8 MaWree für 12 « k.

»»» dürfte es geben, als das im Perlage der Straßburger
U Druckerei und Verlagsanstalt erschienene, durch jede
g Buchhandlungzu beziehende

Ä Kausftaum-Krmier
Im  von B Hiarent.
If Dasselbe gibt in fesselndem Plaudenone
W» nützlicher Rathschlüge. Aus der stattlichen Zahl von Kapiteln «m
>> seien nur die folgenden Hervorgeboben: Ueber das Anrichten, »I
II ? Kunst- und Schaugerichte, über den Braten, über die gl

III
eine Fülle | |

Kunst- und Schaugerichte, über den Braten, über die
«-» Bouillon, Beigerichte, Beschaffenheitder Speisekammer, ein M
IU Kapitel über das Einmachen, über die Wintervorräthe, die « I
II ? Heizung, den Wäscheschrank, das Scheuerfestu s. f.

Das schöne Werk, das in Prachteinband nur 3 M . j»
kostet, wird dem aufmerksamen Ehemann, der die Gattin
damit überrascht, auch über die Festtage hinaus angenehmej
Stunden bringen. 381b!

i
yg| i&titnDen Dringen. ooj.u | | |
SOBaS 'aiäBSBESBhic ^ adlaaBS!

Wo kauft man am billigsten
seinen Bedarf in Lacken, Farben, Oelen, Broncen, Leim, Pinseln,
Bürsten, Tubensarben, Schablonen, Glaserkitt, Böhmermasse,

Stahlspänen u. s. w. 8879*nur
stets in den Fabrik-Niederlagen

Wörthstraße1
General-Vertreter für Süddeutschland l,ouls Oollw.

abzugeben.

Die Deutsche MaMer-Mliolhek,
herausgegeben von

UggT  Rudolf von GottschalS,
bringt in vorzüglicher Auswahl die Werke von:

Goethe
Schiller
LGng
Körner

Kleist
HMff
Lenau
Heine

Zusammen 3259 Seiten Text.

Die Deutsche Klasstlrer -Dibliothek
enthält allvs Wissens - und Lesenswerthe unserer Klassiker und außerdem als
werthvolle Beigaben:

Portraits der8 Dichter auf Kupferdruckpapier,
Biographien derselben,
Gedichtregister nach den alphabetisch geordneten Anfängen und
Citatenregister.

2öir liefern zur „Deutschen Klassiker-Bibliothek" auch ein elegant geschnitztes

»üchmgestell für 3 Mark,
welches das Ganze auch zu einem reizenden Zimmerschmuck macht.
Da' . geschieht unsererseits franko gegen Voreinsendung oder Nachnahme
0/16 U6E | ßfiaung des Betrages von Mark 12 .— resp. Mark 15 .— und empfehlen wir
unseren geehrten Lesern, von dem günstigen Anerbieten recht zahlreich Gebrauch zu machen.

ErMti»« des„Wiksbadeur Kneral-Aiizeigtts",
_ 26 M - rktftratze 2 « . _

Schönstes Weihnilchts-,Geburtstags-aber Gelegeaheitsgescheak.

“0
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CD
CO
cn
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CD
CC2
CD

Da»

Wun-tt-Mkroskop,
welches in der ChicagoerWeltaurstellungdie ^\ gröfjteSensation erregte,wird jetzt von mirs

^zu dem staunend billigen Preis von nurMk.
I a« Jedeimann zum Bersaiid! gebracht.
' Vorzüge dieseg.Wnnder .Ätkroßkop» sind,

daß man jeden Gegenstand colosial ver-
graßert sehen kann. daher Ltaudatomcund
für das singe unsichtbare Thiere, wie Mai.
täfer so groß sind.

Für Schuir »nd Ha»? nnentirhrlich , s-
wohl für den Unterricht der Botanik und
Zoologie, als auch zur Untersuchungaller
Nahrungsmittel aui Bersälschung. Rament- >
!!chhabe» in lepter Zeit schädlicheB- Iter !e«
durch Genuß verdorbenen Fiel,che», « aseS
re., den Tod eines Menschenh-roeigesührt.
Tie im Wasser lebenden Jnjufionsthierche ».
w- chc mit bladem Auge nicht sichtbar find, j
sieht man lustig umherschwimmen.

Außerdem ist das Inst ument mit einer
raupe (üt Kurzsichtige jum Lesen der
Keinftett Schrift nersehe«. I

Versandt ge,. Nachn. oi>. Voraugsendung. J
Optische lSersandt-Abth « . « amme«.

Berlin O., « chtllingftr. 12.tNackdruck1

Laschen-
MoAent-Appiirat

..MH-
wird,' um denselben immer mehr
bekannt zu machen, von heute

| an für nur

Mk. %
! pro Stück an Jedermann ver¬

sandt. Mit diesem Apparat kann
man jedes belicbigeObjekt natur-

! getreu nnd in richtiger Perspek-
! live nnd Dimension momentan

aujnehmcn.
Ls ist dieier Apparat ein an-

gencümer Zeitvertreib und ganz
vorzüglich im Hanse, im Freien
und für Reisende, indem man
in ganz kurzer Zeit viele Bilder
versrrtigen kann, um dieselben

s in steter Erinnerung zu behalten.
Genaue Gebranchianweisnng

lebst Utensikien wird J "
I parat beig-geben.
[ nebst Utensilienwird jedem Ap>

arat beigegcben.
Nichtkon». Zurücknahme.

Optisch« Abt». « . » «« men.
Berlin 0 .. Sch« ingsir. 12.

I verboten.)

Schutz- Marke

i

P I 1 1 aus der

1'Jr  Cognacbrennerei
Sclierer & Co.

Langen , Hessen.
A .erztlich empfohlen.
einst © Harke - Vielfach preisgekrönt.

DM7 - Reines Weindestillationsproduct . "̂ BL
Amtliche Analysen decken sich vollkommen mit solchen

ächt französischen Cognacs.
Grosse Flasche Mk . Mk.

Alleinige Niederlage ; 29001

Franz Blank, Bahnhofstr. 12

Schönes Welhnachts - Beschcnk!

Rol lschutzwände  ESSE,
Düsseldorf , Schützeustratze 48 ._ 868

Bksts und billigste Bezugsquelle für earantiit neue dovvelt
gereli-igt und aewaichene. echt nordischeLvltkeäerll.
Wir verlenden zollfrei, gegen Nachn. (I-der bell-bia- Ouantnm) Nut«
neue Bettfedern per Psd. für 60 Pfg., 80 Psg., IM . und
1M. L5Pfg.: Feine prima Halbdaunen 1 M. 60 Pfg.
u. 1M . 80 Pfg.: Weiße Polarfedern2M .u.2M .50Pkg:
Silberweiße « ettfevern 3 M.. 3 M 50 Pfg. und4 M.;
ferner- Echt chinesische Ganzdaunen (fthr stllkrLslig)2 M.
50 Pfa. u. 3 M. Verpackung,um«pstenpreile. —« et Beträgen
von mindesten» 15  M. B%Rabalt. —Nlchtgefallende»bereit«, zuiück-
«enommenl keollsr & Co. io Herford In westjatill.
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NurS Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition cinznliesern.

NepKraLuren
an

Slhmücksslhk«
fertigtbilligerwicjed . Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggassc 3,

1054 IStiege.
Nahe dem Michelöbcrg.

Rcparatilren
an 755

Uhren rrrrd
Schnmckfachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

gr . Burgstraffe 10 , I.

KalKsvraten
(Keule) von schlesw.-holst. Kälbern
versendet das Postcollo, 9y 2 Pfd.
netto , für M . 5.— frco. Nachn.
Huso Lamp , amtlich. Fleisch-
beschauer in Flensburg . 4p6b

Kistel ca. 440 kleine oder 220 gr.
Stück 2.50 M . Nachn. bei 5 Kistel
franco . Paul Benedix,
373 Dresden N 12

edarfe-
Artikel

für Herren u. Damen
versendet Beruh . Taubert,
312b Leipzig VI

Illustr . Preisliste gratis
und franco . 313b

m
Reparaturen

an 1872

Uhren und
Schmucksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgesührt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

20 Michclsberg 20.

Unterricht
im Damen -Frisiren

ertheilt 1429
J . Hieke,

Wiener Damcn -Friseur,
4 kl. Kirchgasse 4.

tauige
tauft man am besten beim
Goldschmied 345

F. Lehmann,
Langgasse 3 , l Stiege.

Reparaturen
an Uhren , echten und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
H. Stahl , Schulgasse1. a

Gekittet
basier, Meerschaum sowie alle
Knnstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allein wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman.
Nolte Nachf., Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraßc . 810

Äeröltete Krmpsllirer-
fußgeschwüre, Flechten, veralt . Ge¬
schlechtsleid. heilt Brief!., schmerzlos
und bill. mit . schriftl. Garantie.
Kosten 4 Mark . 26jähr . Praxis.
Apotheker Fr . Jekel , Zürich,
Oberdorfstr . 10. PQr Bisher
unerreicht . TSlf 391b

Technikum
mit

Höchster
Auszeichn.

Strelitz
Zwei

Bahn-Stdn.
von Berlin.

Elektro - u.
Maschinen¬
ingenieur -,

Aahn -, Bau¬
gewerk -,

Werkmstr .-
u . Architek¬
tur -Schule.

Tägl .Eintr.

Dir. Hitenkoier.

in
Franz Kühn '» Alabaster-
creme M . >.10 und M . L.20
und Creuikseife SU Pfg . und
L0 Pfg . amtlich attestirtes
bestes Mittel gegen Sommer
sprossen, Leberflecken, Mitesser :c.
Vorbeugungsmittcl gegen
Hautröthe . Erhält den Teint
blend. weiß und jugendfrisch.
Man achte genau auf Schutz¬
marke und Firma Franz Knhn,
Kronenparf ., Nürnberg . In
Wiesbaden nur bei E Moe»
bus , Drog., TaunuSstratze 25,
C . Brodt , Drog. , Alvrecht-
straße 17a, W . Schild , Drog .,
Friedrichstr . 16 . L . Schild.
Trog ., Langgafse 3, A . Cratz,
Drog,Langg , u . OttoSiebert,
vis-b---isde »iRathskeller .3696IV

der Haupt - Expedition (Markt

!> »AA/ViU

Ein
junges Ehepaar
sucht gegen Verrichtung von
Hausarbeit freie Wohnung . Gefl.
Offert , unter 8 . P. 13 'an die
Exped. ds . Blattes . 8856*
Stcingasse Steingasse

28 . Zu 28.

Weiijiitichtsgkftllkiilltti
Uhren -, Gold - und

Silbertvaarcn
L- M̂lNeinig . einer Taschen¬

uhr M . 1 .40.
8815 Neue Feder 1 Mark.
Chr . Lang , Uhrmacher,

Gold- und Silberarbciter.

Zur Weihnacht empfohlen:
Fürst

Bismarcks Porträt,
das beste aus Profeffor F . von
Lenbachs Meisterhand. Kupfer¬
ätzung 60 : 80 cm . Ein vor¬
nehmerer Wandschmuck ist nicht
denkbar ! Eigenhändig vom
Altreichskanzler sowie Prof . v. L.
autorisirt . Rühmlichst hervor¬
gehoben durch diePresse : Daheim,
Post , Hamb . Nachr ., Schles. Zlg .,
Tägl . Rudsch., Voss. Ztg ., Köln.
Zlg . u . s. w. und besonders em-
psohlen durch die Centralst . des
Bundes der Landwirthe.
Preis 12 Mark . , Illustr . Prospekt
gratis . 6 .» euer LKirmse, Kunst¬
verlag, Berlin W . Zu beziehen
durch 8. Nörtershäusers Buch¬
handlung ., Wilhelmstraße 10.

In |entfßnslloii. <
Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik CT

„Kleine Anzeigen'' fallenden Inserates , als : Wohnungs-
Gesuche und Vermielhungen , Capitalien , Verloren und *
Gesunden , Stellen -Gesnche und Angebote L

für 5 Zeilen einmal für den ganzen ^
Betrag in Zahlung genommen . g'

*3T Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom
22 . December bi» 29 . Deccmberl895 . Bei Aufgabe0
-incs Inserates für die „Kleine Anzeigen" ist dieser Bon
rbzuschneiden und in der Haupt - Expedition (Markt - M
traße 26 ) abzugeben. 0

%0 >%

2 Betten , Nachttischchen u.
Kleiderschrank, Kartoffelkasten,
Wandgestell , Bretter u. dgl.
bill. z. vk. Römerberg 14,Pt. 1740

iauskaufgksuch
Ein bestgeleg. mittelgr . rentabl.

Logirhaus mit anschließ, kl.Garten
(Kur -Billa ) in Wiesbaden w. bei
gut . Anzahlung zu kauf, gesucht.
Off . unter Nr . 7399 an hloriir
Fay in Nürnberg erb. 396b

Rent . Haus , Eckh. bevor;., b.
h. Anz. bel. Str . zu kf. gcs. Off.

m. gcn.Preisang . u . ll .28 a.d.Exp.

Kirchchliffe2 Ax.
Arbeiten schön angefertigt und
Federn gekraust.

-Ztzunge Kanarienvögel (Pr.
A Harz. Stamm) von M . 5
und M . 6 an zu verkaufen
8307 Moritzstraff « 8, 3. St.

Für Kenner und Liebhaber sind

reise Harzer Marie«
vorzügl . Sänger zu haben bei
Egenolf , Bleichstraße 19. a

Ä IHätitiilitT
zu verkaufen 8813*

Moritzstraff « 1, Hth. 1 Stock.
Jnnge Harzer

Kanarienhiiyne
sind zu verkaufen
a Oranienstraße 21, Frtsp.

Kinder-
Schlitten

gut erhalten zu kaufen gesucht.

ĝ >eioeria - ruure,vm .nv »wvr
K» Küchentische, Waschtische,
Eonsole mit Glasschr. sehr billic
zu verkaufen. 8785^

Wcllritzstr . 47 , Hth. II. !.
Liefern-
rV trocken.

1785 L. Debus, Roonstr . 7.

wie jedes Jahr zu verkaufen
Wcllritzstrahe5,

bei A. Bernhardt,
2083 Milchhändler.

Mt
von 60 Pfg . an zu haben

lljiiflliiiiundp
8886* bei Hennemanu.

Uianino(Wand)
Ein gut erhaltener

Kinderwagen
billig zu verkaufen a

Kohr- n. DtrnWhle,
3 M ., Küchenstühle2.50, im Dtzd. ,
bill. Saalgasse 3, Part . a >

KlkidnshrHüt
von 14 M . an, Küchenschränke i
von 20 M . an , stets auf Lager i
8858* W. Knoop. Saalgasse 16. ;

Kür Spengler. ;
Ein vollkommenes neues pol. s

Werkzeug , 2 Sperrhackcn, Aus- ^
Hauer, Bördel und Umschlagcisen '
zu verk. Steing . 11 , Part . 8871* !

Wintermantel
billig zu verkaufen 8847 * ,
Luisenstraffe .36 , Frontsp . >

Verschiedene

PuMillsbe«
nur noch6 Stück, 2 zweitheiligc
und 4 eintheilige von 80 Pf . bis
M . 2.50 Platterstr . 40 . 8881*

PuDenKobe«. Küche
mit Einrichtung und verschiedene
gebrauchte Möbel aller Art b. z.
verk. Kl. Schwalbacherstr. 14 , P .l.

Christbäume
von 20 Pfg . an bei 8921*

He« ,rema«tt Markt.

Tafelklavier
gebrauchtes, billig zu verkaufen
8891 * Frankenstraße 3 Part.

Passendes
Weihmchts-Geschenk

für

Jagdliekhaber
2 Füchse auf Stühlchen sitzend,
1 Rehkizzchen, 1 Dachs in Glas¬
kasten zu verkaufen. Näheres
2132 Karlstraße 44.

* m . .  S B Gebund 30 , 40
u . 50 Pf . zu h.

8645 Steingasse 23.
Für Dienstmädchen:

2 neue Wintermöntel
billig zu verkaufen. Schlichter¬
straße 19. Dach. 8910'

Zu verkaufen
schrank, ein Hacktisch, ein großer
Kindcrschlittcn, ein gelb. Knaben¬
paletot , eine münnl . Lachtaube. Zu
ersragcnPhilippsbergstr . 12 , 2 . Et.
tkLinPürchen Wellenpapa-
'2 ' gcien , eine fast neue

i Accord - Zither u . einen großen
AusstcllungSschrank billig zu
verkaufen. Taunusstr . 8, Blumen¬
laden. a

Gebrauchtes

Fahrrad
für einen Jungen von 10—12
Jahren als passendes Weihnachts¬
geschenk für 20 Di . zu verkaufen.
Rlieiustraffc 94 . Part. 2162

Kleiner Kaden
Mctzgcrgaffe 12 sehr geeignet
für Butter - und Eicrgeschäft
da in der Straße kein derartiges
Geschäft existirt. Näh . bei 8894*
A . Görlach , Metzgergasse 16.

Zn

Vermiethen.
Adlerstraße 80

. ist ein freundliches Logis auf 1.
° Januar zu verm . 1038

Adlerstr. 52
eine abgeschlossene Wohnung
Zimmer , Küche, Keller auf 1
Januar zu vermiethen. 1132

Adlerstraße 56
Adlerstr. 59

ist eine Wohnung 2 Zimmer lt.
Zubehör per Monat 15 M . zu
vermiethen. a

Mrchttaßc9
2 Wohnungen von 1 und 2 Zim.
mit Küche sofort zu verm. 1536

DMäiimstk. M.
Mittelbau , Parterre und
1. Stock sind je 1 Zimmer und
Küche nebst Zubehör per sofort
oder später zu vermiethen. 1559

Drudenstraße8
sind zwei schöne Zimmer mit oder
ohne Mansarde zu verm, 1738

Itankttöc . 15 , Jfe
und Küche per sof. zu vm. 1873

pii02lg£
1 Zim ., Kücheu .Kell. z. vm. 1859

Kellerst!. 22
Wohnung , 1 Zimmer u . Küche
auf sofort zu verm. 2110

01,Italic 1
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche, sowie ein einzelnes
Zimmer zu vermiethen. 1983

Pichelsberg 20
ein großes Dachzimmer auf sofort
zu vermiethen. 1961

VrmieiistO 38,
Vorderhaus , 2., Wohnung von
5 Zimmern , Küche, 2 Mansard .,
2 Keller per 1. April 1896 zu
vermiethen. Näh . das. Hth . P.

Uoonftraße 7
eine Wohnung von 2 Zimmern.
Küche, 2 Keller imPrcise v. 240 M,
a. 1. Jan . zu vm. R . 1 St .l. 1316

R'merlikrg 37
Dachlogis 1 Zimmer , Küche und
Kellex per sofort zu verm. Näh.
Part .'oder Wcbcrgassc 18,1 . 1403
/« aalgaffc 3 freundl. War-

terre-Wohnung auf gl. od.
später bill. zu verm. 8851*

S ' cknllr . 9 2* “ ?•
Schreiner auf 1. April zu verm.

Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen. 491

Mulgaffe 4
eine Wohnung u . zwei
Werkstätten per 1 . Jan.
zu vermiethen. 1366
QdllÜn f» Zwei Wohnungen
-SüMtj . e) k 12 u. 15 M.
zu verm. Näh. im Schuhladen. 540

SchwgihllArstr. 63
sind 2 Zimmer und 1 Zimmer
nebst Küche und Keller sofort
u vermietben. 1832

Sreingasse 81,
Hinterbau , eine abgeschlossene
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör auf sofort zu ver¬
miethen. 2426

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
Zubehör zu vermiethen. Nah.
Vorderh . Part . 484

Walramstr. 37
2 Mans . a. gl. sp. zu verm. 732

ilWipetagÄftS

9 sindsofort
Werkstätte "für Schreiner rc. 17
M ., Wohnung Vorderhaus 25 M .»
dito Hinterh . 12 M ., Mansard-
ztmmer4M . N. Marktstr . 22.
Lendle , Möbelgeschäft. 1953

MeWrK 38
2 St ., möbl. Zim . mit od. ohne
Kost bill. zu verm. Näh . in Nr . 40
im Svccereiladen . 2165

Htkmimjlrchk4,
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
zu verinicthen._728
Skermannstraffe 1 ein schön

möblirtes Zimmer mit
Pension zu vermiethen. 2025«  leichstraffe 21,Hth.Part.

einfach möbl. Zimmer auch
leer zu vermiethen.  8911*

Adlerstr.52„"".Sg
möbl. od. unmöbl. fof. z. v. 8889*

Kastellstraffe 5 , 1 St . möbl.
Zim . zu vm. Pr .8M . 1705

lmWffc 26 , >ch- » mL
Zimmer auf gleich zu verm. a

. DO Part., «in
♦ öt ) , eins. möbl.

Zimmer zu vermiethen . 8404*

Wtbergllsse 51
8916* I . Stock,
zwei möblirte Zimmer auf
1 . Januar zu vermiethe « .

P ellritzstraffe 14,2.Stockerhält ein anst. jung . Mann
schönes Logis mit Kost. 8855*

MaiklNüstr. 15,LLs
Zimmer zu vermiethen. 8868*

^tellegejucl ) !

fürzwei Krauen
denen für längere Zeit der Er¬
nährer fehlt,Arbeit , gleichviel welche

P. Geissler, Diakon.

Prrf. Kleidemachrrm
empf. sich in all. vork. Näharbeiten,
Costüme v.5M .,Hauskl . v.M .2.50,
Kindcrkl. v. 1 M . an . Für alle bei
mir verfertig . Arb . übern , f. g. Sitz
u . Haltbarkeit Garantie . Postkarte
a. Hausbestellung ' genügt . Elise
Pütz , früher Platterstraße9, jetzt
Römerberg 7, III. 2022

Kleidermacherm
sucht Beschäftigung . In und
Außer dem Hause. Näheres
Adlerstraffe Nr . 30 . 1 Stiege

hoch._ 1852

Eine perfekte KUerill
sucht noch einige Tage in der
Vorwoche Beschäftigung . Näh.
Adlerstr . 30 , 1 St . h. 198b

Eine jg . gew. bess. Frauperf
im Serviren emps. sichd. geehrten
Herrschatten . Näheres Franken»
straffe 17 , 3. St . r. 1746
«ekttne tüchtige selbstständ. Krau

empfiehlt sich zum Waschen
und 'Putzen Frankenstraße 18,
1 Trepe rechts._

Junger
Wursche

von 16 —18 Jahren stadtkundig
als Hansbnrsche gesucht.

I  HornungLCo.
2184  Käfnergaffe 13.
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A« tritt Jiutktt
und im Interesse des

kaufntitm Ktbliktms
mache hierdurch die ergebeneM ttheilung, daß ich mein ganzes Lager fertiger

Herrn - tnii jlMMoriirriliro
von heute an einem große« reellen

unterstellt habe. Nicht etwa um mich im Allgemeinen der Concurrenz anzuschließen, sondern gerade meinen Kunden und einem verehrten
Publikum zu Weihnachten wirklich eine äußerst günstige Gelegenheit zu bieten, zu diesem Feste für eigenen Gebrauch und für Weihnachts-
geschehe paffend, den Bedarf zu sicher noch nie dagewesenen Preisen zu decken und empfehle __ _
Herren-Paletotsu.Pelerinen-Mäntel in wundervollen Dessins von 10u. 12M.an
Herrou-Anzüge, 1-u.2reihig, in Cheviot, Buckskin»Kammgarn, Diagonal«. Velour

von 12 Mark an.
»errm-Lodeniovpen mit und ohne Futter von8Mark an.

Jünglings-und Burschen-Anzüge, Paletotsu.Pellerinen-Mäntel von8 Mark an.
KnabetÄnzügeu.Pellerinen-Mäntel, reizende Neuheiten der Saisonv.2.80M.an
Einzelne Hosen, Saccos und Hosen und Westen für Herren und Knaben;« fabel¬

haft billigen Preisen.
M« großer Posten;urückgesetztrr Herren- «nd Knabenkleidrr

wegen Aufgabe einzelner Artikel
für die Hälfte des Einkanfs-Preifes.

Zur besondere« Notiz.
Ich führe bekanntlich seit Gründung meines Geschäftes ausschließlich nur gute Qualitäten, bei solider Verarbeitung und

eleganten Sitz und sollte deshalb Niemand verfehlen, sich für meinen Ausverkauf zu interessiren, meine Maaren, Preiseu. s. w. zu besichtigen
und Jedermann wird einsehen, daß es vollständig überflüssig erscheint, seinen Bedarf in nur vorüber¬
gehend hier anwesenden Geschäften gleichen Branchen zu decken, welche nur durch schreiende Reclamen
das kaufende Publikum zu verblenden suchen, um hier in Wiesbaden ihre uncuranten und vielleicht
vollständig unverkäuflich gewordenen Waaren loszuschlagen, welche sie in einer anderen Stadt nicht
loswerden können. Darum prüfet Alles und man wird zu der Ueberzeugung gelangen, daß wir
Wiesbadener Geschäftsleute doch jedenfalls mehr leisten können, als solche, welche sich nur vorüber¬
gehend hier ergötzen wollen.

Zum Besuche meines reichsortirten Lagers lade ergebenst ein und aus meine Schaufenster
mache ganz besonders aufmerksam.

ZCeinrieh 3 )örner tß
38 IlfiipSSi 38) gegenüber dem Nonnenhof.

\
1

$
1

4
Qm

c
1

• 1

Meine Kr schiiftslolraMitten sind Konntag* bl» Abend» 8 Uhr geöffnet.
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Wilhelm Reife,
Wiesbaden , 22  Marktstrasse 23,

empfiehlt in reicher Auswahl

Leinen , Halbleinen , Madapolams,
Cretonne, Dowlas,

sowohl in 82 , als auch in 130 u. ISOCmtr . breit,

VS" Handtücher,
afeirepaiigt und am Stilck,

Tischtücher u. Servietten , Taschentücher etc .,
ferner

fertigte Wasche
und Anfertigung derselben,

speciell

Herren-Heraden nach Maass
per » utxend von » 1 Mark an,
Gardinen- und Rouleaux-Stoffe. i50'

Ickirme,
Mühen und
Cravatten.

Nr . 299. Sonntag Wie sba dener General-Anzeiger. 72. Dccember 1895.

Taschenuhren,
ßegulateure,

Wanduhren,
Pendulen etc.

reue schöne Sachen
in größter Auswahl,

gediegene Fabrikate
in alllen Preislagen bei

6g.Otto Rus,
Wucher,

Miihlgasse 4.

Ein großer Posten

Baumwoll-Flanelle
für Hemden, Jacken, Röcke re.

per Meter 38 , 45 , 60 und 70 Pfg.

'ffeinrich%€eieher
25 Langgasse 25.

Prima Mandeln,
Citronat , Orangeat , Corinthen , Sultaninen,
Ammonium , Pottasche billigst bei

M . Boos , ÄacStf .9
1925 Metzgergasse 5 ._

Ä01 » Rabatt S0 " j»

Weihnachts-Geschenke

^ $Cübin(jer,
Ecke der Häfner- u Goldgasse.

S0°|„ Rabatt 200|„.2138

Ä
H ilfiii latfen! Ww

A

FHmKkttk« md TliNii-kK
^ sowie alle Gold- und Silberwaaren liefert am^

billigsten

. Lehmann, (MMrittr,*
ümggaffe8, 1 Stiege, i*

NB. Da ich meine Wobnung Langgasse3, 1 Stiege, V
zum Laden eingerichtet habe, spare ich die bedeutendste
Ausgabe eines Geschäfts, nämlich

Ladenmiethe, m
und bin deshalb im Stande, meine Waaren fast zur
Hälfte der Ladenpreise zu verkaufen. 1979

Hochachtungsvoll |̂ j

Sj F . Lebmann , M
M Goldarbkilkk , M

Langgasse » , 1 Stiege . M

i 2080

Pfeifen
Gi|ga?£Qäa@p£tsge&pi
ipagi töok a,

sowie sämmtllche

ciiauchutii 'n 'yUie'n
empfiehlt als passendes

C. Buerfoli (Jnh. F. Frick),
1 Michelsberg 1.

Grösstes
Lager am

Platze. in eleganten 25, 50,
106 Stück-Packungen.

Billigste
Preise.

Bärenstratze 6.
Großer

Mchmchts-Aiismlikilf
von reizenden WeihnachtS »Präsent - Artikel « als
Spielwaaren und Nippsachen, sowie in Luxns-, Glas-
Holz-, Wiener Meerschaum-. Bijouterie - u. Galanterie,
Waaren. Sehr günstige Gelegenheit zum billigsten Bezug guter
und schöner Weihnachts-Geschenke. Vereine mache noch ganz be¬
sonders hierauf aufmerksam. 2082A. Weller-Koenen.

Die Porzellan-, Crystall - und
Glaswaaren -Handlung

Wilhelm Hoppe,
15 a Länggasse 15 a

empfiehlt zu

W &ihmmMs  ■
eine große Auswahl von 2034

AD Servicen, Gebrauchs- und
Decorations-Gegenständen

zu den bi lligsten Preisen ._

Die noch vorräthigen

Capes,
darunter sehr elegante Modelle , sowie

Mgmmsnlel
werden

unter Einkaufspreis
abgegeben.

1,Goldschmidt Nactif.,
Zur Kraus. Laaggasse 88.1
2142

Zu bevorstehenden Meihnachtstage«
empfehle meine eigene « Fabrikate in

Iil?- u. Seidenhülen
je nach den neuesten

Moden.
Modernisiren und Aufarbeiten ebenfalls rasch und billig.

■*»««■««» Keine Ladenmiethe . nawaaM
ü ». 25.

2125 Hutmacher , Langsasse 45 , Hinterh . ,

n

9 Dampf-Katfee-Brennerei
a P . Enders,

Michelsberg, Ecke Schwalbacherstrasse,
empfiehlt

gebrannten Kaffee
von Hk ! 140 Ms Mk. S.— per ‘/* » » «

Sämmtliche
Kaffees

werden ohne

jeden Zusatz
geröstet und

zeichnen sich he- yS
sonders aus durch

Reinheit und.
Aroma.

Jede meiner Kaffee-

% ~o\  Sorten repräsentirt
das Beste,

o. \ was für
betreffenden

Preis

geliefert
werden
kann.

iroljt Aiismhl in l!ch-K»ffec.

Dahm &Seipel
14 Neroftratze 14

empfehlen 1632

Nähmaschine«
N,aller Systeme und 4l bequemeZahlungS«
8bedingungen von Mark an.



Herren-
AnzOge

Herren-
Ueberzieher

Herren-
Havelocks

Knaben*
Garderoben

Stiefel , Hüte , Schirme.

|f . emmme»- SS
AufCreditl (

W

kmmßr.41,  J.Jttmann,KLrmstr.

| Süßrahmbutter|
feinstes Produkt Mk. 1,28 per Pfund.

%
Deinste Tafelbutter^
Ö per Pfund Mk. 1,18 . ö

" Eier ■** "
MmMMegroßrEmW
^ per Stück 7 Pfg ., 28 Stück Mk. 1,65.

KItalienische Gier^
A (garantirt frisch und reinschmeckend,)
M per 2 Stück 19 Pfg ., 25 Stück Mk. 2,35 . e,

U la . Kocheier \
M 2 Stück 11 Pfg . M

U Frische Heine Eier f
Vfi  per Stück5 Pfennig,
’ßü  empfiehlt 'A

für Wiederverkäufer billiger3̂.ÜorauuK&Cie,\
Häsnergasse 13.

iVi PT Alles frei in's Haus. IMS A
W NB . Frische Brucheier per Stück 5 Pfg . Auf-

vj| schlageier per Schoppen 40 Pfg. 213̂ z

Christbaumschmuck.
Weihuachtmarbt. Wchilichtsmikt.

Meinen werthen Kunden , sowie einem pp. Publikum
von Wiesbaden und Umgegend zur gefall. Nachricht, daß
ich zum diesjährigen Weihnachtsmarkt wieder mit einer
Sendung künstlicher I

Giasmaaren, y
inmfdtntncfl . cinaetroffen bin. Bemerke, daß V

v
(Christbanmschmnck ) , eingetroffen bin. Bemerke, daß
mein Lager nur aus Neuheiten besteht und werden dieselben

: - - zu Fabrikpreisen abgegeben.
M Meine Bude befindet sich hinterm RathhauS unterste,
^ Reihe gegenüber dem mittleren Durchaane ; außerdem
W erkenntlich an der Firma Bude Nr. 30. 2107̂

Hochachtungsvoll ^

Wilhelm Urban«

Rotationsdruck
Sil¬

ur den politischen Theil und daS Feuilleton : Chef-Redactem-
und Verlag : Wie Sb adene r Verlags anst alt , Schn egelberger L Hannemann . Verantwortliche Redaktion : yr . .- «Beiter Sämmtlick ' in Wiesbaden
drich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil . I . B . . Aug . Peiter.  L -ammtlia , in Wiesvaden.

Seite F. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 22.  DecemLer 139L. Nr. 299.

So lange Uarratl, reicht
von , zxa-X'&Q'hsi

bedeutend unter dem reellen Werth.
Passende WeihnaeEitsgeselienke.

32 Comp ». Herreu -Auzüge früher 33 jetzt nur
83 Herrcu -Paletots halbschwer stüher 30 jetzt nur
30 Peleriue -Mäntek JSÄ früher 40 jetzt nur
50 Herren -Saeo ganz gefüttert früher 15 jetzt nur

430 Herreu -Hoseu Buckskin früher 10 jetzt nur
26 Herren -Schlasröcke stüher 20 jetzt nur

160 Kuabeu -Mäutel früher 12 jetzt nur
240 Kuabeu -Auzüge stüher 8 jetzt nur

10 - 15 Mark
6 - 8 Mark

12- 16 Mark
4 - 6 Mark
2 - 4 Mark
6 — 8 Mark
3 — 3 Mark
2- 4 Mark

Diese Maaren find gut! Qualitäten, besitzen nur kleine Fehler, da ich grundsätzlich«ur tadellose Maare« als reelli» Verhaus
bringt, werden obige Sachen um damit zu räumen mit großem Schaden abgegeben.

Gleichzeitig empfehle mein enorm großes Lager feiner Herren - und Knaben -Garderoben eigner Fabrikation.
Jöetail verkauf zu Engros -Preisen.
C. Willi. Deuster , 12 Oranienstratze 12,

1888 im eignen Hause, keine Ladenmiethe.
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